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Ainland. 


Immer bedrohliher! 


Jetzt iſt gar davon die Nede, den 
Phbiladelphier Generalftreit auf alle 
Induſtriezentren auszudehnen! — Letzte 
Yacht Unruhen, heute Ruhe. — die 
Bundestruppen bereit. 

Philadeiphia, 7. März. Jeden Au— 
genblick erwartet man auch das Ein— 
treffen der Bundesartillerie, welche in 
Fort Du Pont, Del., poſtirt iſt, zur 
Bewachung des Münzamtes und ſonſti— 
gen Eigenthums der Bundesregierung 
während der Dauer des Generalſtreiks. 
Es wird aber vielfach befürchtet, daß 
die Anweſenheit dieſer Truppen die 
Streiklage, welche ohnedies ſchon 
ſchlimm genug iſt, noch mehr ver— 
ſchlimmern werde. * 

Die Straßen wimmeln von müßigen 
Männern und Frauen. 

Noch immer find die Angaben über 
die Ausdehnung desGeneralſtreiks ſehr 
widerſpruchsvoll. Das Zehnerkomite, 
welches den Streit leitet, verſichert, es 
werde ſich zeigen, daß zwiſchen 100, 
000 und 150000 Leute ſich heute 
nicht zur Arbeit gemeldet hätten. 

Dagegen gibt die Polizei nur 50,- 
000 Ausftändige zu. Und die Arbeit- 
aeber prophezeien, daß der Streit bald 
zufammenbrechen merde. Wie die Um⸗ 
ſtände liegen, iſt es wahrſcheinlich, daß 
die beiden Parteien mit ihren diesbe— 
züglichen Angaben zu einem guten 
Theil im Dunkeln tappen. Sicher iſt, 
daß in Kenſington, dem wichtigſten 
Fabrikdiſtrikt, eine Menge Induſtrien 
den Betrieb einſtellen mußte. Der 
mittlere und noch andere Stadttheile 
ſcheinen bis jetzt nicht ſehr ſtark von 
der Generalſtreikordre betroffen zu 
ſein. 

Im Ganzen bot aber die Stadt heu⸗ 

te ein ziemlich „feiertägiges“ Ausſe⸗ 
hen. 
VBiele Nichtgewerkſchafrsarbeiter ha— 
ben, der Behauptung der Streikführer 
zufolge, ſich ebenfalls dem Ausſtand 
angeſchloſſen. Manche dieſer mögen 
das nur deshalb gethan haben, weil ſie 
es ſchwierig fanden; Beförderung nach 
ihrem Arbeitsplatze zu erlangen. 

Es heißt, die Arbeiterführer hätten 
ſich entſchloſſen, eine Kraftprobe bis 
zum Yeußerfier 3° machen, — und nö— 
thigenfall8 die Generalftreitordre auf 
alle wichtigen Ayndbuftriegentren bes 
Landes anszudehnen zu Juchen! 

Heute herrichte, fomeit befannt, 
überall Ruhe, aber am Sonntagabend 
fam e3 zu einigen jchlimmen Unord= 
nungen. Dabei wurden 3 Perjonen 
ſehr jchwer, ud viele leichter verleßt, 
theil3 durch Kugeln, theil® Durch die 
Knüppel der Polizei. Ein Mädchen 
it heute an ihren Verlegungen ge= 
ftorben. 

6000 Mann Bolizei thun auf der 
Straße Dienit. Man hat die meiiten 
farbigen ®Poliziften, welche Tpeziell 
wegen des Streiks angejtellt worden 
waren, twieder entlaffen, aus Furcht 
por Raflenitreitigfeiten. Der Raffen- 
frieg würde aerade noch Fehlen! 

Philadelphia, 7. März. Der öf- 
fentlihe Sicherheitdireftor Clay 
Ihäbt die Zahl der Streiter am aller- 
niedriajten und behauptete noch heute 
anfangs Nachmittags, e3 feien im 
Ganzen nicht über 20,000! 

Die Straßenbahnaelellfchaft Taat, 
da fie die Zahl ihrer laufenden Waa- 
aons wieder um 50 vermehrt und etwa 
ein Dubend der vorigen Angeltellten 
zurüdgenommen habe. 

E3 war bis heute Nachmittag foaut 
wie gar fein neuer Werjuch berichtet, 
den Straßenbahnbetrieb zu ftören, und 
nur noch in beionderen Fallen fahren 
Poliziften in den Waggons mit. 

Die Brot- und Milchzufuhren blie- 
ben heute ungeltört; die betreffenden 
Leute hatten aber bejondere Erlaub- 
ni vom Gtreiffomite zum Arbeiten 
erhalten. Das Geichäft der Obit- und 
Produftenhändler wurde Dagegen 
fehr behindert, indem ihre meiften 
AFuhrleute fich dem Generalitreif ans 
Schlöffen. Weber 4000 Fuhrleute jte- 
ben bis jeßt im Ganzen aus. Drofdh- 
tenfuticher nehmen immer nod) Fahr: 
aäfte zur Beförderung nad Leichenbe- 
aänanifjen und Hochzeiten an. Außer 
an Bahnhöfen und FFährbooten find 
überhaupt nur noch jehr imenige 
Drojchten zu fehen. 

‚nn den Baugemwerfen follen 30,000 
Mann ausjtehen. (Vor insgefammt 
40,000.) 

Unter den Ausftändigen find aud 
etiva 7000 Mann von 18 Verbänden 
der Vereinigten deutfchen Gemerf- 
ichaften, darunter Mufiter, Tertilar: 
beiter, Atzidenzdruder, Kupferfchmies 
be, Böttcher, Zimmerleute, Fleifcher, 
Mafchinenbauer, Schankmwärter, Bars 
biere, Schub- und Stiefelarbeiter, Zis 
garrenmader u. |. m. Die Braues 
reiarbeiter aber haben fich dem 
Generalitreit nicht angefchloffen, mes 
gen ihres früheren Abkommens mit 
den Arbeitgebern. 

Die Gejhäftsleitungen aller Thea= 
ter fündigten an, daß die Vorftellun- 
gen dieje Woche, wie gemöhnlich, ftatt- 
finden. 

2 Die Hemdblufenarbeiter und -arbei- 

terinnen machen den Streif au nicht 

mit, — Sie batten erjt kürzlich einen 
fiebenwöchigen Streit durchgefämpft, 
und ihre Kaffe ift ganz erichöpft. 

‚ Bon den Gewerkſchaftsführern wird 
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Chicago, Montag, den 7. März 1910. — 5 Uhr-Ausgabe. 


behauptet, die Arbeitgeber hätten ſich 
verſchworen, das ganze Arbeiterorga— 
niſationsweſen zu zerſchmettern! 

80 Perſonen, die geſtern Abend we— 
gen Krawalle verhaftet worden waren, 
beſtanden heute ein Verhör; ein Theil 
derſelben wurde unter Bürgſchaft für 
weiteres Verfahren feſtgehalten. 

Auf's Neue taucht das Gerücht auf, 
daß alle Arbeiterführer, unter Kla— 
gen der Verſchwörung verhaftet wer— 
den mögen! Dieſe nehmen die Sache, 
wie ſie ſagen, nicht ſehr ernſt, haben 
ſich aber, wie man aus anderer Quelle 
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tung eines Zipilverfahrens gethan, um 
mindeſtens $5,000,000 miederzuerlan- 
aen, melche an Kontraftoren ungejeß- 
fichermweife für die Möbltrung des Ka 
pitol3 bezahlt worden fein follen! 
—-+ — 
Ausland. 


Vombenattentat! 
Zwei Prieſterkandidaten getödtet, und 
ſieben verwundet. 
Liſſabon, Portugal, 7. März. Zwei 


Bomben wurden heute in ein Zimmer 


hört, für alle Fälle vorgeſehen: Für je- geſchleudert, in welchem eine Partie 
den, der verhaftet werden follte, wird | Priefterfandidaten feim Mittagamahl 


jofort Bürafchaft bereit fein. 
Philadelphia, 7. März. 


Der ein= | 


tap. : 
Die Erplofionen töbteten zwei ber 


zige neuerliche Aramwall von Bedeutung | Speijenden und vermundeten jieben 
ereignete fich im füdöftlichenStadttheit | Andere, darunter au den Priefter, 
und wurde nicht unmittelbar durch den | Melder den Vorfig führte. 


Streit veranlaßt, fondern dadurd, 
daß ein Ajähriges polnifches Mädchen 
zufällig durch einen Straßenbahnma- 
gen überfahren und aetödtet murde. 
Die empörte Menge wollte ven Motor- 
mann durchichlagen, aber die zmei 
Wachpolizijten auf dem Waagon hiel- 
ten fie mit gezüdten Revolvern zuriüd. 
Im Kongreß. 

Waſhington, D. K., 7. März. Im 
Senat erſtattete der zuſtändige Aus— 
ſchuß einen Mehrheitsbericht zugunſten 
der Eiſenbahnvorlage der Regierung. 
Der Bericht iſt von den Senatoren 
Elkins, Cullom, Aldrich, Kean, 
Crowe und Nixon unterzeichnet. Er 
hebt beſonders die Beſtimmung be— 
treffs des Handelsgerichts hervor. 
Er wurde zuſammen mit einem Be— 
richt der Minderheit gedruckt, der ſchon 
zuvor eingereicht wurde und von den 
Senatoren Clapp und Cummins un— 
terzeichnet iſt. 


| 


Dolliger rief im Senat dien Etat | 


für dag Aderbaudepartment auf. Der: 
jelbe verlangt eine Bewilligung von 
nabezu 14 Millionen Dollars, und da 
au das Förftereibüro in feine 
Beitimmungen eingefchlofien ift, fo er- 
wartet man beträchtliche Debatten. 

Senator Heyburn fragte alabald 
megen ber verfügten Zunahme der 
Rechtsfachenjefretäre im Aderbaude- 
partment von 2 auf 10 an. Dolliver 
verficherte, das jet nur eine fcheinbare 
Vermehrung; in Wirklichkeit handle es 
ich um eine bloße Tranäferirung. 


Zeihenbergung 
An den Schanpläten der Lawinenftürze. 


Wellington, Wafh., 7. März. Es 
find 50 Leichen non Perfonen, die auf 
den beiden abgeichleuderten Bahnzügen 
waren, au& der Laminenmafle der 
Berafhludt erlanat und meistens nach 
Seattle oder Everett meggebracht mor- 
ben. 

Man alaubt jett, daß binnen Kur— 
zem die Aufräumuna eine vollftändige 
jein wird. 

Bancouber, B. R., 7. März. 36 
Leichname find bis jebt aus der La- 
tminenmafle unfern Roger's Paß ge— 
borgen. 

Noch immer beſteht grße Gefahr 
weiterer Lawinenſtürze. 

Betreffs der Fleiſchpreiſe. 
Waſhington, D. K., 7. Mäz. 
der eben bekannt werdenden Statiſtik 
des Handelsdepartements ſind die ho— 
hen Preiſe für Fleiſch, namentlich 
Schweineſleiſch, in Amerika nicht 
„übermäßig“, ſondern ſie halten den 

Vreiſen in allen Ländern die Wage. 

Nach dem vorliegenden Bericht ſind 
die Länder, welche das meiſte Fleiſch 
ausführen, neben den Ber. Steaten, 
Auftralien, Neufeeland, Argentinien 
und Kanada. 

Diejelbe Statiftik zeigt meiter, daß 
das vereinigte Köniareih Großbritan- 
nien fowie Deutichland dieLänder find, 
bie den größten \mport an frifchem 
Fleiſch bedürfen. 

Bezeichnend iſt, daß in den letzten 
Jahren riel weniger gekühltes oder ge— 
frorenes Fleiſch nach den Ver. Staaten 
importirt wurde. 

Auf clen Hauptmärkten unſeres 
Landes ſelbſt hat die Fleiſchzufuhr 
ſtark abgegenommen. 

Cincinnati, 7. März. 
der Lebendſchweine in der 
kriegzeit, 5310.20 pro Zentner 
Großhandel, wurde heute hier noch 
übertroffen; er fam auf $10.25! Das 
ift überhaupt der höchite Breis, welcher 
hier jemals zu verzeichnen geweſen 
tit, 

(Aus New Drleans wird eine maf- 
jenhafte Verjendung von Lebendichiwei- 
nen auf Miffifiippibooten gemeldet, die 
fonft nur Baummolie beförderten. Das 
ift für die Nem Drleanfer ein ſehr un— 
gewöhnlicher Anblid!) 

Sndianapolis, 7. März. Hier ftieq 
der Preis der Lebendiehiveine imGrof- 
handel jogar auf $10.35 pro 100Pfp.! 
Das ift troß Ben Atiba noch nicht da: 
gemejen. 

(Alfo no 5 Cents höher, als der 
Chicagoer Großpreis.) 


ſeapitolſchwindler müſſen „dran 
glauben‘, 


Philadelphia, 7. März. Das penn- 
fplvanifche Staatsobergericht beitätigte 
das Berbift über W. PB. Snyder und 
Sames M. Shumafer, unter der An- 
lage der Verfchwörung zum Betrügen 
des Staates. in Verbindung mit der 
Möblirung des Staat3fapitols. 

(Snyder ift früherer Staatsfchah- 
meifter, und Shumafer früherer Su- 
perintendent der öffentlichen Gebäude 
und Anlagen.) 

Der Staat ee bat aud, 
wie man hört, Schritte für die Einlei- 


Nach 


Der Preis 
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Bürger: ! Dar 
x | ten fagten aus, daß Summerhays nie 


Generalſekretär geſchoſſen. 
Wohl eine folge des Zudercohrftreifs auf 

Gnadeloupe. 

Pointe-a-Pitre, Inſel Guadeloupe, 
7. März. P. M. Henry, der General- 
iefretär ven Guadeloupe, wurde, wäh— 
rend er auf der Veranda feines Hotels 
faß, durch zwei Schüffe niedergejtredt. 
Er iſt ſchwer verwundet. 

Der Angreifer entkam und man hat 
keine Idee von ſeiner Perſönlichkeit. 
Doch bringt man das Attentat mit 
dem Zuckerplantagenſtreik in Verbin— 
dung. 

Ziemlich harmlos verlaufen. 


Nizza, Frankreich, 7. März. Das 
angefünd:gte (fehon an anderer Stelle 
erwähnt gemefene) Duell zmifchen dem 
befannien franzöfifchen Gelehrten Dr. 
Dopyen und dem belgifchen Hauptmann 
Zangendond fand wirtlih am Mittag 
im Hippodrom dahier mit Gäbeln 
ſtatt. 

Beim zweiten Gang ritzte Dr. Doyen 
den rechten Vorderarm ſeines Gegners, 
worauf die Sekundanten den Zwei— 
kampf zum Einhalt brachten. Es ge— 
lang darcuf, die Duellanten zu ver— 
ſöhnen. 

Fordern eine Verfaſſung. 


Montekarlo, 7. März. Etwa die 
Hälfte der Unterthanen des kleinen 
Fürſtenthums Monato marſchirte nach 
dem Palaſt und forderte eine Verfaſ— 
ſung. Sie erklärten, Monako ſei die 
einzige abſolute Monarchie, welche es 
heute in der ziviliſirten Welt noch 
gebe! 

Der Fürſt empfing eine Abordnung 
von der Menge und verſprach, die ge— 
äußerten Wünſche „in Erwägung zu 
ziehen.“ 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New Vork: Caledonian von Glasgow. 

St. John: Hesperian von Livervpool. 
>t, Michaelt, Azoren: Barbarojfa, von New York 
nah Genua, 

Plymouth: 
Hamburg. 

Harre: Sa Pretagne von New VPork. 

Abgegangen. 

New York: Duca d' Aoſta nach Neapel. 

Am Lizard vorbei: Amerika, von Hamburg nach 
New Vork: La Provence, von Havre nach New York: 
Baltie und Campania, von Liverpool nach New 
nah New York; 
Minnes 


Pennsylvania, don Nem York nad 


Verf; Ryndam, von Rotterdam 
Zeeland, von Antwerpen nah Nem Vorf; 
waska, von London nach New Vork. 


Lokalbericht. 


— — — 


Doppelt beſchädigt. 


Fabrik brennt, Verſicherungspolize werth⸗ 
los. — Der Prozeß Summerhays. 
Ueber Feuerverficherung, die werth- 
Io war, machten heute in dem Pro- 
zeh von E. 3. Summerhayg, einem 
Berficherungsagenten, melcher des 
Mikbrauhs der Bot zum Betruge 


) angeklagt worden ift, vor Bundesrich— 


ter Landis mehrere Zeugen weitere 
den Ungeflaaten belaftende Ausfagen. 
MW. U. Jones, DVertreter der Bart 
Moolen Mills Co. in Roospille, Ga., 
fagte aus, dat er die Wollfabrik Durch 
Summerhays habe verjichern lajjen; 
er habe diefem $115 an Prämien be- 
zahit, 

Die Verficherungsgelelfchaft habe die 
Polize wegen Nichtbezahlung der Prä- 
mien toiderrufen, und bald darauf fei 
die Fabrif durch Feuer beihädtgt wor— 
den. Der Zeuge hat fich vergeblich be- 
miüht, Verficherungsgeld zu erlangen. 
Vertreter der Berficherungsgefellicaf- 


die Prämien an die Gefellfchaft bezahlt 
habe und daher die Prämien für ver> 
fallen erflärt worden feien. 

Y. D. Studey, Vertreter der 9. P- 
Deufcher Eo. in Hamilton, O., verlor, 
wie er fagte, $104 Geld, welches er an 
Verfiherungsprämien an Summer: 
hays bezahlt hatte. Die betreffenden 
Polizen feien von den Gefellihaften 
für null und nichtig erklärt morbden, 
weil Ießiere feine Prämienzahlungen 
erhalten hätten. Die Verhandlung des 
Falles dürfte heute zum Abihluß ge- 
langen. 

— —— —— 


Böſer Zuſammenſtoß. 


Auf der Kreuzung von 63. und La 
Salle Straße erfolgte heute Mittag 
ein Zufammenftoß zwifchen einem Ar—⸗ 
beitswagen der Straßenbahn und ei- 
nem Fuhrwerf. Drei Männer, bie 
fih auf diefem befanden, find ſchwer 
verlegt worden, zwei bon ihnen jo 
fchmwer, daß an ihrem Auffommen ge- 
zweifelt wird. Man hat fie nach dem 
St. Bernards-Hofpital gefchafft. 

Die Verunglüdten Jind: 

5. E. Lancafter, Agent der Pojt 
American Forwarding Co. 

xohn Britten, 10623 Madinam 


Ave. 
Joſeph ifher, Nr. 10623 Madinam 


Avenue, 
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6 Uhr 42 Grad, Nahts 12 Uhr 


Ald. Dixon wehrt ſich. 


Wird Col. Deweys Verfuch, ihn 
kalt zu ftellen, energifch belämpfen. 


Ein fhlauer Plan, 


Dewey beruft Kaufus und will über das 
Schiefal des Kandidaten in geheimer 
Abftimmung entfheiden laffen. 
Mafjenverfammlung der Kiberalen, 


Ad. Ihomas %. Diron wird ben 
Verſuch Col. Chauncey Deweys, des re— 
publikaniſchen „Boſſes“ der Ward, ihn 
kalt zu ſtellen und an ſeiner Stelle, 
wie anderwärts berichtet, den Grund— 
eigenthumsagenten Shufelt als Kan— 
didat für den Stadtrath nominiren, 
energiſch bekämpfen. Augenſcheinlich 
hat ſich der Stadtrath für den Kampf 
die Unterſtützung Mayor Buſſes und 
der ſtädtiſchen Verwaltung zu ſichern 
geſucht, denn er fand ſich heute Mit— 
tag im Büro des Mayors ein, in dem 
zur ſelben Zeit auch Ald. M. J. Fore— 
man von der 3. Ward anweſend war, 
den Col. Dewey im Vorjahr bekämpft 
hat. Die ſtädtiſche Verwaltung iſt De— 
wey nicht grün, da er auf Seiten Se— 
nator Lorimers ſteht. Mayor Buſſe er— 
klärte, daß er mit Ald. Dixon nicht 
Rückſprache genommen habe, doch 
ſcheint der Beſuch erfolgreich geweſen 
zu ſein, denn der Stadtvater kündigte 
ſpäter an, daß er energiſch um ſeine 
nochmalige Nomination kämpfen 
werde. 

Von verſchiedenen Seiten iſt dem 
Stadtvater angerathen worden, ſich als 
Unabhängiger um eine Wiederwahl zu 
bewerben, fall3 Col. Demey ihn um 
die Nomination bringen follte. 


Der Kampf um Die Nomination 
wird heute Abend zum Austrag kom— 
men. Col. Dewey Hat auf Heute 
Abend einen Kaufus der republifani- 
Ichen Bezirfsführer einderufen, in dem 
darüber abgeftimmt werden fol, mer 
al? republifanifcher Kandidat für ben 
Stabtrath aufgejtellt werden fol. Die 
Abjtimmung foll geheim gehalten wer— 
den, damit die Xheilnehmer nicht be- 
ftraft oder ungehörig beeinflußt mer- 
den fönnen, mie Col, Demeyn heute 
Mittag erklärte. Das. Refultat der 
Vbltimmuna mird morgen dem Ward- 
fonvent zur Beftütigung vorgelegt 
werden. Col. Deiwen machte fein Hehl 
daraus, daf er Shufelt unterftühe. 


Ir dem heute ftattfindenden Kau- 
fu3, der in der American Hall, 31. 
Str. und Rhodes Une. jtattfinden 
wird, wird AUld. Diron den Kampf um 
feine nochmalige Nomination eröffnen. 
Er wird den Verfuh, den Kandidaten 
für den Stadtrath in geheimer Abftim= 
mung zu erivählen, energtiih befäm- 
pfen. Bei der Abftimmung über die- 
fen Antrag muß es fich zeigen, tie 
piele Stimmen Col. Demey fontrolirt. 
Gelingt e8 Diron nicht, ven Antrag auf 
geheime Abjtimmung zu Hintertreiben, 
fo hat er wenig Ausfiht auf einen 
Ichlieglichen Stea. Gelingt es ihm 
aber, Col. Dewey3 Plan zu vereiteln, 
fo dürfte nach der Anficht von Politi- 
fern deffen ganze politifche Stellung 
gefährdet werben. 

Col. Demey Tprah fich Heute über 
die Lage mie folgt aus: „Sch bin 
meder für noch gegen ld. Diron. 
Die Entfcheidung wird von Den 44 
Bezirksführern der Ward getroffen 
werden, die von den Republifanern der 
Ward ermählt und mehr als an= 
dere Zeute befugt find, die Wähler der 
Mard zu vertreten. Die Ahftimmung 
wird geheim gehalten werben, jo daß 
Niemand beitraft oder ungehörig be— 
einflußt werden fann.” 


Maffenverfammlung in der 23. Ward, 


Zu einem burchfchlagenden Erfolg 
geftaltete fict; eine Mafjenverfammlung, 
die geftern in der Brauerei der United 
States Brewing Co., an Grant Place 
und Sedewid Straße, im Äntereffe 
der liberalen Betrebungen abgehalten 
murde. Mehr al3 300 Perfonen hat= 
ten Sich auf der Malzdarre verfammelt. 
Anjpraöen hielten Ald. Jakob Hey von 
der 23. Ward, der über perfönliche 
Srreiheit Sprach, Auguft Pohlig, Wil- 
liam Fracnfel und William Clauffen. 


Regiftrirungstag. 


Die einzige Möglichkeit, fich vor ber 
Frühjahrsmwahl regiftriren zu laffen, tft 
den Wählern der Stadt morgen über 
8 Tage, am Dienftag, dem 15. März, 
gegeben. Wähler, welche nicht regi- 
itrirt find, oder die feit der legten Re- 
giftrirung verzogen find, follten ja nicht 
verfäumen, ihren Namen in die Wäh- 
lerliften eıntragen zu laffen oder fi zu 
überzeugen, daß ihr Name fich in den 
Mählerlitien befindet, da fie andern- 
falls nicht zur Theilnahme an ber 
Frühjahrsmahl" und zur Abjtimmung 
über die :age, ob Chicago troden ge— 
(egt werben foll, berechtigt find, 

— — 
Das Wetter, 


Ghicago und Umgegend: Heute Abend Mar; vor: 
ausfichtlihe Mindeittemperatur während ber Nacht 
einige Grad unter dem Gefrierpunft; morgen zum 
Theil kewöltt; mäßige Winde aus kwedhielnder 


Nichtung. RER 
Alinois: Heute Abend und wahrſcheinlich auch 
morgen Har; geringer Wechjel in der Luftwärme, 
Andiana: Heute Abend und morgen Klar. 
Nieder-Dihigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen Klar. % 
Mielonfin: Heute Abend Harz; morgen gum Theil 
bewölkt. 
In Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Grad, Morgens 
& Uhr 32 Grad, Mittaos 12 Uhr 82 Grad, ; 


— — — 


* 


Der Chineſen⸗Meineidsprozeß. 


Vertheidiger ſtellen nene Enthüllungen in 
Ausſicht. 

Richter Baldwin verlegte heute auf 
Antrag der Vertheidiger Chas. Erb— 
ſtein und P. H. ODonnell den vor ihm 
zur Verhandlung angeſetzten Prozeß 
von Hip Lung und Moy Dong Hoy 
unter der Anklage der Verleitung zum 
Meineid nach einem anderen Gerichts— 
hof im FKriminalgericht, und ber 
Staatdanivalt wird am Mittwoch ei= 
nen anderen Richter um ilebernahme 
des Prozejjfes erfuchen. Nach dem 
Meuchelmorde des Ehinefen Wat im 
Ditober 1908, deffen die beiden An 
geilagten und Harry Lee bezichiigt 
morden meren, will 9. 9. Stridiron 
bon ihnen veranlaßt worden fein, zu 
befhreören, daß er Augenzeuge der 
That war und wiſſe, daß die Angeklag— 
ten nicht die Mörder ſeien. Auf ſein 
Zeugniß hin erkannten die Geſchwo— 
renen auf Freiſprechung. Es ſtellte 
ſich ſpäter angeblich heraus, daß Stri— 
diron zur Stunde der Blutthat auf 
einem Zuge bei Milwaukee war. Er 
flüchtete nach London, Kanada, kehrte 
zurück und wird als Staatszeuge auf— 
treten. Die Vertheidiger erwirkten die 
Prozeßverlegung unter der Angabe, 
Richter Baldwin ſei in Vorurtheilen 
befangen. Die Vertheidiger ſtellen neue 
Enthüllungen in Ausſicht. 


m —— 


Wurde gerettet. 


Der Staatsfenator Albert € Clark in 
Senersnoth, 


Sn der Wohnung des Staatzjena- 
tors Albert C. Clarf, Nr. 7137 Eu: 
clid Uoe., brach gejtern Abend Feuer 
aus, das durch eine fchabhafte, zu 
dem in der Vorhalle des Haufes gele- 
genen Kamin gehörende Gasleitungs- 
töhre verurfacht wurde. Herr Clark 
beeilte fich, feine Frau, die Kinder und 
feine Schwägerin, Frl. Della Smith, 
in Sicherheit zu bringen. Dann eilte 
er zurüd in das brennende Haus, um 
feine Schwiegermutter zu retten. Die 
alte Dame mar aber jchon geborgen. 
Nachdem er fie vergeblich gefucht, trat 
er den Rüdzug an. Auf der vom zimei- 
ten nad) dem erften Stod führenden 
Ireppe brach er aber, von Rauch über: 
mannt, zufammen und ftürzte die 
Stiege hinunter, Ein Feuerwehr⸗ 
mann, der ihn gleich darauf fand, 
ſchleppte ihn ins Freie. In der Woh— 
nung des Hilfspoſtmeiſters John M. 
Hubbard, wo er liebevolle Aufnahme 
fand, erholte er ſich bald wieder. 

Das Feuer hat etwa 81000 Scha— 


den angerichtet. 
— —  — 


Iſt ſtrafbar. 


Des Verkaufs von Zigaretten an 
den 14jährigen Clarence Zulauf wur— 
de heute der Zigarrenhändler F. H. 
Payne, 320 W. 63. Str., von Stadt- 
richter Fry ſchuldig befunden. Es 
wurde ihm eine Geldbuße im Betrage 
bon $20 auferlegt. Den Gtrafantrag 
hatte Sefretär LHhle von der Engle⸗ 
wood Law and Order League geſtellt. 
Payhne ſtellte ſeine Schuld in Abrede, 
der Knabe Clarence aber verſicherte, er 
habe ſeit Monaten jede Woche mehr⸗ 
mals Zigaretten von dem Angeklagten 
gekauft. 

— — — —— 


Nicht die richtige Nummer. 


Kapitän J. Porter vom Bundes— 
Geheimdienſt bezeichnet jetzt die neu— 
liche Ankündigung irrig, daß hier 
oefäljchte Silber - Zertififate ($5= 
Scheine) im Umlauf wären, melche die 
Serienzahl 1903 und die’ Nummer 
11,947,238 auftoeifen. Die falfchen 
$5-Scheine, fagt er, feien von der Se- 
tie 1899 und wiefen die Nummer D— 
4,544,379 auf; außerdem ſeien falſche 
$1-Scheine mit der Nummer R—92,: 
786,452 im Umlauf, ’ 


—1 +1... 
Henry Klei gefudt. 


Anna Klei, Nr. 3148 W. Conare 
Straße, erfuchte heute die — 
Vachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib ihres 18jährigen Bruders 
Henry, der bor etwa Jahresfriſt das 
elterliche Haus verlaſſen hat. Der Ba- 
ter iſt Samſtag geſtorben. Morgen 
findet das Begräbniß ſtatt. Sie und 
ihre Schweſtern wünfchen, daß auch 
Henry, der ſich muthmaßlich in Chit 
cago aufhält, dem Verſtorbenen die 
letzte Ehre erweiſe. 


— — 9 — —— 
Neue katholiſche Kirchen. 


Die katholiſche St. Mels-Gemeinde 
plant den Bau einer neuen Steinkirche 
auf dem Platz des gegenwärtigen Goi— 
teshauſes an der 43. Avenue und dem 
MWafhington Boulevard, und die fa: 
tholifche St. Bernhard-Gemeinde will 
an der 66. Straße und Stewart Ave. 
eine Kirche bauen. Die Koften ver 
neuen St. Mels-Kirhe erden auf 
$130,000 veranfchlaat. 


— — —— —— — — 


— Die beſte Weltanſchauung haben 
das Kind und der wirkliche Dichter: ſie 
ſchauen die Welt an. 


Die „Abendpof" 
geröffentlicht beuta 
se2 
Kleine Zinzeigen 
Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Urbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed burch die „Kleinen 
Binzeigen” bes „Abenbpo," 


a 
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Armenhans:Borfteher. 


Srüherer County-Kommiſſär für 
den Poſten ernannt. 


Die Kohlenzufuhr geſichert. 


Für die Pumpenſtationen des Waſſer⸗ und 
des Kanalifirnngsamtes,—Derfafjungs- 
mäßigfeit des Gefees zur Kontrolirung 
der thierärztlihen Praris beanftandet, 


Präfident Buffe vom Countyrath 
hat heute in der Perſon des früheren 
County⸗Kommiſſärs Nelſon A. Cool 
von Biue Island einen Vorſteher für 
die neue Armenanſtalt ernannt, 
welche von der Countyverwaltung 
bei Blue Island angelegt wor— 
den und jetzt ſoweit fertig geſtellt 
iſt, daß ſie binnen kurzem ihrer 
Beſtimmung wird übergeben wer— 
den können. Mit der Stellung iſt ein 
Monatsgehalt von 8300 verbunden, 
ſowie eine Dienſtwohnung und freie 
Verpflegung für den Vorſteher ſowohl 
wie für ſeine Familie. 

Herr Cool iſt 61 Jahre alt und aus 
dem Townſhip Bremen gebürtig. Er 
hat in ſeiner Jugend das damals eben 
erſt gegründete (jetzt ſtädtiſche) Leh— 
rer-Seminar bon Cook County be— 
ſucht, hat auch mehrere Jahre lang als 
Lehrer gewirkt, ſich dann aber der 
Landwirthſchaft gewidmet und ſpäter 
in Blue Island den Kohlenhandel be— 
trieben. Im Jahre 1887 wurde er zur 
Ausfüllung einer Vakanz zum Mit— 
gliede des Counthraths ernannt und 
darauf für ſechs auf einander folgende 
Amtstermine von je einjähriger Dauer 
zum Mitgliede dieſer Körperſchaft ge— 
wählt. 

Die Kohlenzufuhr. 


Ober-Baukommiſſär Hanberg hat 
heute mit dem Vize⸗Präſidenten John 
T. Connery von der City Fuel Co. das 
Abkommen getroffen, daß dieſe mit der 
Lieferung von Kohlen nach den ſtädti⸗— 
ſchen Pumpenſtationen unverweilt be— 
ginnen, die Kohlenſchuppen der Sta— 
lionen bis zur Grenze ihrer Faſſungs— 
kraft auffüllen und ſie dann gefüllt 
halten ſoll bis zum Ablaufen des vor 
kurzem abgeſchloſſenen Lieferungs⸗ 
kontraktes. Man hat es für ange— 
brach“ gehalten, ein ſolches beſonderes 
Abkommen zu treffen, weil ſonſt im 
Falle eines Streiks der Kohlengräber 
die City Fuel Co. womöglich vergeſ— 
ſen könnte, die Stadt mit Kohle zu 
verſorgen. 


Die thierärztliche Praxis. 


Die Staats-Legislatur hat, „zur 
Regelung der thierärztlichen Praxis“, 
ein Geſetz erlaſſen, deſſen Beſtimmun— 
gen weit ſchärfer ſind, als die in Bezug 
auf die ärztliche Praxis. Die thierärzt— 
liche Praxis nämlich ſoll fortan nur 
der ausüben dürfen, der entweder ein 
Diplom von einer anerkannten Lehran— 
ſtalt für Thierarzneikunde aufzuweiſen 
hat, oder eine Staatsprüfung abzule— 
gen vermag, die eine akademiſche Bil— 
dung bei dem Prüfling vorausſetzt. 
Von der Praxis ausgeſchloſſen ſollen 
alle werden, welche nicht einer oder der 
anderen dieſer Bedingungen zu ent— 
ſprechen vermögen, und wenn ſie ſich 
noch ſo lange und mit gutem Erfolge 


als Thierärzte bethätigt haben mögen. 


Zu den Thierärzten, welche durch 
dieſes Geſetz aus dem Berufe vertrie— 
ben werden würden, gehört auch C. L. 
Fritz von Chicago Heights. Dieſer 
nun greift jetzt die Rechtsgiltigkeit des 
beſagten Geſetzes gerichtlich an. Er 
macht gegen das Geſetz den gleichen 
techniſchen Grund geltend, auf den hin 
das Staats-Obergericht kürzlich die 
ſogenannte Paroleakte für verfaſ— 
ſungswidrig erklärt hat: daß es un— 
ſtatthaftee Weiſe neue Aemter — die 
der Prüfungs-Kommiſſäre — ſchaffe 
und zugleich Beſtimmungen treffe in 
Bezug auf die Bezahlung diefer Be- 
amten. Da nun aber da3 Staat3- 
obergericht ſich die in dieſem Falle ge— 
troffene Entſcheidung nochmals über— 
legen will, ſo wird Thierarzt Fritz ſich 
etwas gedulden müſſen, bis ſeine heute 
dem Richter Kerſten zugeſtellte Eingabe 
erledigt wird. Er muß abwarten, was 
bei der Neuberathung der Oberrichter 
herauskommt. 


Sonderſteuern. 


Beim Stadteinnehmer Magerſtadt 
geht es gegenwärtig ſehr Tebhaft zu. 
Am 10. März läuft die Friſt ab, bis 
zu der die im vorigen Jahre ausge— 
ſchriebenen und jetzt fälligen Sonder— 
ſteuern an den Stadt-Einnehmer be— 
zahlt werden können, ſpäter zieht der 
County-Schatzmeiſter ſie ein, und der 
berechnet zur Deckung der Eintreibeko— 
ſten einen kleinen Aufſchlag. Herr 
Magerſtadt hofft, daß bis zum Don— 
nerſtag gegen 51,000,000 an Sonder: 
ſteuern eingehen werden; es würden 
dann aber immer noch gegen $4,000,- 
000 rüdjtändig bleiben. 


Die langen Butnadeli, 


Bor dem ftadträthlihen Ausfhug 
für Rechtsfachen trat heute Nachmittag 
Uld. Hermann Bauler von der 22, 
Ward ein für das von ihm befürmorte- 
te Verbot des Tragens übermäßig lan= 
ger Hutnadeln. E3 wurde vom Korpo- 
rationsanmwalt ein Gutachten darüber 
erwartet, ob ein folches Verbot 
zechtäfräftig erweijen würde, 


ſich 


Die „Abendpost” | 


beröffentlict Beute’ 
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Kleine Anzeigen. 
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Derbandiuung aufgefchoben, 

Bor Richter Petit im SKreidgerich 
hätte heute Vormittag mit der Ber» 
Handlung de8 Mandamus-Gefuchd 
begonnen merden follen, welches Prä« 
fipent Frant MW. ones von bei 
Steverreform-Liga in feiner Eigens 
{haft al3 Bürger und Steuerzahler 
eingereicht hat, um zu bemirten, daf 
der Stadtverwaltung verboten wird, 
dem Anmalt Walter 2. Fifher ein 
Jahresgehalt von $10,000 zu zahlen. 
Herr Fifher fol womöglich auch an 
gemiefen werden, Gehaltäbeträge in 
der Gefammthöhe von $25,000 an bie 
Stabtkaffe "zurüdzuzahlen. Da der 
Anmalt des Herrn ones, Herr David 
K. Tone, andermeitig zu thun hatte, 
murde der Beginn der Verhandlung 
bi zum Nachmittag verichoben. 

Der Tunnel: Abfchnitt ZT, 


Der Unternehmer T. %. Prender- 
gaft mar heute bereit, mit dem Leer= 
pumpen des Mbfchnittes N vom 
Schwemmfanal unter der LQarprence 
Avenue zu beginnen, der auf feine 
Konstruktion nachgeprüft werden fol. 
Dber -Baufommiffär Hanberg mill 
aber erft geftatten, daß die Arbeit in 
Angriff genommen werden twird, menn 
der Koporationsanmwalt begutachtet, 
daß ihre Vornahme erfolgen darf, 
bezw., daß es zuläffig ift, - ftabtifche 
en für diefen Zmed zu veraußga= 

en. 

—:1 


Berfahren gegen Perfins. 


Sckularchiteft muß fich auf eine Reihe von 
Anfiagen verantworten. 

Dad Diszgiplinarverfahren gegen 
den Schularditelten Divight H. Per- 
fins, das auf Veranlaffung desSchul- 
rathöpräfidenten Alfred R. Urion ein= 
geleitet worden ift, nahm heute Nach- 
mittag vor dem Disziplinarausfhuß 
des Schulraths feinen Anfang. Beide 
Seiten haben umfaffende Vorbereituns 
gen getroffen, und e3 ift zu erwarten, 

aß daß —— ſich in die Länge 
ziehen wird. Präſident Urion, von 
dem der Angriff auf den Architekten 
aͤusgeht, kehrte geſtern von einer Reiſe 
nach dem Oſten zurück. Er wird allen 
——— beiwohnen. Auch Ar⸗ 
chitett Perkins iſt nicht müßig gewe— 
ſen. Er erklärte heute, daß er den 
Disziplinarausſchuß vergeblich erſucht 
habe, genauere Angaben über die Na- 
tur der gegen ihn erhobenen Antlagen 
zu machen. Gr babe jich daher auf 
alle möglichen Unklagen vorbereiten 
müffen. \ 

Den Verhandlungen fönnen außer 
Vertretern der Zeitungen nur Ver—⸗ 
treter bürgerlicher Vereinigungen bei— 
wohnen, die als Zeugen vernommen 


werden ſollen. 
— ——e ⸗— J tt 


Stark beſchädigt. 


Der geſtrige Windſturm ſpielte dem Pal—⸗ 
menhaus im Garfield Park übel mit. 


Schweren Schaden hat der geſtrige 
ſtarke Wind am weſtlichen Flügel des 
Palmenhauſes im Garfield Park ange— 
richtet. Mehr als 100 Glasſcheiben des 
Daches wurden direkt abgehoben. Sie 
waren eirfach aufgelegt und nicht ge- 
nügend Eefeftigt. Das PBalmenhaus 
mar bon Dem Unternehmer €. E. Car— 
jon erbaut morden, doc} mar die 
Arbeit in jo nacläffiger MWeife 
ausgeführt, da die Meftparfbe- 
börde fi im Morjahre gezivungen 
fah, den Unternehmer aufzufordern, 
den ganzen Bau gründlich zu rebari- 
ren. Er Ichnte dies ab. Die Parfhe- 
börde lieg die Reparaturen daraufhin 
con anderer Seite vornehmen und 
hwird berfuchen, die Koften dafür ge- 
tihtlich von Carfon einzutreiben. Gie 
werden ſich auf 818,600 ftellen. Die 
onderen drei Flügel des Palmenhau- 
jes, der Oft-, Nord» und Südflügel, 
find bereit3 reparirt. An ihnen rich- 
tete ber geftrige Sturm feinen Schaden 
an. Um Meitflligel aber, an dem die 
Reparaturarbeiten im Herbft wegen der 
falten Witterung nicht ausgeführt mer- 
den fonnten, richtete der Windſturm 
bedeutenden Schaden an. 

=—. 9 — 


Bom Bruder erfhoffen. 


Der neunjährige Henry Bennett, 
Sohn eine? in Oft Niles Center mohn- 
haften Lanbmwirths, wurde Samftag 
bon feinem Bee Bruder 
Herbert unabſichtlich amgefchoffen. 
Heute ift er im St. Francis-Hoſpital 
zu Evanfton gejtorben. ’ 

Herbert ging Samftag Nachmittag 
auf die Jagd. MHenrh durfte ihn be- 
gleiten. Die Anaben hatten erft eine 
kurze Strede zurüdgelegt, als fi in 
Herberts Hand die Flinte entlud. Die 
Ladung drang dem boranfpringenden 
Henry in den Riden. 

Dr. George Sintel, der fogleich be 
nachrichtigt murbe, ordnete die Ueber: 
führung des Verwundeten nach dem 
Hoſpital an, wo den Knaben heute der 
Tod von ſeinen Leiden erlöſt hat. Her⸗ 
bert iſt untröſtlich. Er erklärt, nicht be⸗ 
greifen zu können, wie es kam, daß die 
Flinte ſich entlud. 

— ——— 
Schweine noch thenrer. 


Schweine ſind wieder im Preiſe ge— 
fliegen. Eine halbe Wagenladung 
wurde heute in den Viehhöfen zu 
$10.30 für Hundert Pfund verkauft, 
mehrere ganze Wagenladungen der 
Borftenthiere fanden zu $10.20 für 
hundert Pfund millige Käfer, und 
‚die Preife follen noch höher werben. 
——— a 


—— 
* 
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Aus MangelanBeweis. 


Roman von A. GE. Astken. 


(32. Fortjegung.) 
XXIL Kapitel. 

Als Eva in das Haus zurücktehrte, 
fand fie ihren Gatten nicht aleich. Die 
Dienftleute jagten ihr, er jei ausge- 
gangen und munderten fich über ihr 
weißes, merklich erſchrecktesGeſicht. Die 
Stunde des Gabelfrühſtücks war längſt 
vorüber; ſie wartete ſehnſüchtig auf 
ſeine Rückkehr und irrte planlos von 
Zimmer zu Zimmer. Der Haushof— 
meiſter, der bereits unter Robert Rid— 
ley's Herrſchaft im Hauſe im Dienſte 
geſtanden, bemühte ſich, ſie zu über— 
reden, daß ſie doch etwas Nahrung zu 
ſich nehmen möge, aber ſie ſchüttelte 
nur verneinend den Kopf. 

Mas würde Bernhard jagen, wenn 
er erfuhr, wie er ja doch früher n»der 
jpäter erfahren mußte, in welch jchänd- 
licher Weife Dliver Hamthorne ‘Pläne 
gegen ihn aejchmiedet? Bernhard aber 
war machtlos genen feinen Feind, wenn 
er nicht alles enthüllte, und durch eine 
joldde Enthüllung fehte er fich felbit der 
Gefahr aus, des Mordes aeziehen zu 
merden. 

Für die jchandliche Alternative, die 
Hamthorne ihr aeitellt, konnte 
wollte Eva natürlich fein Ohr haben. 
Meberzeuat, dab fie ihm fein Gehör 
ſchenken werde, hatte er nun endlich det: 


Beſchluß aefaht, eine Krije heraufzuber | 


ſchwören. 
„Ich wundere mich nur, daß er ſich 


vor Bernhards heftigem Temperament | 
baren, daß Bernhard Handley mit dem 


nicht fürchtet?“ 
Frau. „Ich glaube 


ſagte 


ſich die junge 


Mordes fähig und ich kann nicht län— 
ger ſchweigen, er muß alles erfahren, 


was ſich zugetragen hat, es gibt keinen 
Gott ſtehe mir bei!“ 


anderen Ausweg! 
flüſterte ſie, die Hände wie zum Gebet 
gefaltet. 


in Gedanken verſunken daſtand, kam 
Bernhard, vom Schnee triefnaß, in das 
Zimmer. 

„Mein Gott, was für ein Hundewet— 
ter!“ rief er, indem er den Mantel ab— 
warf, ohne die Bläſſe ſeiner Frau und 
deren ſichtliche Erregung zu bemerken. 

„Ich bin auf der Suche nach Dir ge— 
weſen, Eva. Wo in aller Welt biſt Du 
geweſen und was iſt Dir nur eingefal— 
len, bei dieſem Wetter auszugehen! Ich 
habe den Park kreuz und quer nach Dir 
durchſucht und möchte wetten, daß Du 
ſeit einer halben Stunde ganz gemüth— 
lich am Kaminfeuer hier ſitzeſt. Er 
lachte und fuhr ſich mit dem Taſchen— 
tuch über das naſſe Geſicht. „Eine hüb— 
ſche Art, wie Du Deinen Gatten be— 
handelſt! Uebrigens war es ganz be— 
luſtigend, in Sturm und Ünwetter 


ſcher Luft.“ 


Er hatte heiter geſprochen, ohne Eva 
die Möglichkeit zu bieten, ihn zu unter— 


brechen. Jetzt warf er einen Blick auf 


ſeine Frau, weil ihr Schweigen ihn be— 
fremdet und ſie nicht aufgeſtanden war, 
um ihm beim Ablegen des Mantels be— 
hilflich zu ſein, wie ſie es ſonſt gethan 
hatte. 

„Was iſt Dir denn, Eva?“ forſchte 
er haſtig. 
für Dich, Bernhard, 
kaum, wie ich ſie Dir beibringen ſoll? 
Willſt Du mir ſchwören, ruhig zu blei— 
ben?“ 

„Böle Kunde?” Er fah fie jcharf an. 
„Bas für böje Kunde fannjt Du für 


mich haben? Was hat fich zugetragen, | 


Eva?“ 

„Das Zeftament.“ Sie ſtieß biefe 
Morte faſt unverſtändlich hervor. 
Bernhard, Oliver Hawthorne hat Dir 
das Teſtament geſtohlen.“ 

Zum Teufel, wirklich?“ Ein ſar— 
kaſtiſches Lächeln umſpielte ſeine Lip— 
pen, während er langſam ſprach. „Ein— 
fältiger Thor!“ 

Was ſoll das heißen, Bernhard?“ 
Ihr Herz pochte laut. 
—* doch noch irgendeine Hoffnung ges 

? 


„War er jo naio, zu glauben, ich 
inerde das Original bei mir behalten?” 
Höhnte Bernhard. „Er muß e3 nicht 
fehr genau angejehen haben, jonft wäre 
er längjt zur Ueberzeugung gelommen, 
Boh das, mas er an fich genommen, 


.GASTORIA Fürsäugingsund Kinder. 
Nie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


* 


und 


zum Aeußerſten ge⸗ 
zwungen, wäre Bernhard fogar eines | 


Ste fühlte ſich ſchwach, als 
ſei ſie ein hilfloſes Kind. Während ſie 
ob er das Ieftament befite oder nicht. 


‚ an’ Tageslicht 


Konnte e3 für | 


eine Kopie ift. Eine fehr gute Kopie 
allerdings: das Original aber ijt Jorg- 
faltig in meinem Büro aufbewahrt. 
Dliver Hamthorne hat ih getäufcht 
und fich überdies lächerlich gemacht. 
Sch muß lachen, wenn ich mir jein Ge- 
fiht vorjtelle, jobald er entdedt, was 
ihm miderfahren iſt. Vermuthlich ilt 
er Dir begegnet und hat fi 
Raubes gebrüjtet, und deshalb fiehit 
Du gar jo erfchroden au3? Er hätte 
mich befler fennen follen. Nun, Fraus 
hen, jege Dich nieder, nimm in Ruhe 
Dein Gabelfrühftüd, und mir wollen 
ung nicht die Yaune verderben lafjen. 
Dliver verdient nur, daß man ihn aus— 
lat und damit abgethan.” 

„sa babe Dir länaft noch nicht al- 
les erzählt,“ Flüfterte fie, an feinerSeite 
nieberfniend, „denn wenn er aud) das 
Teitament nicht wirklich befikt, jo hat 
Dliver doch den Entiehluß gefaßt, Dich 
zugrunde zu richten, Bernhard.“ 

Er runzelie die Stirne, denn e3 ver= 


proß ihn, die Angelegenheit nicht ohne | 


Meiteres al3 abgethan betrachten zu 
fönnen. Er war hunaria und fehnte 
fih.nadh feinem Gabelfrühitüd. Da er 
terne Gefahr Jah, beariff er nicht, wa= 
um Eva aar fo änaftlich that. 

„Bas in aller Welt hat er Dir denn 
gejaat? Ne früher wir ihn loshaben, 
um jo befler.“ 

„Ach, wenn wir e3 nur könnten,” 
feufzte Eva, „aber er haft Die), Bern- 
hard, das hat er mir geitanden, und er 
will e3 nicht zugeben, daß Du Graf 
Meitgate wirft und will die Gefchichte 


; Deines Lebens in die ganze Welt hin: 


auspofaunen, er till es allen offen- 


Sträfling Farnham identisch ift.“ 

„Will er das wirklich? Hat er Dir’z 
gejagt? Hat er gedroht, mich zu ber- 
rathen? Ha, das fann er doch nur ge= 
jaat haben, meil er fich einbilvet, das 
wirkliche Teftament in Händen zu hal- 
ten und meint, ich könne ihm fein Leid 
zufügen.“ 

„Er faate, daß e8 ganz einerlei fei, 


Er meinte, Du würdeft auf feinen Fall 
den Muth bejiten, e3 vorzumeifen; 
meinte ferner, daß, wenn Du e3 doch 
thum follteft und er dadurch alles ver- 
lieren würde, er die ganze Gejchichte 
brachte und Du des 
Mordes an Robertfidleny geziehen mwer- 
den würdeſt.“ Sie ſchwieg, und da ihre 
Hände auf ſeinen Schultern lagen, 
fühlte er, wie ſie zitterte. 

„So alſo will er ſich gegen mich ſtel— 
len?“ flüſterte er zornbebend, „er hat 
gewartet, bis ich mich einigermaßen er— 
hoben habe, und will mich nun gänzlich 
ſtürzen. Oh, ich werde ſchon noch 
Mittel und Wege finden, um ihn zum 
Schweigen zu bringen. Kennt er uch 
meine Vergangenheit, jo tft mir die 


; feine doch auch nicht fremd und das 
Draußen zu fein, und ich beburfte fris | 


Ieftament nicht die einzige Waffe in 
meiner Hand. Wo hat er fich denn 
hinbegeben?“ fragte er in fcharfem 
Ion. 

„Nach dem Königsfelfen,” bemerfte 


ı Eva zögernd, „ich hielt e3 für gefähr- 
ı lich, aber er jchien feiner Sadıe ficher. 
Ach Bernhard, ich habe Dir noch nicht 
; Alles gefaat. Der Mann it tiel teuf- 
| Kifcher ala Du glaubft. Er gelobte hoch 
ı und theuer, daß e3 eine einzige Art 
„sch habe fchlechte Kunde 
und ich meiß | 


gebe, wie jein Schweigen zu erfaufen 
ſei.“ 


Bernhard ſtarrte ſeine Frau an, 


halb und halb errieth er die Wahrheit. 


„Nun und das wäre?“ 

„Daß ich Dich verlaſſe und mit ihm 
in die Ferne ziehe. Deine Stellung 
wäre dann eine geſicherte. Bernhard, 
ich liebe Dich von ganzer Seele, Du biſt 
meine Welt, aber — — — —“ 

Er brach in einen derben Fluch aus 


und ſprang auf. 


„Das hat er Dir vorgeſchlagen? Oh, 


ich wußte natürlich längſt, daß er Dich 


mir abwendig machen wolle, aber weil 
ich Dich kannte, Eva, habe ich über ihn 
gelacht. Und nun, nun wagt er es, Dir 
einen ſolchen Antrag zu ſtellen?“ 
Eva erhob ſich raſch. „Ich wußte es, 
daß Du nicht um alle Güter der Welt 
mit einem ſolchen Antrag einverſtan⸗ 
den ſein würdeft. Ich wußte es, denn 
ich habe nie an Dir gezweifelt, Bern— 
hard. Und ich fagte Dliver Ham- 
thorne, daß,“ die Worte fchienen fait 
ohne ihren Willen auf die Lippen zu 
treten, „daß Du ihn töbten mwürbeft, 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


jeines | 


wenn Du von feinem veriwerflichen An- 
trag erfährft.“ 

Einen Augenblid ftarrte Bernhard 
vor fich hin, dann rief er, indem er mü- 
thend mit ber Fauft auf den Tifch 
ſchlug: 

„Ja, ich werde ihn tödten, wie man 
ein giftiges Reptil aus der Welt 
ſchafft!“ Er zitterte vor Wuth, als er 
immer wieder verſicherte: „Ich muß ihn 
tödten, ich will ihn tödten!“ 

„Um Gottes willen, thue es nicht!“ 
bat Eva, indem ſie ihre Arme um den 
Nacken ihres Mannes ſchlang. „Ich 
ſagte, daß Du es thun werdeſt, aber ich 
meinte es nicht in Wirklichkeit. Oh, 
Bernhard, wie kannſt Du nur ſolche 
Gedanken hegen! Schlage ſie Dir aus 
dem Kopfe! Nur das nicht, um Got— 
teswillen, nur das nicht.“ 

Doch Bernhard hörte nicht, er war 
außer ſich vor Zorn und ſchien der Ge— 
genwart ſeiner Frau gar nicht bewußt 
zu ſein. „Ich werde ihn tödten,“ wie— 
derholte er immer wieder, „er muß von 
meiner Hand ſterben.“ 

„Bernhard,“ bat Eva verzweif— 
lungsvoll, „denke an mich, denke an un— 
ſer Kind! Werde nicht zum Mörder 
und verlaſſen wir England, wo wir ſo 
viel Leid erfahren, für immer. Ziehe 
mit uns in die Ferne und laſſe uns 
glücklich ſein in unſerer gegenſeitigen 
Liebe zu unſerem Kind. Das iſt der 
einzige Weg zu unſerer Rettung, oh, 
Bernhard, höre auf meine Bitten!“ 

„Der einzige Weg zu unſerer Ret— 
tung,“ murmelte er, „nein!“ Und in— 
dem er ſeine Frau unſanft zur Seite 
ſchob, wankte er mit den Worten: „Er 


muß ſchweigen, ich werde ſeinen Mund 
für immer zum Schweigen bringen!“ 


der Thüre zu. 


Eva bemühte ſich, ihren Gatten zu— 
rückzuhalten, doch war es ein frucht— 
loſes Beſtreben. Bernhards leiden— 
ſchaftliche Wuth war derartig, daß er 
weder ſah noch hörte. Er kümmerte 
ſich nicht um Evas Flehen und mur— 
melte immer vor ſich hin: „Beim Kö— 
nigsfelſen werden wir uns treffen, 
Oliver Hawthorne, und beim Königs— 
felſen wird Gott über uns beide rich— 
ten!“ 

In wilder Verzweiflung hing ſich 
Eva an ihn, er ſchob ſie jedoch von ſich: 
da ſank ſie aus Angſt und Schreck zu 
Boden. Im nächſten Augenblick hatte 
Bernhard das Zimmer verlaſſen und 
ſie hörte, wie er die Thür mit dem 
Schlüſſel abſperrte. Er hatte ſie zur 


WGefangenen gemacht, um unbehindert 


durch ſie ſein furchtbares Vorhaben 
ausführen zu können. 
Fortſetzung folgt.) 
ee 


Hämorrhoiden in 6 bi 14 Tagen geheilt, 
Bazo Dintment garantirt jeven Fall von 
judenden, biutenden oder hervorftehenden Hämorrhois 
den ın 6—14 Tagen zu heilen oder Geld zuritd. 50c. 
nob8,mofr,6m 


— — ßrñr —— nn — — — — — 


Lotalbericht. 


Gage Part überſchwemmt. 


Der alte Jammer, und keine Ausſicht auf 
baldige Abhilfe. 

Wie alljährlich im Frühjahr, wenn 
Thauweiter eintritt, ertönt auch heuer 
wieder aus dem lieblichen Gage Part, 
den zwijchen der 48. und 71, Straße, 
eltern und California Avenue ges 
legenen Gtaditheil, der Nothichrei ob 
einer Meberfhivemmung. Die ganze 
Gegend tjt eine einzige große Waifer- 
Fläche, aus der wie Snfeln die Haus- 
chen der Anfiedler bervorzagen. Der 
Verkehr wird mit Auderbooten f 
recht erhalten, die Brücken über 
Gräben, welche die Kanaliſirung dar— 
ſtellen, ſind vom Treibeis fortgeriſſen 
worden. Der Straßenbahnverkehr auf 
der 47. Straße hört bei der Weſtern 
Avenue auf, wegen des Waſſers, und 
die Zahl der Leute, welche geſtern ein 
kaltes Bad im Graben nehmen muß— 


ten, iſt eine große; manche wurden vom 


Wind von den ſchwankenden Brettern 
geweht. 
zur 38. Straße ausgebaut. Die 
Stadtrathsmitglieder jener Ward, 
Miller und Golombiewski, ſind vom 
Verbeſſerungsverein von Gage Park 
aufgefordert worden, für den Ausbau 
des Abzugskanals durch den Bezirk zu 


forgen, für mehr und beiferen Stra: | 


Benbahndienft und für beifere Stra- 
benbahnbelerchtuna. 
Iuna jenes Stabttheila überhaupt ae- 
ftattet werden fonnte, ohne Dah menia: 
tens vorher für Mbaugsfanäle aejorgt 
mar, iit eines der vielen Näthfel in der 
ſtädtiſchen Verwaltungsgeſchichte von 
Chicago. 
— — — 

Teſet die, Sonutagvoſt«. 


Gute Bargains in 
gebrauchten 


Uprieht Pianos 
Für Anfänger, Hallen uſw., 
Erlauben vollen Preis in 2 Jahren 
auf ein neues Piano— 
United Makers.........890 

Baldwin 


JJ ...8115 
Chickering. ........... 8135 
Twitchell 8140 
Lighte & Co. ‚8145 
Gaylord.............3150 

8175 


und viele andere. 
Leichte monnatlihe Zahlungen. 


W.W.Kimball Lo. 


S. RW. Ede Wabafh Ave. und 
Jackſon Bould. 
Geo. Schleiffarth, deutſcher Verläufer. 


En un 


momi 


aufs | 
Die | 


Der Abzuasfanal ift nur bis | 


Wie die Befiede⸗ 


er M \ N! 
3 N, > HA 
5 7 8 Nr N { a 
Be. a Ne — 
— N) 


Unfere größte Sollbringung ! 


Nadı monatelanger Vorbereitung haben wir eine Auslage von Ehwanren-Erzeng- 
niffen vervolfftändigt, die in jeder Beziehung pradhtvolf ift. Unfere täglichen Kun- 
den waren während der lebten paar Monate Zeugen unferes großen Unterneh» 


mens, diefen Raden ihren Bebitrfnifien gerecht werden zu lafien. 


Große Reihen 


von vielfarbigen Kunjt:Kuppeln, welche von der Dede herunterhängen, verleihen diefer Ans- 


ftellung ein würdiges Austellung. monfi 
lagen bilden die Baiis diejes großen Ereigniſſes. 


Demonftrator geleitet, der gern die richtige und ſparſame Weiſe der Herſtellung von Eßwaaren zeigt. 


Kommt und beſichtigt die neue Väckerei 


VYello Freſh 
toaſted Corn Flakes, 


Quaker, 


Sin iders Tomato 
Catſup, Pintflaſche 


ie — 
öde 


Nichelien rothe aus— 
ge Br inte eingemadhte 
Kirſchen * 

per vůchſe 30€ 
Nichelien Little Kernel 
west Gorn, 

Der ne 
Sniders Chili Sauce, 
r no J 
N 


Dizd. Packete 


nenloſe Nojis 
nen, 3 Pfd 


Quaker Rolled 
Oatmeal, per Did. 


Padete 95, Dr 
3 a Rdt. 


die Flaſche 


Qual Fairy 


Bad: 


Friſches 
Waaren 


— 


75e, 5 Pack..... 


California neue ter 


N. HK. Fairbant 
Gold Duit Maid) 


Iver, 250» 
Kader zu. LDC 
sum —— 


Sauerz rein. Banilles 
oder Rıtronen-Extrakt, 


q 
eine Je 
Swifts Wollſeife u 


@eife, 5 St..... 


Rleine Winnere — 


Torf » Sculter— 
DNS *34 
fund... ie ne 
Friſches loſes 
Leaf Schmalz — 
das * 

> 


Hintervier 
tel ——— — 
das »21 
Pfund.. 20 
Prime Chuck 
Roſt — Ft 5 
Pfund 39, 2 
J— 10 20 5c_Padete.... 
Manerces Boil- 
ind Beef. 

m 


das 
a elac Biscnits 


— 


10c 
2 für 


cuits, 
Packh., 


14c Torte, 
Mund... 
18c 
Br. 


nüſſe, 
Sorte, 


Lemon 


fers u. 1 


leberanſtrengung. 


Social Teas od. 5 
O'clock Tea Bis⸗ 
15e 
Gocvannt Bars — 
ile 
Daritpn’ kom Walls 
w 
15€ 
Snaps vd. 
Sun Gin ac r⸗ 
—5 oc 
1 Pack. Peanut Wa— 
Packet 
% 
Uneedagund | SC 


| 


Ad. Merrian droht unter der Lalt 


feiner Aufgabe zu erliegen. 


Schiägt Brüde für Coleman. 


Der ftädtifhe Einfaufsagent foll ih dar 
über ins Privatleben zurügßziehen. — 
Die Straßenreinigung in Angriff ge 
nommen. — War hohe Seit. 


Aldermon Chas. E. Merriam leidet 
an den Folgen von Ueberanſtrengung. 
Er iſt geatern in ſeiner Wohnung, völ—⸗ 
liger Erſchöpfung nahe, zuſammenge— 
brochen, hat aber nachher erklärt, daß 
er ſich aufraffen und an der Aufgabe 
weiter arbezien würde, die er über— 
nommen. 

Einen Bericht an den Stadtrath be— 
reilet die Merriam -Kommiſion für 
nächſten Montag vor, und zwar ſoll 
darin auf die zweckwidrigen Methoden 
hingewieſen werden, die in der ſtädti— 
c 


ſchen Einkaufsagentur herrſchen, oder 
doch geherrſcht haben, bis ſie von der 
Kommifſion beleuchtet worden ſind, 
Der Einkaufsagent Coleman ſoll 
übrigens in dieſem Bericht mit Hand— 
ſchuhen angefaßt werden. Man wird 
ſich damit begnügen, ihm vorzuwer— 
fen, daß er ſich nicht als der richtige 
Mann für ſeine Stellung erwieſen 
habe. Herr Coleman ſoll in Anbe— 
tracht dieſer ihm zugeſicherten ſänftli— 





gutwillig vom Schauplatz abzutreten. 
War bohe Seit. 

Das Straßenamt hat geſtern ernſt— 
lich angefangen mit der 
der Straßen in den Außenbezirken, 
und es war das in der That 
höchſte Zeit. Da die Einlaßſtellen der 
Abzugskanäle vielfach durch Schnee 
und Eis verſperrt waren, waren unter 
der Einwirkung des Thauwetters in 
den Straßen eine Menge von Teichen 
entſtanden, die ſich zwar zu Pferde— 
ſchwemmen ſehr gut geeignet hätten, 
aber als ſolche nicht in Begehr ſtanden. 
Vorſteher Fowler vom Straßenamt 
hat für den Beginn der Räumarbeit 
gerade den Sonntag wählen zu müſ— 
jen geglaubt, weil ſie an dieſem Tage 
am wirffamften gefördert werden 
konnte. Man hat ihm in dieſer Be— 
ziehung recht geben müſſen, und ſelbſt 
die eifrigſten Sabbatharier unter unſe— 
ren Kanzlertednern ſcheinen derAnſicht 
geweſen zu ſein, daß die Straßenrei— 
nigung unter dieſen Umſtänden als ein 
Wertk der Noth zu betrachten war und 
unbeanſtandet auch Sonntags unter» 
nommen werden durfte. Herr Fowler 
verſpricht übrigens, es nicht bei dem 
großen Reinemachen im Frühjahr be— 
wenden laſſen, ſonde rn von Zeit zu 
Zeit die Straßen wieder ſäubern laſſen 
zu wollen. Auch die Gaſſen ſollen Be— 
achtung finden, und in dieſer Beziehung 
rechnet er auf die Unterſtützung der 
Schuljugend, die ein Ausſchuß, be— 
ſtehend aus ihm ſelbſt, ſeinem Gehil— 
fen Frank W. Solon, der Schul-Su- 
perintendentin Frau Young, der Dis 
ſtrikts⸗Schulſuperintendentin Gertrude 
E. Engliſß und dem Geſundheits— 
Kommiſſät Dr. Wm. A. Evans, zur 
Mithilfe bei den Reinigungsarbeiten 
zu gewinnen verſuchen wird. 
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yen Beuribeilung verjprochen haben, | | 


Säuberung 


Die | | 


| 
\ 
l 
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Heinz’ 
Butter, 
per Jar 


— — — —— 
unele Jerry 
35e Pfannkuchenmehl, 
meal. 
Packete $1, 
per Packet 


— — —— 8 


Swifts zo Clean⸗ 
fer, drei 100» 22 
Büchſen für 230 
Fairbants Sunnhy 
Monday Seife 
etüde.. #1 C 
Zelme reiner Honig, 
der Sar 


Spargein, 
Büchſe 


ven, 
büchſe 
Waſhburns Gould 


Medal Mehl 
1, Bhf. Sad 53.39 


21.72 


— 3— 


Proviſionen 
EEE C DR 


Dienjtag 


Biellands Fiſche 
ballen, Anchovies 
od. Benſons, ger. 


Fett⸗Hü⸗ 3 ie 





dns Padet 


Verſucht 
eine 


Probe 


auf 
ringe, Büchſe unſerm 
Heßzels berühmte 
u Soete 4. 
Wurſt, 2 = 
Rund für.. i oc 
Swift a 
Grtralt, 2 28% 
Unzen Dar...” “ec 
Ampurs Stardrich 
Beei, © 
ben, BD...” 
Benions "% will” 
1 2:0. hohe Birchie 
Lars — 17 * 


Floor. 


Lfund Büchſe für 


fund 


ss 18 ld 
⸗ Runkels oder Lowneys ſüße Ghos 
—— — kolade, Sc Stücke, 3 Stücke für 


reine Peanut 


National Rolled Dat— 
ver 


Monfoon feine grüne 
die 


Galifornin reife Dli- 
die volle Dnart: 


Unele Sams Anti Dys— 
Er P FR 
veptic Breaffajt Food, in jedem Padet 
oa” 


x ? 3 ĩ 5 
oc Pe oder Runkels Kakao, 


Bastet fired Jaran-Thee, 4Me⸗ 
Werth, das Pfund fir 4 
Soffee, unfere veauläre 28c Sorte, 


w 4 
lc 8Bieboldts Leader, 
veite Corte Laune 
örhfeife, 15-Ums. 
Stücke Be 
Dutzend Stücke für.. “BC 
€ 
i das köſtliche 


jelto, 
ii afiort. 


Sefiert, Fla⸗ 
vors, drei 
Packete für 


4öc 
Plymouth Rock ſolid 


238 
25e per 
paced Tomatoes, 
3.Büchſen 


⸗ 
250 
Dualer Silver 
Gries, Silberlöffel 


per 
50 Badet 


r 
x 


und, 


Habt Ihr verfuht N oma NL: 


Butter 


Verſucht Eier ete. 


cine ı 
Mm Mendow Hi Bit: 
x 3 
Brobe ter, bochfeiniteSer 
5 te, daS 
au Pſund 
Eier, direlt 
Lande, 


unſerm vom 


4. Morlens 
Floor. 


2360 
35e 
2IE 
24 


nesKettle rendered 
Edelweiß 1: 
Schmalz, Pf. ide 
Swiits Premium 
Eummer- . 
Wnrit, Bi. = ie 


Eeonemy Center \ 


After Dinner 
das Pfd. 1 


Coney Island Cream 
Chewing 
Candy, Pfd 


Ghovcolate Honey 
Gomb Chips, 
die Böc Sorte — 
Pfund 

— ———— — 


Chocolate 
low @ier, 
per Bid 
Bettiichns Breaffait 
zwei 


Packete für 


BVerkauf 


Cream Mye Whis— 


Gallone 
Erport 
Kiſte mit 2 
Flaſchen 


Whis⸗ 
indled Monogram Whis 
— fe oder Zrauben, 
— — Brandy, K 5 
währendIhr ac u. 1 .—95 
wartet, Db. = 
Butterine, Ile Reiner Galifornia 
Ffund Sherry Bein, — 
Oscar Meyers rei— con. 1.50, 38 


Nee Wiens 


Die Demsnitrationen mit ihren vieler appetitlichen Aus» 
Iede einzelne wird von einem erfahrenen 


und jeht wie die geichäftigen Bäder küftliches Brat, Bafteten und 
vice andere Saden in den zwei großen nen erbauten Dcien baden. 


Mints 
2e Beſter granulirter 


Zucker — 49€ 


(Mit Grocery⸗-Be— 
ſtellung.) 
| 


Glimar oder Foulds 
Spashetti oder Macca» 


roni, Drei 23 
—[ 


al⸗ 

—— geflugelfutter — 
Edward & Lu 
mis beite Miidy'a 
von feinen Kür- 


ET 
Too pie» 1.69 


Ei 


5e 


4 a, a 


E 


Waaren 


LZikör-⸗ 


— 


— 
— 


Seleet frühe Juni— 
Erbſen, 3 22 
Büchfen für ®® 
Sinnapore neichäl- 
te Annanad — 


F 15c 
Monſoon Sucu⸗ 
taſh — ver Büchſe 
Nic 2 

1 PER — — —— 12c 
Nichelten Green 
Hage oder Eier— 
Ftaumen, 35 

duge BIC 
Ne Gonntch Gen» 
tieman Zudter 
Corn — c 


Düchfe. ...... ' 
I: 


- per Quart 


SEHE 


— 
Al ws 


— 
— 
BE 


— — 
— ⸗3e 


ar 


Bier 


Dur. 


fa 


— 
* 


— — — — — —— —— — 
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iann-©hallenge) 


Unhergewöhnliche Bargains in neuen Bianos zu 
unieren gewöhnlichen (liberalen Bedingungen von 


Keine Anzahlung 


— — 
=” 


ER 


Challenge Verkaufs = Preis 


4 


BT TE RER 


Erfparniß für jeden Kunden 
Neue hochfeine Pianos, regulär 
Challenge Berfaufs = Preis 


— — 


— * 
ae. rn 


Griparniß für jeden Hunden.. 
Neue, hochfeine Pianos, regulär.... 
Challenge Verfaufs = 

Eriparniß für jeden Sunden... 
Neue Hochfeine Piano3, regulär... 
Challenge Berfauf3 = Preis 

Eriparnii für jeden Hunden... 
Neue Hochfeine Pianos, regulär.. 


Challenge Verfaufs = Preis 
Erfparniß für jeden Kunden 


7 
er Pi 


In günftiger Stellung. 


Dank den für fie überaus qünftigen 
Kontraften, welche die Economy Light 
and Bomer Eo. mit der taatlichen Ka= 
nal = Kommiffion abgefchloffen, hat fie 
eine Menge Waflerkraft zur Verfüs 
gung, melche fie mit verhältnigmäßig 
geringen Koften in Wafjerfraft um- 
fegen laßt und nubbringend zu veräu= 
Bern bejtrebt ift. Die Gejellichaft Iie- 
fert jeit Jahren eine Menge Eleftrizi- 
tät nach Koliet und neuerdings jucht 
und findet fie auch Abnehmer in be= 
nadbarten Orten. Einem ihrer Ugen- 
ten, Charles Monroe, fol e8 gelungen 
fein, für fie die Kontrole über die An- 
lagen zu erlangen, melche biäher Die 
Drtfchaften Gardner, South Wilming- 
ton und Wilmington mit eleftrifchem 
Licht und eleftrifcher Kraft verjorgt 
haben. Auch Braidmood, Braidpille 
und Coal Eity dürften in ähnlicher 
Meile dem Abfahgebiet der Economy 
Co. angegliedert werben. 


— — — — 


Das Gewerkſchafts⸗Prinzip. 


Seine Dorfämpfer erflären es für ernft 
lich gefährdet. 

Der geitern abgehaltenen regelmäßi- 

gen Gejchäftsverfammlung der „Chi- 

gago Tederation of Labor“ mohnten 


zwei Mitglieder deö Borftandes der 


Freier Stuhl 


Erſparniß für jeden Kunden. ... 
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„American Federation of Labor“ bei, 
nämlich Präſident Samuel Gompers 
und James O'Connell, der, neben ſei— 
nem Poſten als Präſident der Inter— 
nationalen Maſchinenbauer-Vereini— 
gung, den des dritten Vizepräſidenten 
ber A. F. of L. bekleidet. Beide Her— 
ren hielten Anſprachen in Bezug auf 
den derzeitigen Stand der Gewerk— 
ſchaftsbewegung. Herr Gompers ging 
beſonders auf kürzlich abgegebene ge— 
richtliche Entſcheidungen ein, nach wel— 
chen Gewerkverbände unter der Sher— 
man-Akte als Truſts angeſehen wer— 
den, deren einzelne Mitalieder haft— 
bar gemacht werden können für den 
Boͤytottſchaden, den die Organiſatio— 
nen als ſolche anrichten. Herr Gom— 
pers verglich dieſe Entſcheidung mit der 
kurz vor dem Bürgerkriege zugunſten 
derSklavenbeſitzer abgegebenen (Dred— 
Scott) Entſcheidung des Bundesober— 
gerichts und mit der Taff Vale-Ent— 
ſcheidung in England. Er fand einen 
Troſt in der Thatſache, daß die in die— 
fen beiden Entſcheidungen niedergeleg— 
ten Rechtsauffaſſungen nicht lange 
maßgebend geblieben ſeien. Was der 
Gewerkſchaftsbund zu thun habe, um 
die verhängnißvollen Folgen abzuwen— 
den, welche dieſe neuerlichen Entſchei— 
dungen für das von ihm vertretene 


Prinzip haben könnten, erklärte Herr 


Gompers vorderhand noch nicht mit 


* 
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Beitimmtheit jagen zu können, er deu- 
tete aber an, daß der Kampf ziifchen 
dem lnternehmerthum und den Ge- 
werkſchaften ſich nun wahrſcheinlich 
auf das politiſche Gebiet hinüberſpie— 
len würde. Mit weniger Zurückhaltung 
als Herr Gompers gab Herr O'Con— 
nell der gleichen Anſchauung Aus— 
druck. 

Es kam in der Berfammlung natür- 
lich auch der große Kampf zur Spra— 
che, welchen gegenwärtig die Gewerk— 
ſchaften Philadelphias im Intereſſe der 
dortigen Straßenbahner führen. Herr 
Gompers ſtellte feſt, daß er Herrn Kru⸗ 
ger, dem Präſidenten der Straßen— 
bahngeſellſ chaft von Philadelphia, feine 
Vermittlung zur Schlichtung derStrei— 
tigkeiten angetragen habe, daß dieſe 
aber kühl als nicht exrwünſcht zurückge⸗ 
wieſen worden ſei. Die Verſammlung 
gab in einem entſprechenden „Beſchluß“ 
ihrer Sympathie für die ſtreikenden 
Straßenbahner Ausdruck und ſicherte 
dieſen ihre Unterſtühung zu. Desglei⸗ 
hen wurde auch der Chicagoer Bäder- 
Union Hilfe verfprochen in den ihr 
angeblich benorjtehendven Nöthen. 

— Würbdiger Sprößling. — Serr: 
So, hr Söhnchen Hhotopeapfeh au 
ſchon? Was hat er denn als erſte Auf⸗ 
nahme gewählt? — Protz: A Tauſend⸗ 
markſchein! 





Unfälle im 
Hauſe 


kommen häufig vor, ſie 
mögen Quetſchungen, 
Verrenfungen, Berbrü- 
hungen, Schnittwunden 
oder noh Schlimmeres 
veruriahen. Leidet nicht 
ielber und last Andere 
nicht Ieiden. Haltet tet 
vorrãthig das beruhige en⸗ 
de Oel, welches 


Schmerzen beſſegt. 


St. Jakobs Oel 


st. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md. 


oib. anime bon Im 
ne : Ausſtellungen erhalten, aigin- 
erfennung des beiten — ilmittei3. 8 
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Teſegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert don der Associated Press“. 


Zuland, 


Der Ewope:Giftfall. 
Die Großaefhmworenen haben 
gen gegen Dr. Hyde erhoben. 
Sanlas Eity, Mo., 6. 
Großgeſchworenen, denen 
nißvolle Tod von Oberſt und Millio— 
rar Thomas H. Swope und von 
Chrisman Swope zur Unten] uchung 
vorliegt, haben geſtern Abend 11 ver— 
ſchiedene Anklagen gegen den 
lienarzt“ Dr. Bennett Clarte 
erhoben. 2 der Klagenpuntte 
auf Mord im erſien Grade, 1 
Todtſchlag (wegen des Todes vo 
Oberſt Meß ve und 8 — 
griff geg 
n Ha 1shalet 
> — 


ıt Ankla⸗ 


on; 
—\ 


geheim⸗ 


er 


A 
„Fami⸗ 
Hyde 


ä n 
fchen 
Ausland. 


Eozialiften überliften Polizei. 
Große Stimmrechtskundgebung mit rothen 


Fahnen im Thiergarten. — Aber im | 


Treptower Par? fließt zulet noh Blut. 
— Aub Sufammenjtog mit Polizei in 
Solingen. 

Berlin, 7. März. Ganz fo fhlimm, 
ivie man erwartet hatte, ijt der Sonn: 
tag zwar nicht porübergegangen; aber 
die Gendarmerie hieb im 
Barf auf die Menge ein, und Hunderte 
wurden dabei verlebt, während die So= 
ztaliften der Polizei eine Nafe drehten 
und ihre Hauptitimmrechtstundgebung 


unerwarteterweife im Ihiergarten abs | 


hielten! 

Ein anderen Zufammenftoß gab 8 in 
Solingen, Rheinpreußen. 3 fanden 
noch in anderen preußifchen Städten 
Stimmrehtstundgebungen jtatt, die 
aber ruhig verliefen. 

Mie gemeldet, hatte der Berliner 
Nolizeipräfident von Jagom jederlei 
Kundaedung im Ireptower Park ber- 
boten, fogar einen bloßen Spaziergang 
durch den Park Yindurch — unter be= 
ftändiger Bemeaung der Maflen — 
der Park war jtarf mit Schußleuten 
und Landgendarmerie bejebt. Die 
Schutzleute, die erſt jüngſt vom Poli— 
zeipräſidenten verwarnt worden wa— 
ren, bewahrten eine ſehr maßvolle Hal— 
tung; der Zuſammenſtoß ſpät am 
Nachmittag ging von der „ſchneidigen“ 
Landgendarmerie aus. 

Eine dreifach Poſtenkette von Schutz— 
leuten und Gendarmerie zu Fuß und 
zu Pferde, ſchwer bewaffnet, ſperrte 
ſchon zu früher Stunde den Treptower 
Park ab. Außerdem war die ganze 
Berlicer Truppengarniſon (28,000 
Mann) jeden Augenblick zum Ausrük— 
ten bereit, und Unter den Linden und 
auf den Straßen nach den Schloſſe 
zu ſtanden alle paar Schritte Polizei— 
poſten. 

Viele Tauſende von Perſonen fan— 
den ſich aber ſchon am Morgen in der 
Nähe des Treptower Parks ein. Die 
Bewohner des Diſtrikts wurden 
nicht verhindert, in den Park zu ge— 
hen, wie imme:. Plöblich bemertie man 
eine große Vermehrung der Belucher- 
zahl: Die Sosialiiten waren in Flet: 
nen Booten übe: die Spree herbeiae- 
rudert. Aber die Polizei, welche eben— 
falls eine Flotille von Booten zur Ver— 
fügung hatte, fing die Gindrinalinge 
ab, — dod inz wiſchen hatten die So— 
zialiſten ganz and hren Haupt— 
ſchachzug gemacht 1t! 

Wohl wiſſend daß ſie in dieſempark 
durchaus nicht demonſtriren konnten, 
wieſen ſie heimlich und raſch möglichſt 
viele ihrer Anhänger an, ſich nach dem 
entgegengeſetzten Ende der 
begeben! Und ſo kam im Thier— 
aarienein Wahlrehts-Spaziergang 
von etwa 30,000 Berjonen zu Stande 
und mirde erfolgreih durchgeführt. 

Diefe Kundgebung, bei der aud 
rothe Fahnen entfaltet wurden, blieb 
fait ganz unbehelligt von ber Polizei, 
— denn der Ihiergarten und über- 
haupt alle Stadttheile außer den ge- 
nannten, waren von Polizei 


lang jo aut mie entblößt! Der Rie- 


jenzug bewegte jich durch die berühmte | 
welche vom Königsplatz 


Siegesallee, 

aus zwiſchen einer Doppelreihe von 
Statuen preußiſcher Herrſcher 
Mehrere hervorragende 
hielten Anſprachen an die Maſſen; und 
einer derſelben ſtieg die Treppe des 
Reichsſtagsgebäudes hinan und entfal— 
tete an einem Spazierſtock eine rothe 
Fahne. Noch yviele kleine rothe Ban— 
ner waren zu ſehen, nebſt Schildern 
mit der Anſchrift: „Hoch das allge— 
meine Stimmrecht 
den von Kehlen erſcholl die Arbeiter— 
marſeillaiſe. 

Die paar Poliziſten im Thiergarten 
konnten ſogut wie nichts gegen die 
Menge ausrichten, welche ſich indeß 
um vier Uhr Nachmittags friedlich zer— 
ſtreute. Als etwas ſpäter der Kaiſer 
und ſeine Gemahlin mit ihrem Auto— 
mobil durch den Thiergarten fuhren, 

war derſelbe ſchon ſo gut wie verlaſſen. 

Im Treptower Part ging es harm⸗ 
los zu, bis gegen halb 4 Uhr die Kun—⸗ 
pe non dem erfolgreichen, Spaziergang“ 

dorthin drang und ſich blitzſchnell ver⸗ 


J 


lauten ı 
ae | 
‘ Durch die neue MWerthzumwachsiteuer. 


Ireptomer | 


Re, 


der Allenſteiner Tragödie, 


Gatten, 


mig 


Stadt zu | 
ı men. 


theilung, dab Graf Aehrenthal, 
| öfterreichtich-unaarische 


ı Tenbeit in Berlin 


ſolchem 
habe. 

ſtunden⸗ formation I ) 
; gelautet, daß die öfterreichifche Reaie- 


gebt. | 
Sozialiſten 


“; und aus Tauſen-⸗ 


Biſite ſind, 
ſchen Wien und Belgrad keinerlei Ver— 


breitete. Da ſtrömten viele Tauſende 
nach dem Thiergarten zu, der etwa 5 
Meilen von da entfernt iſt; ſie machten 


teinen Verſuch, eine Prozeſſion zu or— 
ganiſiren. Einige verſuchten, den Po— 
lizeikordon zu durchbrechen, — als 
plötßlich die Landgendarmerie mit 
blanker Waffe nach allen Seiten auf 


| die Menge einbiet. Hu nberte | ſollen ver— 


Mä e | legt morben jein, obwohl nur etwa 30 
{a t3. IE ı 


ernitlich. Ueber 100 Verhaftungen er: 
folgten. Cpäter verfuhte no ein 
Haufe, duch die Veitenfetten in den 
in den Park zu — und wieder 
gab es ae und Verhaftungen, 
während die Arbeitermarfeiliaiie er- 
tönte, und Kod2 auf das gleiche 
Stimmrecht ausgebracht wurden. 


Mehr Einnahmen für Berlin 


Aelteſter aktiver Offizier penſionirt. — 
Oeſterreichiſcher Reichsrath proteſtirt 
gegen deutſche Schiffahrtsabgaben. 
Kein Beſuch des Serbenkönigs. 
Sänger ſtirbt plötzlich — Spionin hatte 
nichts mit Giftbriefen zu thun. 
(Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 7. März. Für Berti in 
brachte der heutige Tag eine Neuerung 
im Belteuerungsmwefen, :selche lange 
auf vem Wunjchzettel der maßgebenden 
Gemalten zeitanden hat, und von der 
man Sich erfledliche Ginnahmen für 
den Stadtjüdel verjpricht. Von heute 
an ift die vor einiger Zeit beichlofiene 
MWerthzumanhsiteuer eingeführt mor= 
den. Der neue DOberpräfident der 'Pro= 
pinz Brandenburg, Wirfl. Geheimer 
Rath Alfred v. Conrad, bat die zur 
Einführung der Steuer erforderliche 
Genehmigung ertheilt. 
Mehrere Beränderungen 


in den 


' höchften militärifchen Stellungen Tind 


foeben angefündigt worden, General 
der Infanterie p. Arnim, jeit dem 16. 
Dttober 1906 Gouverneur von Meb, 
ilt penfionirt worden. Sein Nachfolger 
wird Generalleutnant Mudra, bishe— 
riger Asmmanteur der 39. Dibtjion in 
Kolmar, Elfo$. 

Generalleutnant von der Groeben, 
Kommandeur der 12. Divilion in Nei- 
wird Kommandant von Magde— 
burg an Stelle des penlionirten Gene— 
ralleutnants v. Raven. 

Generalleutnant Petzel, Komman— 
deur der 33. Diviſion in Metz, iſt zum 
Gouverneur von Mainz ernannt wor— 
den, als Nachfolger des Generals der 
Inf. dv. Goßler. 

Anläßlich ſeines 81. Geburtstages, 
zu welchem Glückwünſche ſonder 
Zahl eintrafen, iſt der Führer der 
Schloßgardekompagnie, Hauptmann 
Otto Süß, der älteſte aktive Soldat 
der deutſchen Armee, nunmehr aus dem 
Dienſt aufgeſchieden. Die Penſioni— 
rung iſt unter gleichzeitiger Ernennung 
des verdienten Offiziers zum Major 
erfolat. 


Frau v. Heldin“ 


welche ſich 
unlängſt mit dem Berliner Kabarett— 
dichter und Satiriker Weber in einem 
Londoner Vororte vermählte, und de— 
ren auf Veranlaſſung der Staatsan— 
waltſchaft erfolgle Inhaftnahme be— 
reits gemeldet wurde, wird nach Allen— 
ſtein in Oſtpreußen überführt, falls 
ihr Geſundheitszuſtand das zuläßt. 
Sie fod im dortigen Schmurgericht 
Beihilfe zur Ermorduna ihres 
des Majord vo. Schünehed, 
werden. Etn mebizintiches 
Dberautadhten gab den Anitoß zum 
Borashen der Staatsanmaltfchaft. 
Wien, 7. März Das Ubaeordnes 
tenbaus des Neichsrath3 hat einftim= 
die Aufforderung an die Regie— 
richtet, auf keinen Fall der Er— 
von Schi fahrtsabgaben auf 
durch Deutfchland Zuzuſtim⸗ 
Der Handelsminiſter Dr. Weis— 
kirchner machte im Parlament die Mit— 
der 
Miniſter des 
bei ſeiner kürzlichen Anwe— 
den Reichskanzler 
Dr. v. Bethmann Hollweg bereits in 
Sinne in Kenntniß geſetzt 
Die dem deutſchen Kanzler 
übermittelte Information habe dahin 


Schönebeck, die 


tp 
Zi 


wegen 


aatiıut 
prozeſſirt 


rung ger 
hebung 
der Elbe nd 


Aeußern, 


rung unbedingt ihre Zuſtimmung zu 
Maßregeln verweigern würde, welche 
die freie Schiffahrt auf der Elbe be— 
rührten. 

Der todkranke Oberbürgermeiſter 
Dr. Karl Lueger verweigert jetzt jede 
Nahrung und magert merklich ab. In— 
folge deſſen ſchreitet auch der Verfall 
der Kräfte fort. 

Ein rückhaltloſes Dementi erfahren 
vielfach verbreitete Meldungen, daß 
König Peter von Serbien dem Kaiſer 
Franz Joſeph in Bälde einen Beſuch 
abſtatten werde. Wegen einer ſolchen 
wie verſichert wird, zwi— 


handlungen im Gange geweſen. 

Kaiſer Franz Joſeph hat ein, an 
ihn gerichtetes Geſuch des Dr. Oskar 
Meyer, deſſen Opfer im Duell, wie ge— 
meldet, Freiherr Hermann von Wider— 
hofer wurde, genehmigt. Nach dem 
Entſcheid des Monarchen wird die Un— 
terſuchung bezüglich der Zweikampfs— 
affäre eingeſtellt werden.— 

Die gemeldeten —— daß die, in 
Agram verhaftete Spionin und Hoch⸗ 


Verletzung des 


ſtaplerin, deren Name nun als Milit— 
ſchewitſch angegeben wird, die Verſen— 
derin der Giftoblaten an öſterreichiſche 
Generalſtabsoffiziere geweſen ſein 
möge, werden jetzt auf das Bündigſte 
in Abrede geſtellt. Damit erledigen 
ſich auch die Vermuthungen bezüglich 
einer Entlaſtung des Oberleutnants 
Hofrichter. 

Aus Czrnowitz in der Bukowina 
kommt die Trauerkunde hierher, daß 
der namhafte Baritoniſt Leopold De— 
muth von einem Schlaganfall betrof— 
fen wurde, und der Tod faſt unmittel— 
bar darauf eintrat. Der Sänger be— 
fand ſich auf einer Konzerttournee, die 
ihm neue Triumphe eingebracht hatte. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Indanud. 


— Laut Bericht unſeres Naviga— 
tionsbüros wurden im Februar 1910 
in den Vereinigten Staaten 47 Segel— 
und Dampfſchiffe gebaut. 

— Im Deutſchen Konſulat zu New 
VYork ſtarb Dr. Louis Klopſch, Redak— 
teur des „Chrijtian Herald” und melt- 
befannter Menfchenfreund, nach einer 
Dperation. 

— Gegen den PBolizeihef MeCan- 
non von Superior, Wis., hat der früs 
here Geheimpoliztit Dill 20 verjgie: 
dene Anklagen wegen Unfähigkeit und 
Amtseides erhoben. 

— Zugzuſammenſtoß auf der Geor— 
gia= Zentralbahn bei Montezuma, Ga., 
1 Iodter und 15 Verletzte. Gin 
Bremfer, Hedican, bei einer Güterzug- 
follifion unmeit Abboisford, Wi., ges 
tödtet. 

— In Kanſas Cith, Mo. erwiſchte 
der Großſchlächter John P. Cudahy, 
Sohn des Chicagoer Millionärs Mi— 
chael Cudahy, ſeinen Buſenfreund, den 
Bun und Millionär eve 3. Lillis, 

s Zerſtörer ſeines häuslichen Glücks 
um Mitternacht in ſeiner Wohnung, 
band ihn und, richtete ihn mit einem 
Meſſer bös zu! 

— Ziemlich unerwartet geſtorben iſt 
der frühere New Yorker Bundesſena— 
ee und vielgenannte „Bo“ Thomas 

Platt, auch Präfident der „United 
* Expreß Co.“, ſeit 1908 cus der 
Politik ausaefchieden. Als Todesur= 
ſache wird Bright’ ſche Nierenkrankheit 
angegeben. Er wäre am 15. Juli 77 
Jahre alt geworden. 

— — 


Ausland. 


— 


— Ubagedanti hat das peruanifche 
Miniſterium. 

Neuer Ausbruch des Veſuvs. Aus 
mehreren Spalten, die fi erit öffne 
ten, drangen Gas und Lapva in großen 
Mengen. 

— Won Genf aus foll wieder eine 
bedrohliche „jungegyptifche” Bewegung 
gegen die britiiche Herrfchaft in Eayp- 
ten organifirt worden fein. 

— Brof, Hergefell, der berühmte 
Suftfahrtfechverjtändige, hielt in Yam- 
burg aeftern einen Vortrag über den 
fommenden Zeppelin’fchen Nordpol— 
flug. Zeppelin will fein Luftfchiff jel- 
ber führen, 

— Die Anfündiguna, daß der Pro- 
ze acgen den ruffischen revolutionären 
Schriftſteller Tſchaikowski geheim ge= 
führt werden ſoll, hat bereits eine An— 
zahl Proteſte von ausländiſcher Seite 
hervorgerufen. 

— Señor de Ojeda, ſpaniſcher Bot— 
ſchafter beim Vatikan, iſt nach Madrid 
gerufen worden und bereits dort einge— 
troffen, um von ſeiner Regierung Wei— 
ſungen in Verbindung mit der geplan— 
ten Abänderung des Konkordats zu er— 
halten. 


— Aus Nizza, Frankreich, wird ge— 
meldet, daß Dr. Doyen, bekannter 
ärztlicher Gelehrter und Erfinder eines 
neuen Duellirſäbels, ſich heute mit dem 
belgiſchen Hauptmann Von Langen— 
donck duellirt, welcher Doyen's Gattin 
inſultirt haben ſoll. 

— Wie angekündigt, beſchloſſen die 
drei liberalen deutſchen Fraktionen in 
ihrem geſtrigen Parteikonvent in Ber— 
lin, ſich unter dem Namen „Fort— 
ſchrittspartei“ zu vereinigen. (Vor 
Jahren der Name einer der Fraktio— 
nen.) Sie kontrolliren 50 Sitze im 
Reichstag. 

— Zwei Nachwahlen zum britiſchen 
Parlament müffen ftattfinden, da Sir 
Sohn Bigham, bisher Präfident der 
Abtheilung des DObergericht3 für Vor- 
mundjchaft u. |. m. aus Mdquiths Ka 
binet ausgefchieden ift und auch feinen 
Parlamentzfig aufgegeben hat, mäh- 
rend der neue Generalanwalt Iſaacs 
ich um eine Wiederwahl bemühen 
muß. 

kein 
Sampfernadıricten. 
Adaenannen. 
New Horf: Kaiferin Nugufte PBiltorta nad 
Hamburg (2Cents- Briefpoſt): PBbiladelvbia nad 
zoutbampton Laurenric ıu id Carmania nach 
Twervoolẽ Columbia nad Glasgow; Finland 
nach Antwerven: Vrinzeß Ireue nach Mittel— 
meerhäfen: Madonna nach "aM: ieille; Havana 
nach Kubaz Coamo nad Rortorifo. 
Genua: Taorntiina nah Nem Port. 


Am Sizard dorbei:, Pirginian don Liver- 
vool nah Kanada 


2ofalberidht. 


Sudte den Tod. 


in feiner Wohnung Nr. 6448 Gt. 
Zatorence Une. verjuchte der 6öjährige 
Kohn Schutt mittels Leuchtgafez fei- 
nem Dafein ein Ende zu madıen. Gr 
war fchon betäubt, als fein Schmie- 
gerfohn und Hausgenofje Edward 
Touffaint ihn fand, wurde aber von 
einem fofort geholten Arzte wieder ins 
Bewußtſein zurückgerufen. 

— — — — 


* Morgen Abend wird der Verein 
der Geſchäftsleute von Lake View in 
der Sozialen Turnhalle an der Bel— 
mont pe. die geplante ſtädtiſche 
Bondsausgabe beſprechen. wozu auch 
Korporationsanwalt Brundage und 
die Stadtrathsbertreter des Stadtthei⸗ 
les eingelaben worden jind, 


or icage, M 


Deweny ift hartnädig. 


Er will feinen Widerftand gegen die 
Uomination Ald. Dirons nicht aufgeben. 


Col. Chauncey Demey, der republi- 
fanifche „Voß“ der 2. Ward, till jei- 
nen Widerftand gegen die nochmalige 
Nominirung Ad. Thomas %. Dis 
rons nicht aufgeben. Im Gegentheil, 
er Fündigte gejtern an, “ah fein Kan- 
didat für die Nomination Wilfon 
Shufelt, der Vorfigende des Doll- 
— — des republikaniſchen 
Klubs der 2. Ward, ſei. Shufelt iſt 
ein Grundeigenthumsagent. Col. 
Demey hat den Anmalt Harold 8. 
Icdes, der urfprünglich zum Nachfol— 
ger von Ald. Diron auserjehen war, 
fallen lajfen, meil er erit jehs Mo: 
nate in der Ward wohnt und nit re= 
giftrirt if. Die Municipal Voters’ 
League hielt e8 gejtern an der Zeit, in 
den Kampf in der 2. Ward einzugreis 
fen. Ihr Vollzugsausfchuß hielt eine 
längere Sitzung ab, an der zeitweilig 
auch Ald. Dixon theilnahm. Der 
Ausſchuß ſetzte ſich mit Col. Dewey 
in Verbindung, der es aber ablehnte, 
ſeine Haltung gegenüber Ald. Dixon 
zu ändern. Die Liga erließ darauf 
hin einen Aufruf an die Wähler der 
Ward, in der ſie das Vorgehen gegen 
Ald. Dixon ſcharf verurtheilte. 

Wardkonvente. 


Republikaniſche Wardkonvente fin— 
den heute Abend in der 18. und 26. 
Ward ſtatt. Erſterer wird am Hauſe 
Nr. 1043 W. Madiſon Straße, leh— 
terer in der Afhi and-Halle, Afhland 
Une. und Ma Dijon Str., abgehalten 
werden. Außerden halten heute Abend 
die Demofraten der 3. Ward ihren 
Konvent in der : Peima-Hae, Indiana 
pe. und 35. St ————— 


—E @ Eifer. 


Zeigte ſich gefällig und wurde über den 


Haufen gefabren. 


Der 17jährige Geo. Bialf, Nr. 1954 
Seminary Ave., machte geitern Abend 
„sagd auf einen Hut, den der Wind 
einem alten Herrn entführt hatte. Im 
blinden Eifer rannte er an N. Clart | 
Str. und Diverfey Boulevard in den 
Pfad eines Kraftwagens und wurde, 
gerade als er die Kopfbededung er- 
bajcht hatte, über den Haufen gefah- 
ren. Der Werunalücdte hat 
Verlekungen erlitten, wird aber bor= 
ausfichtlich genefen. 

Erlitt Brandivunden., 


In einem leerftehenden 
fand man geitern eine Kanne Gaſolin, 
deren Inhalt an N. Carpenter und W. 
Kinzie Str. in die Goſſe geſchüttet 
wurde. 
des Weges, der ſich eine Zigarre 
ündete und das noch glimmende Zünd— 
holz in die Goſſe warf. Es erfolgte 
eine Exploſion, und der 
John MeGann, Nr. 449 Curtis Str., 
der auf der Straße mit Murmeln 
ſpielte, erlitt Brandwunden. DerKnabe 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 

Achtete nicht des Weges. 

T. MeGee, Hilfspfarrer an der Ge— 

burt Chriſti-Kirche, verſuchte geſtern 


Abend an der 37. Straße, dicht Hinter | = ———— 
digt oder verbogen und kein Gasge— 


einer ſüdlich fahrenden Elektriſchen, 
die Halſted Straße zu kreuzen. Da 
er des Weges nicht achtete, trat er in 
den Pfad einer nördlich fahrenden 
Sleitrifchen und murde über den Hau- 
fen gefahren. Die Bolizei fchaffte ihn 
nach jeiner Wohnung, mo feitgeftellt 
wurde, daß er Beulen und Quetfchun- 
gen, vielleicht auch innerlich Verletzun— 
gen erlitten hat. 
—— s —— 
Höh ere Milhpreife. 


Die Milf Producers’ Affociation ftellt ihre 
sorderungen auf. 


Die Milt Producers’ Affociation 


hat in achtjtündiger Situng die Preife , 


für das Sommer=-Halbjahr feitgefekt, 
die fie von den Firmen verlangen will, 


in Chicago auf den Marft brinaen. 
Der Preis ift 241/48 Cents für das 
Quart, 19 Cents für hundert Pfund | 
mehr als früher. Dafür fol die Milch | 
nach den Niederlagen der Wiederver- 
fäufer geliefert iverden. 
tär J. P. Grier verfichert, ift der Auf: 
Ihlag mäßig Ungefichts 
theuerung Der Futterjtoffe 
beitsfräfte. In der Gitung 
ferner beichloffen, 
ouf noch mehr Käfe- und Butterfabri- 
fen zu erwerben und fich auf die Padh- 
tung von Niederlagen in Chicago ein- 
zurichten, um, „00 die Forderung 
erde 
gehen und 
cher abliefern zu können. 
der Umgegend jollen dte Farmer, 
melde Milch verkaufen, zum AUnfchluß 
an den Verband veranlaßt werden. Die 
aroßen Chicagoer Milchhändler, melche 
bislang die Preife ftet3 feldft feügeſetzt 
haben, werden erſt am 15. März auf 
die Forderung antworten. 
— — ⸗ — 


Ein Fehiſchlag. 


und Ar— 


Knapp hundert Frauen betbeiligten ſich 
an Proteſtkundgebung. 

Die mit ſo vielem Geſchrei ange— 
kündigte Proteſtkundgebung derMit— 
glieder des Verbandes der chriſtlichen 
Temperenzfrauen war wie die vor we— 
nigen Wochen ſtattgehabte Kundge— 
bung ähnlicher Art ein Fehlſchlag. 
Statt der erwarteten 500 oder 1000 
Frauen hatten ſich knapp hundert 
Frauen in der Willard-Halle eingefun— 
den, von wo aus ſie zum Countyge— 
bäude marſchirten und von Sheriff 
Straßheim Durchführung der Schank— 
geſetze, Regulirung der Wirthſchaften 
und Abſchaffung der Leveebezirke ver— 
langten. Veranlaſſung zu der Kund— 
gebung gab die Thatſache, daß Mayor 
Buſſe, an den ſie vor einigen Wochen 
ein ähnliches Verlangen geſtellt hatten, 
ihre Wünfche unbeachtet gelaffen hatte. 


CASTORIA Firsäuglingeund Kinder, 
Dia Sorte, Die Ihr Immaz Gekauft Habt- 


| 


ſchwere 


Bald darauf kam ein Mann um Austkunft erſacht werden, welchem 


an⸗ 


15jährige 


Wie Sekre⸗ 


wurde 
das Vorkaufsrecht 
ze Kugel in ten Kopf aetroffen, 
| Hodge zufammen. 


jelbitändia borzus | 
Die Mitch an die Verbraus | 
Ueberall in | 





; mer diente, deflen Fenſter 


| aeben habe, 


| wurde, gieube ich nicht. 


Nr. 826 N. Hermitage 


Ungelöſtes Räthſel. 


Exploſion im Hauſe 1303 Michigan 
Ave. verurſachte große Aufregung. 


Gefährdete Menſchenleben. 


Der Sachſchaden beläuft ſich auf etwa 
$5000. — Polizei und Brandinſpektor 
haben eine Unterfuchung eingeleitet. — 
Mußte ſterben. — Leichenfund. 


— 


Im Seller des vierftödigen Bad- 
jteingebäubes Nr. 1303 Michigan Abe. 
erfolgte Keute früh um halb 4 Uhr eine 
Erplofion, die Feuer im Gefolge hatte, 
Menfchenleben gefährdete, etwa $3000 
Schaden ı:nd fieberhafte Aufregung in 
der Nahbarjchaft verurjachte. 

Im erften Stod befindet fich eine 
bon Patrice Erome betriebene Billard- 
Halle. Se: Billardtifche wurden dort 
umgemsrjen. Ein Theil des Deden: 
verpuhes Lüfte fich los. Der Flur wurde 
eufgeriffen, Fenfterfcheiben gingen in 
Scherben. Gleich darauf brach Feuer 
aus. Diele wurde erft gelöfcht, nach: 
dem der erfticdende Qualm fich dem 
ganzen Gebäude mitgetheilt und das 
Leben der Gäite der im 3. und 4. Stod 
ton Frau Ü. Burgeh betriebenen Her- 
berge gefährdet hatte. Ziver der Schlä= 
fer wurden angeblich aus ihren Betten 
geichleudert. 

‚sm auorenzenden Gebäude Nr.1301 
Michigan Une. befindet fie die bon 
Efting & Borfer betriebene Speije= 
wirtdihaft. Dort gingen zwei Schau— 
feniter in Scherben, auch wurde eine 
Menge Eleinergenjterfcheiben zertrüm- 
mert, jorte die Gäfte einer im dritten 
| und vierten Stod von Frau Edward 
betriebenen Herberge unjanft aus dem 
Schlafe gefehredt und in fieberhafte 
Aufregung berjekt. 

Tappen im Dunfelır, 

Die Polizei hat jich bisher vergeb- 
; lich bemüht, die Urfache der Erplofion 
über jeden Zmeifel erhaben feitzuitel- 


| len. Auch Brandinf;ettor Hogan er- 


Härte, vor einem Näthfe‘ zu jtehen. Da 


| man aber in der Billarbhalle auf dem 


Fußboden verftreut Würfel fand, 
Tcheint die Annahme nicht ganz von der 
Hand zu meilen, daf im Lofal dem 
Glüdfpiel aefröhnt und möglichermeife 


Gebäub | bon einer Crome feindlich gejinnten 
ebäude | 


Spielerfippe, um ihn zu fehädigen, eine 


‘ Bombe im Keller zur Erplofion ge— 


bracht wurde. 
Eromwe wird ternommen und aud 


Zmede ein verjchloffenes Hinterzim- 
bergittert 
find, 

Inſpektor Wheeler äußerte die An— 


ſicht, daß die Exploſion durch entwei— 
ſchendes Gas, das ſich zufällig entzün— 
dete, verurſacht wurde. 
Annahme ſcheint aber der Umſtand zu 


Gegen dieſe 
ſprechen, daß, wie behauptet wurde, 
eine Unterſuchung heute Morgen er— 
daß der Gasmeſſer in 
Ordnung, keine Leitungsröhren beſchä— 


ruch wahrnehmbar waren. 
Aufregendes Erlebniß. 

Frau Burgeß äußerte ſich über ihr 
Erlebniß wie folgt: „Ich hörte heute 
früh eine leichte und gleich darauf eine 
fürchterliche Exploſion. Das Gebäude 
erbebte in ſeinen Grundveſten. Ich 
packte meinen Sohn Henry und eilte 
auf den Hausflur. Es war ſtockfinſter. 
Dicker Qualm umgab mich. Vor Ent— 
ſetzen ſchrie ich gellend auf. Meine 
Gäſte erwachten und eilten an mir vor— 
bei die Treppe hinunter. An den Wän— 
den entlang taſtend, gelangte auch ich 
nach unſäglicher Mühe ins Freie. Die 
Billardhalle ſtand in Flammen. Aus 


den zerbrochenen Fenſtern drang der 


J 
welche die Milch in den Landorten in Rand. 


der Umgegend auf Ylafchen füllen und | 


Ich glaubte wahrhaftig, das 
ganze Gebäude werde umftürzen. Daß 
die Erplofion durch Gas verurfacht 
Die Gaslei- 
' tung war immer in [chönfter Ordnung 
geweſen.“ 
Weshalb nur? 

Der Fuhrmann Frank Hodge, Nr. 

1324 Weſt Van Buren Straße, trank 


der Ner- | in der Wirthichaft Nr. 1324 Weit Ban 


Buren Stiaße ein Ölas Bier, als Yes | 
mand ein: Geitenthür öfnete und ei= 
nen Schup auf ihn abaab. Von der 
brach 
Der Thäter ent— 


kam. Der Verwundete befindet ſich in 


ſeiner Wohnung in ärztlicher Behand— 


fung. &ı behauptet, feines Wiſſens 
feinen end zu haben, aljo auch nicht 
begreifen zu können, weshalb man ihm 
nach dem Leben getrachtet habe, 
Derwabhrlofte Jugend. 


Sn einem nahe N. Lincoln und W. 
Dhio Str. aelegenen Schuppen mur= 
den gejtern Wbend zwei 14jahrige 
Mädchen und drei halbwüchfige Bur=- 
fchen bei einem Biergelage abgefaßt. 
mei der Burfchen gingen den Hä= 
Ihern durch die Lappen. Berhaftet 
und in der Wache an W. Chicago Abe. 
eingefperrt wurden Roje Goslinomsti, 
Une, Edna 
Schubert, Nr. BEIN. Hermitage Une, 
und Kohn Eisle, Nr. 519 N. Eenter 
Une Die Häftlinge murden fpäter 
der Obhut ihrer Eltern unterftellt. 
Gegen den Schanfmwirth, in deifen Lo= 
tal das Bier erftanden wurde, und ge= 
gen feinen Schanffellner jollen heute 
noch Haftbefehle erwirft merden. 

Einbrecher verhaftet. 


Ein Einbreder drang geitern in 
das Gebäude der Alpha Tau DOmega= 
Studentenverbinduna, Nr. 923 Dft 
60. Straße. Er hatte fchon eine Men- 
ge Beute von unerheblichem Werthe 
zufammengerafft, al& der Haußsdiener 
Henry Bromn ihn überrumpelte und 
mit einem Knüppel niederfchlug, dann 
aber, Zeter jchreiend, nach feinem Re- 
bolver lief. Der Spitbube beeilte fich, 


— —— — 


Tragt die 


das Weite zu fuchen. Er mmurde jedoch 
von einem Dubend Siudenten, die ber 
Lärm aus dem Schlafe gefchredt hat- 
te, verfolgt, auf dem Midway einge: 
holt, dingfeft gemacht und der Polizei 
übergeben. rn der Wache zu Wood⸗ 
laton entpuppte er fich als ein gemil- 
fer James Clark, der angeblich, nach— 
dem er Die Hälfte einer über ihn ver— 
hängten zehnjährigen Zuchthausftrafe 
verbüßt, probemeife entlaffen und der 
Dbhut des Major N. U. Neplein von 
den Volunteer3 of America unterjtellt 
wurde. Er behauptet, Nr. 1436 Wa: 
bafh Ave. zu wohnen. Die Polizei 
hofft, ihm eine Anzahl anderer Ein- 
brüche nachmweifen zu können. 

Tragifch verlaufen. 

Der 13jährige Paul Smanfon, der 
am 1. März in der elterlihenWohnung 
Nr. 10,757 Stevenfon Xoe., Bullman, 
bon jeinem Wltersgenofjen Edward 
Sable, Nr. 10,754 Fulton Straße, an- 
gefchoffer murde, it Heute früh im Ho= 
jpital zu Pullman geftorben. DieLeiche 
befindet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
11,217 Tichigan Uoe., mo der Koroner 
den üblichen nquejt abhalten mird. 
Der Thaler wurde feiner Zeit verhaftet 
und dem Nugendheim überiieien. 

Die Sinaben hatten „Räuber“ ge: 
!pielt. Emanfon hatte die Rolle des 
Opfers übernommen. Programmä= 
Big fiel Seble über ihn her, brachte ei= 
nen Rebolver auf ihn in Anfchlag und 
befahl: „Hände Hoch!" Im jelben 
Augendlif frachte aber auch fchon der 
Schuß, und Paul brach, mit einer Rus 
gel im Kopf, zufammen. 

Edmwar) betheuert, daß ein unglüd- 
Itcher Zufal vorliege. Die Waffe habe 
jich, er wife nicht iwie, in feiner Hand 
entladen. 

Entjeelt aufgefunden. 

Ssojepp M. Smith, ein KReifender 
der GSeidefabrifanten D. G. Bary 
Company, Nr. 14 Green Str., Nem 
York, wurde heute Morgen in feinem 
Zimmer im LaSalle Hotel entfeelt auf: 
gefunden. Ein fofort geholter Arzt ge: 
lanate zu der Ueberzeugung, daß der 
42jährige Mann eines natürlichen To- 
des geftorben fei. Die Leiche wurde 
nach dem Beltattungsgefhäft Nr. 370 
MWabafh Ave. aefhafft. Dort mird 
auch der Koroner den üblichen Inqueſt 
abhalten. 

Smith katte feit zwei Tagen im 
Hotel gewohnt. Er beabfichtigte, da 
jeine Gattin erkrankt ift, in Kurzem 
nach New Mork zurüdzufehren. Die 
Frau ift ielegraphifch von feinem Able— 
ben in Kenntnii gejeht worden, 

In Unterſuchungshaft. 

Unter dem Verdacht, die Weiße Jen— 
nie Cleghorn ermordet zu haben, de— 
ren kopfloſe Leiche am 20. Januar in 
einer von einer Farbigen betriebenen 
Laſterhöhle gefunden wurde, iſt geſtern 
der Farbige James Allen in Joliet 
verhaftet und zwangsweiſe nach Chi— 
cago zurückgebracht worden. Er be— 
hauptete, Allen Crenſhaw zu heißen, 
doch fanden die Detektives in ſeinen 
Taſchen Poſtkarten, die keinen Zweifel 
über ſeinen wirklichen Namen ließen. 

Samſtag wurde in Lockport eine ge— 
wiſſe Marie Smith feſtgenommen, die 
in der vorerwähnten Laſterhöhle Nr. 
54. 17. Straße gehauft, fie aber 
angeblich nach einem Streit mit der 
Cleghorn etwa drei Wochen vor deren 
Ermordung verlajfen hatte. Nach: 
dem fie angeblich einander miderfpre- 
ende Angaben gemacht hatte, verrieth 
Ki der Polizei, wo Allen zu finden 
ei 

Allen, der früher in der in nächiter 
Nähe des Ihatorts gelegenen, damals 
bon dem Farbigen Eugen Hufton be- 
triebenen Herberge gewohnt hatte, foll 
mit der Eleahorn verfehrt und Streit 
mit ihr gehabt haben. 

Die Polizei hat angeblih einen 
Zeugen ermittelt, der zur Zeit bes 
Mordes einen Neger mit blutbefudel- 
ten Kleidern in der Nähe des That: 
ortes qefehen haben mil. Ob Allen 
jener Neger war, wird diefer Zeuge 
feitzuftellen haben. 

Rohe Gejellen. 

Frau Sarah Ellerfon, Nr. 1115 
Grand Upe., feierte geftern ihren 55. 
Geburtstag. Sie bewirthete am Abend 
in ihrer gejchloffenen Speifemirth- 
Ihaft Ar. 1120 Grand Une. zwölf ae- 
ladene Gäſte, ala plötzlich eine Bande 
Strolche gewaltſam in das Lokal 
drang, die Gäſte nach kurzem Kampfe 
zur Flucht nöthigte, einen großen 
Wandſpiegel zertrümmerte, Geſchirr 
zerſchlug und den Feſtkuchen auf die 
Straße warf. Der mittels Riot Calls 
alarmirten Polizei gelang es, drei der 
angeblichen Vandalen feſtzunehmen. 
Die Kerle entpuppten ſich als Frank 
und James MecCarthy, Nr. 1118 
Grand pe, und Jeffrey Donahue, 
Nr. 638 N. Springfield Avenue. Sie 
wurden in der Wache an W. Chicago 
Ave. eingekäfigt. 

Wurde fahnenflüchtig. 

Der fahnenflüchtige Bundesſoldat 
Oskar E. Bigelow, Nr. 229 S. Clark 
Str., wurde geftern Abend von Chas, 
9. Hoinville bon der Atchifon, Topefa 
& Santa FerBahn der Polizei über- 
geben. In der Wache zu Woodlamn 
fol er Sich fchuldig befannt haben. 
Die Militärhehörden zu Fort Sheri- 
dan ind benachrichtigt worden. 


—— 


Der Kunftbutter- Schwindel, 


Bundes-Grandjury wird am Mittwoch mit 
der Unterfuchung beginnen. 

Die Bundes-Grandjury ift heute für 
furze Zeit zufammengetreten, hatajich 
aber mit den angeblichen Steuerhin- 
terziehungen, an denen auch nhaber 
großer KHunftbutter - Fabriken jich 
betheiligt haben follen, noch nicht be— 
faht. Diitriftganwalt Sims, der in 
Sachen des Spnditats der Grop- 
fchlächter nah Wafhington gereift war, 
fehrt erft morgen von dort zurüd, und 
ohne ihn kann man nicht borgehen. 
E3 wird deshalb mit dem 'Beginn 
diefer neuen Unterfuchung Satin 
gewartet werben — ſen. 


In ſchwerer Be 


Don Raud überwältigtes Ehepaar aus 
brennendem Hauſe hinausgefihleppt, 

In der Wohnung von Anthony 
Piersti, Nr. 3211 ©. Halfted Str, 
brach Heute zu früher Morgenftunde 
Teuer aus, da8 muthmaßlich dur 
Ueberheizung de3 Dfens verurfacht 
worden mar. E3 murde bon einem 
Straßengänger entdedt, der die Feuer: 
mehr alarmirte. Piersti und Frau 
waren vom Rauch überwältigt, ala 
Feuerwehrleute ſie fanden und ins 
Freie ſchleppten. In der friſchen Lufl 
erholten ſie ſich bald wieder. Später 
nahm ſich ein Nachbar ihrer an. Das 
Teuer wurde gelöfcht, nachdem e3 efiva 
500 Schaden angerichtet hatte, 

Derdäcdtiger Braitd. 

Sm Richdardfon-Gebäude Nr. 426— 
438 W. Madifon Str. brach geftern ° 
Abend kurz nach feh3 Uhr unmittel- 
bar nach) einer Erplofion Feuer auß, 
Die Feuerwehr murde fogleich alar= 
mirt und war pünktlich zur Gtelle, 
Sie glaubte fchon, des entfefjelten 
Elements Herr geworden zu jein, alß 
wiederum fchnell hintereinander zmei 
Erplofionen erfolgten und die Flamz 
men mit erneuter Wuth ausbrachen. 
Das Innere des Gebäudes wurde faft 
gänzlich zerjtört. Der Schaden bes 
läuft fi auf etwa $50,000. 

&3 verlautet, daß hinter Morris Lei 
bines Zigarrenladen, Nr. 434 DW. Mas 
difon Straße, eine Wettbude betrieben 
wurde, und man munfelt, daß mahrs 
Icheintich eine Bombe, die diefer Wett⸗ 
bude galt, den Brand verurfacht habe, 
Die Polizei und der Brandinjpeitog 
haben eine Unterfuchung eingeleitet, 

— —— 


Aus Rückſicht auf die Burgen. 


Ein Prozeß von ſieben angeblichen Hoche 
ſtaplern abermals verſchoben. 

Richter Kerſten lehnte es heute ab, 
die Bürgſchaften von Charles Gon— 
dorf, Fred Gondorf, Thomas Martin, 
Chappie Lewis, Fred J. Remington, 
Punf Dreufer und Mar Prymalstö 
für verfallen zu erklären, was dev 
Hilfsftaatsanwalt Short beantragt 
hatte, und jegte den Fall nochmals, für 
den 18. April, auf den Gerichtskalen⸗ 
der. Die Genannten waren im Fe— 
bruar 1905 angeklagt worden, dem 
St. Louiſer Kleiderhändler Moſes 
Cohen in einem von ihnen als Wett⸗ 
bude eingerichteten Raum an der Oſt 
17. Str. und Michigan Ave. 87800 
abgeſchwin delt zu haben. 

Sie hatten ihm angeblich geſagt, 
daß ſie durch die Weſtern Union-Tele— 
graphengeſellſchaft den Ausgang von 
Pferderennen früher erführen, als die 
Wettbudenbeſitzer, daß ſie daher Renn— 
wetten eingehen könnten und gewinnen 
müßten. Cohen ging auf den Leim 
und wurde ſein Geld los. Für die An— 
geklagten hatten Stadtsrathsmitglied 
John Powers, der Wirth Andy Craig 
an der State Str. und Ike Roderick, 
— gewerbsmäßige Bürgſchaftſteller, — 
Bürgſchaft geleiſtet. Die ſieben Bur— 
ſchen ſind ſeither ſpurlos verſchwun— 
den. 

— —— — 
Wurde zermalmt. 


Mehrere Genoſſen mit knapper Noth dem 
gleichen Schickſal entronnen. 

In der an Weſt 40. Straße und 
Packers Ave. gelegenen Anlage der 
Yırma Swift &ECompany waren heute 
Morgen mehrere Angeftellte damit bes 
Ihäftigt, eine hölzerne, baufällige 
Scheidewend zu entfernen. Sie hat= 
ten jchor mehrere Stüben herausges 
Ihlagen, al& die ganze Wand plößlicy 
umfippte. 

Der 2Zjährige Frant Puira, 
1521 We ſt 38. Straße, wurde zer— 
malmt; ſeine Genoſſen, die nur ge— 
ſtreift wurden, kamen ohne nennens— 
werthe Verletzungen davon. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 

— — —ñi— 


Die Stadt verflagt. 


Nr. 


Nellie Garlin hat ala Vermalterin 
des Nachlaffes von Beatrice Shapiro 
und Mar Cohen, einem Brautpaar, 
heute die Stadt Chicago auf je $10,- 
000 in zivei Fällen verflagt, auf ben 
Grund hin. daß durd) dieNacjläffigkeit 
der Stadt die Flußbrüde am Kadfon 
Boulevard nicht abgefperrt morben 
mar, als cm 7. November 1909 ein 
Schiff durchfuhr. Infolge deſſen 
war eine „Autodroſchke“, in der Frl. 
Shapiro und Cohen ſaßen, an jener 
Stelle in den Fluß geſtürzt, und die 
Brautleute hatten den Tod gefunden. 

— — 
Beſteht anf BProzefſirung. 


Frau Blanche Vater, 441 N. Wes 
jtern Üve., erfuchte heute Richter Ker= 
ften um fofortige Progeifirung. Die 
Frau tit des Mordes angellagt und 
fol am 11. April prozeffirt werben. 
Yrau Baker hatte am 1. März 1906 
den Konjtabler Kofeph SIat3, der eine 
Rechnung über $41 von ihr einziehen 
wollte, für einen Einbrecher gehalten 
und angeblich - erfchoffen. Die Ver» 
handlung des Prozeffes mar auf Vers 
anlafjung der Staatsanmaltfchaft ims 
mer wieder verfchoben worden, megen 
mwichtigerer Falle. 


BörfenNotirungen, 


Nachftehend die heutigen Preids 
ſchwankungen an der Produftenbörfe 
Dis zur Mittagsftunde und bie Schlufs- 
preife von borgeftern für Getreide und 
Propiſionen auf fünftige Lieferung 
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Shledhte Freunde. 


Auf der Straße mag da3 allgemeine 
und gleiche Wahlrecht für den preußi- 
fen Landtag nicht gewonnen werben 
fünnen. 3 iit nicht mahrjcheinlicdh, 
daß die Regierung und die Konferba= 
tiven jib durh Maflenverfammlun= 
gen, Umzüge oder gar dur „Spagier= 
gänge“ die Zuftimmung zu einer Maß- 
zegel werben abringen lajlen, bie ihres 
Cradten3 die Grundlagen der Mo- 
nardhie unterwühlen würde. ndeilen 
verlangen nicht blog „die von den So- 
zialdemofraten aufgehegten ‘PBroleta- 
tier” die Abichaffung des Dreiflaffen- 
Mahlinftems, jondern aud jehr viele 
Gebildete und Beiizende.. Mean darf 
jogar dreiit behaupten, daß eigentlich 
nur die „Junker“ einer Reform wi— 
berftreben, und dieje würden, wenn jie 
es mwagten, auch die Klaffenmwähleei 
und den Landtag jelbit wieder ab- 
ſchaffen. Ihnen ſchweben als Muſter 
die Mecklenburger „Stände“ vor, die 
ſo rückſtändig ſind, daß die beiden 
mecklenburgiſchen Landesherren ſich 
ihrer ſchämen müſſen und wiederholt 
verſucht haben, ſie durch eine zeitge— 
mäßere Einrichtung zu erſetzen. 

Es iſt deshalb erſt recht nicht anzu— 
nehmen, daß der König von Preußen, 
der doch zugleich deutſcher Kaiſer iſt, 
und als ſolcher nicht nur über Oſtelbien 
regiert, den Herzenswunſch ſeiner 
Thronſtützen theilt. Ihm kann es ſi— 
cherlich nicht angenehm geweſen ſein, 
daß einige Junker im preußiſchen Ab— 
geordnetenhauſe kürzlich erklärten, es 
werde vielleicht noch einmal „zwiſchen 
dem Reichsſtagswahlrechte und dem 
Reiche gewählt“, d. h. es werde entwe— 
der das allgemeine Stimmrecht im 
Reiche wieder abgeſchafft, oder das 
Reich ſelbſt aufgelöſt werden müſſen. 
Solche „Freunde“ können einem geiſt— 
reichen, aufgeklärten und der öffentli— 
chen Meinung zugänglichen Herrſcher 
nicht erwünſcht ſein. Nachdem — 
wohl auf ſeinen Wunſch — der Mini— 
ſterpräſident und Reichskanzler öffent— 
lich angekündigt hat, die verbündeten 
Regierungen würden unter keinen Um— 
ſtänden an dem Reichstagswahlrechte 
rütten laffen, wird Wilhelm IT. wohl 
auch den berechtigten Forderungen des 
preußiichen Volfes nicht dauernden 
Widerſtand entaegenjegen. Den ftür- 
mifhen Kundbaebungen ber Sozialder 
mofraten allein wird und fann er 
vielleicht nicht weichen, aber wenn das 
gefammte Bürgerthum in aemeffener 
und mürdiger Weije die Verallgemei- 
nerung des Landtagsmwahlrechtes ver- 
langt, wird der König ſchließlich nach— 
geben. 

Noch mwichtiger, als die Wbichaffung 
des Dreiflaffenwahliyitems in Preu=- 
Ben ift indefjen die Neueintheilung der 
Reichstagswahlkreiſe. Da diefe in mehr 
al3 breigig Jahren nicht verändert 
worden find, Deutichland aber in dem- 
jelben Zeitraume ganz außerordent- 
liche Veränderungen durchgemacht hat, 
jo miberjpiegelt der Reichstag nicht 
mehr die Anjichten und Beitrebungen 
der Nation. Aus diefem Grunde ift 
er auch nicht leiftungsfähig und bildet 
eher ein Hemmniß, als ein FForberungs- 
mittel des politifchen Fortichrittes. &8 
ift aber jichtlich fein erfreulicher Zu- 
and, dah die politifche Entwidlung 
des dDeutichen Reiches mit feiner wirth— 
Thaftlichen durchaus nicht Schritt hält. 
Das deutiche Volt Tollte endlich ala 
mündig behandelt werden. 


Limt und Berftand. 
Irotdem der neue Bürgermetiter 
bon Grih = Nem Norf, Der frühere 
Richter Gannor, der Korruption und 
dem Sclendrian io eifrig zu Leibe 


geht, dab gerade feine ehemaligen Geg= | 
ner ihn am meilten loben müffen, tft er | 


mit jich felbit nicht zufrieden. Er ge- 
fteht, dab er für fein Amt nicht genü- 
aend porgebildet ift und hofft, dereinjt 
einen befler ausgerüfteten Nachfolger 
zu finden. Die Borftellung oder Ein» 
bildung, dab der richtige Amerikaner 
alles tbun könne, ift feiner Anjicht nach 
ein .glüdlih überwundener Stand» 
puntt. 

„Nun wird jich allerdings ein gründ- 
Ti geihultes Beamtenthum in ben 
amerifanifchen Gemeinden nicht jchaf> 
fen lafjen, fo lange an der Bielwäh- 
lerei feitgehalten wird. E3 ift aber auch 
unter dem "beitehenden Syiteme nicht 
unumgänglich nöthig, an die Spike der 
ftäbtifhen Verwaltung ftetS einen 
gänzlich unerfahrenen Neuling zu tel: 
Ien. Wenn die Bürger nur die Ge- 
meinbeangelegenheiten von der „Boli- 
tif“ trennen mwollten, jo braudten fie 
fich nicht von den politifchen Parteien 
Bürgermeifter aufhaljen zu laffen, die 
lediglich als Parteiführer glänzen. E3 
gibt in jeder Stadt verbienftvolle und 
fähige Beamte. Diefe werden aber in 
der Regel nicht in die höheren ober 
böchften Stellen befördert, wenn fie 
nicht zugleich politifche Streber und 
Ränkejpinner find und fich eine Ma- 
fchine geichaffen haben. Ebenjomwenig 
werden für das Bürgermeifteramt die 
bewährteiten und tüchtigjten Mitglie- 
der des Stadtrathes auserforen, die 
fih ausfhlieplihd dem Dienfte der 
Stadt widmen. Am Kopfe des „Zif- 
fetö“ muß immer ein großer Mafchi- 
nenpolitifer ftehen, von dem ſich erwar⸗ 
ten läßt, daß er feine „Patronage” 
zum Nuben der Partei gebrauchen 
wird. Und wie der Herr jo ift Das Ge- 


ſcherr, d. h. das Kabinet, mit dem 
fich der Liebhader = Bürgermeifter zu 
umgeben pflegt, ijt ebenjo unerfahren 
wie er jelbit. 

Je größer die Stadt, deſto ſchwieri— 
ger mird jelbftverftändlich die Vermal- 
tung, und deito größere Anforderun- 
gen müflfen an ihren Bürgermeifter 
gejtellt werden. Das erklärt zur Ge- 
nüge, warum die größten Städte ver- 
hältnigmäßig am fchlechteften und 
theuerjten bevient werden. Ein recht- 
ichaffener und mohlmeinender Mann 
mit allgemeinen Gejchäftserfahrungen 
mag allenfall3 eine Stadt von 100,- 
000 Einwohnern ohne befondere Sadı> 
fenntniß leidlich qut verwalten und 
den „Budlern“ auf die finger jehen 
fönnen, aber in den vermwidelten Ber- 
hältniffen einer Stadt von mehreren 
Millionen Seelen findet er fich nicht 
mehr zurecht. Ehe er fich einigerma= 
hen einarbeiten fann — menn ihm 
feine politifchen Verpflichtungen dazu 
überhaupt Zeit Jaffen — ift der Kar: 
ren ſchon MP gründlich verfahren, daß; er 
jelbjt mit den gemaltigften Anftreng= 
ungen nicht mieder herausgezogen wer— 
den fann. Dann mwird tieber ein an- 
derer Mann gewählt, der ebenfalla 
ganz von unten anfangen muß und 
auch nicht mehr leitet. Das Vergnü— 
gen, alle zwei oder vier Jahre einen 
neuen Vürgermeiiter einfegen zu dür— 
fen, foitet entjchieden mehr, ala es 
werth iſt. 


Zur Trink⸗ und Abwaſſerfrage. 


Der Kriegsſekretär, dem über alle 
Häfen und ſchiffbaren Gewäſſer des 
Landes die Oberaufſicht zuſteht, hat 
das Geſuch der Chicagoer Abwaſſer— 
Kommifſion um Erlaubniß, den Ca— 
lumet-Fluß „umzudrehen“ und dann 
2000 Kubikfuß Waſſer die Sekunde 
hindurchlaufen zu laſſen behufs Weg— 
ſchwemmung der Abwaſſer Süd-Chi— 
cagos in den Abwaſſerkanal, abſchlä⸗ 
gig beſchieden. Das heißt, er hat ſich 
bereit erklärt, die zur „Umdrehung“ 
des Fluſſes nöthigen Arbeiten, all— 
mählige Vertiefung des Flußbettes 
von ſeiner jeigen Mündung in den 
See aus nah dem Punfte, wo die 
Mafier in den Kanal zu leiten wären 
u. f. mw., zu erlauben, nicht aber die 
Ableitung von Seewafler durdy den 
Galumet, und das it etma jo, ala 
wolle man einem Hungrigen erlauben, 
fich eine Mahlzeit herzurichten, nicht 
aber fie zu ejfen. 

Die Abmafjer-Kommilfton tjt von 
diefer Entjcheidung natürlich jehr un= 
angenehm berührt und will jich nicht 
damit zufrieden geben. Gie erklärt, 
fie habe jett jchon vom Kongreß die 
Erlaubniß zur Ableitung von 10,000 
Kubikfuß Waffer die Sekunde, mäh- 
rend der Abfluß durch den Chicago- 
Fluß fih nur auf 7000 Kubiffuß 
ftellt, und der Epvanjton-fanal nur 
meitere 1000 Kubitfuß die Sekunde 
beanjpruchen wird, jo daß te mit der 
Ableitung von 2000 Fuß durh den 
Galumet immer noch innerhalb der 
ihr gezogenen Grenze bleiben würde. 
Der Kriegsfefretär erfennt diefe Be- 
rehtigung nicht an, jondern erklärt, 
der Kongreß habe die derzeitige Waſ— 
ferableitung nur bedingungdmeije er- 
laubt. Der neue Plan der Abmwaffer- 
fommilfion jet ihm zmar vorgelegt 
worden, er habe jedoch in der Sache 
nichts geidan und er, der riegsfefre- 
tär, glaube nun abwarten zu müffen, 
mas der Kongreß in diefer Sache mei 
ter beichliehe. 

Welche Auffafiung die richtigere ift, 
dad fol hier nicht erivogen werden; 
und ift auch qanz nebenfädhlid. Denn 
des Kriegsjefretärs Wort gilt, folange 
nicht die Bundesgerichte zu Gunjten 
der Abwaſſerkommiſſion entſchieden 
und der Kongreß die Erlaubniß aus— 
drücklich ertheilt. Das gerichtliche 
Verfahren iſt ſchon eingeleitet und 
man wird verſuchen, die Angelegenheit 
ſo bald wie möglich vor den Kongreß 
zu bringen und eine günſtige Ent— 
ſcheidung zu erlangen. Man hofft 
auch zuverſichtlich auf Erfolg, es wird 
aber allgemein zugegeben, daß bis zur 
endgiltigen Entſcheidung noch viel 
Woſſer vom Calumet in den See lau— 
fen wird — und damit viel Abwaſſer, 
Unrath uſw. das Seewaſſer und 
Trinkwaſſer Süd-Chicagos verunrei— 
nigend und die Waſſerzufuhr ganz 
Chicagos mehr oder weniger bedro— 
hend. 

* * * 

Es mag, wie geſagt, recht lange 
dauern, ehe die Erlaubniß erlangt iſt 
| und nachher wird die Durchführung 
des Planes noch einige Kahre in An 
jprudh nehmen, und mittlerweile wird 
| die Berunreinigunasgefaht immer 
größer werden. Die Koften merden 
heute auf rund $29,000,000 aeichäkt, 
und dab jie in Wirklichkeit eine fehr 
höhere Gefammtfumme erreichen wer— 
den, das jcheint nach allen Erfahrun- 
gen gewiß. Auf 30 Mill. wird man be- 
Scheidener MWeife rechnen dürfen. Das 
ift ein recht fchones Stücf Geld, aber 
eö handelt fi um die Gejundheit der 
Stabt — nichts ift zur Erhaltung der 
öffentlichen Gejundheit nothmendiger, 
als reines Irinfwaffer — und da darf 
nicht gefpart werden. E38 befteht auch 
fein Smeifel darüber, dak der Calu- 
met⸗Kanal uſw. ſehr gute Dienfte thun 
würde, nur-ift leider zehn gegen eins 
zu metten, daß jchon bald nach feiner 
Fertige und ndienftitelung, menn 
nicht früher, fich’3 herauzftellen wird, 
daß er nicht genügt, und noch andere 
Mittel und Wege zur Befeitigung des 
Abmwaffers, oder eines Theiles, gefun- 
den oder gefchaffen werden müffen. — 

Daß auf die Dauer überhaupt die 
ganze Meafchivemmerei nicht genügen 
fann, wurde fchon zu wiederholten Ma- 
len von Bundesingenieuren und ande= 
ten auf da Nahdrüdlichite erklärt 
und jcheint auch dem Laienveritand 
ziemlich offenfichtlich. Für den Calu- 
met mag nod) das nöthige Wafler er: 

langt werben. Damit hat’3 aber dann 
aufgehört. Ein Gefuch, die Ableitung 
bon 14,000 Rubiffuß die Sekunde zu 

geftatten, wurde auf das Gutachten 


bes Chefingenieurs General Mefenzie 
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bin, ſchon abfchlägig beichieden, und 
angeficht8 der Abmachungen mit Ka- 
nada und der Haltung der Kanabifchen 
Regierung der Seeen-Waflerfrage ge- 
genüber ift auf die Erlaubniß zur 
MWaflerableitung von iiber 10,000 Ku⸗ 
bitfuß die Sekunde hinaus gar feine 
Ausficht. Ueber kurz oder lang muß 
alfo die Zeit fommen, daß man tirb 
thun müflen, was die Bundesinge- 
nieure, welche mit der Trage zu thun 
hatten, fchon immer anempfahlen: jich 
zur Erftellung großer Yiltriranla- 
aen behufs fünftlicher Reinigung ber 
Abmwäfler, oder Anlage von Riefelfel- 
dern u. ſ. w. wird bequemen müflen. 
Und da wirft fich die Frage auf: 
warum beginnt man damit, zunädhjt 
verſuchsweiſe, nicht ſchon jetztt? 

Es iſt ſchon oft darauf hingewieſen 
worden, daß auch die Fertigſtellung 
des Evanſton-Kanals und die Durch— 
führung des Calumet-Planes das 
Seewaſſer nicht vollſtändig vor Ver— 
unreinigung ſchützen wird, da ja nörd— 
lich von Ebanſton und öſtlich von 
South Chicago viele ſchnell aufblü— 
hende Städte und Ortſchaften liegen, 
die ihr Abwaſſer in den See leiten, 
und man hat in der Erkenntniß der 
Gefahr die darin liegt, den Vorſchlag 
gemacht, den Abwaſſerbezirk noch wei— 
ter auszudehnen, ſo viele dieſer Ort— 
ſchaften wie möglich, anzuſchließen; 
während verſchiedentlich ſchon die Ge— 
ſundheitsbeamten Chicagos und an— 
derer größerer Städte am See zuſam— 
menkamen um ein Zuſammengehen 
und Zuſammenwirken Aller behufs 
Reinerhaltung der großen natürlichen 
Trinkwaſſerquelle, eben des Michigan— 
Sees, herbeizuführen. Unter dieſen 
Umftänden ſcheint es doch ge— 
radezu ſelbſtverſtändliche Pflicht 
unſerer Abwaſſer-Kommiſſion ſich 
nach anderen Mitteln und 
Wegen zur Beſeitigung der Abwäſſer 
umzuſehen. Denn die Wegſchwem— 
merei wird nicht einmal für den etwa 
vergrößerten Abwaſſerbezirk genügen, 
und für die anderen Städte am See 
kommt ſie gar nicht in Frage. Erſtens 
kann ſich nicht eine jede Stadt einen 
großenAbwaſſerkanal leiſten; zweitens, 
wird die Erlaubniß für meitere Waf- 
ſerableitung nicht zu haben ſein, und, 
drittens, haben mehrere andereWaſſer— 
quellen, und die übrigen könnten ſich 
andere erſchließen. Wenn unter dieſen 
Umſtänden Chicago ſagt, laßt Eure 
Abwäſſer nicht in den See laufen, ſon— 
dern beſeitigt ſie auf andere Weiſe, ſo 
heißt das ſo viel, wie: thut ihr, wozu 
ich keine Luſt habe, damit mir meine 
Waſſerquelle nicht getrübt werde. Das 
wird aber kaum viel Eindruck machen; 
mit dem guten Beiſpiel vorangehen — 
das war immer noch die beſte Bekeh— 
rungsart. 


| 
„Kopfrechnen ſchwach.“ 


Gern — ſagt' in „Hermann und 
Dorothea“ der Apotheker zum Pfarrer 
— gern vertrau' ich, o Freund, Dir 
Geiſt und Seel' und Gemüth an, aber 
Leib und Gebein iſt nicht zum Beſten 
bewahret, wenn die geiſtliche Hand der 
weltlichen Zügel ſich anmaßt. Hätte 
der Altmeiſter unſere „angel— 
ſächſiſchen“ Sektenreverends gekannt, 
ſo würde er die Warnung vor der 
geiſtlichen Leitung weltlicher Ange— 
legenheiten vermuthlich ſchärfer gefaßt 
haben — im Sinne Deſſen, der da ge— 
ſagt hat, daß „ſein Reich nicht von die— 
ſer Welt iſt“. 

Man denke ſich die Stadt Chicago 
regiert von den Leuten, die hier jetzt 
von ihren Kanzeln ſtatt des Evan— 
geliums der Liebe den Haß und Streit 
der Prohibitionstyrannei predigen. 
Man leſe in der ihnen anhängenden 
engliſchen Preſſe die Anathemas, die 
ſie geſtern auf das Haupt des Mayors 
losgelaſſen ob ſeines offenen Auftre— 
tens gegen die Prohibition. Mayor 
Buſſe hat mit ſeiner durch das öffent— 
liche Intereſſe begründeten Stellung— 
nahme ſich als Mann von Wort erwie— 
ſen. Vor der Wahl hat er ſowie auch 
ſein demokratiſcher Gegner (und wie 
ſein und deſſen Vorgänger zwei Jahre 
vorher) das Verſprechen abgelegt, im 
Falle ſeiner Erwählung nicht den ſonn— 
täglichen Ausſchank geiſtiger Getränke 
zu unterdrücken. Nur die Sonntags— 
freiheit erſchien damals bedroht, und 
nur auf dieſe nahm deshalbBuſſe gleich 
ſeinem Gegner Bezug in ſeinen Ver— 
ſprechungen. Er gelobte, die Pflichten 
ſeines Amtes im Sinne der öffentlichen 
Meinung 2u erfüllen. Die Geſetze ſoll— 
ten vollſtreckt werden gemäß den Wün— 
ſchen der überwältigenden Mehrheit der 
Bürger, in Aufrechterhaltung der ſonn— 
täglichen Freiheit, und nicht nach den 
Wünſchen einer unduldſamen Minder— 
heit durch Unterdrückung dieſer Frei— 
heit. Wäre damals, wie heute, die 
Freiheit bedroht geweſen nicht bloß am 
Sonntag, ſondern an jedem Tage der 
Woche, ſo würde ſelbſtverſtändlich auch 
das Gelöbniß der freiſinnigen Amts— 
bewerber ſolcher Sachlage Rechnung 
getragen haben. Unmöglich kann als 
ehrlicher Mann Der ſeine Hand bieten 
zur Unterdrückung der Freiheit an je— 
dem Tage der Woche, der da gelobt hat, 
der Unterdrückung ſchon zu wehren, 
auch mo “te nur einen Tag trifft. 

Sp meit ein Mann mit Worten ge- 
fteinigt werben fann, murbe geftern 
bon joundfoviel Kanzeln herab ver 
Mayor griteinigt, meil er nicht ben 
Prohibitioniften zu Gefallen wortbrüs 
ig werden will. E3 mar den Rebnern 
damit anjcheinend heiliger Ernft und 
e3 war auch wirklich nichts zu lachen 
dabei. Dr fam die Heiterkeit zu ih- 
rem Rechte, ala einige der geiftlichen 
Eiferer auf das Gebiet der Steuer- 
mirthichaft fich verftiegen und zu bes 
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für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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weifen unternahmen, daß durch ben 
Verluft der $7,000,000 jährlichen 
MWirthichafts » Steuern die ftäbtijche 
Steuerfafie nicht ärmer, fondern — 
reicher werben würde. 
* * 


* 


„Die jährligen Ausgaben, verur- 
fat durch den Saloon in der Stabt 
Ehicago"—fagte laut vorliegendemBe- 
richt der „Reverend“ M.P. Boynton— 
„Ind im Jahrbuche der Anti Saloon- 
Liga für 1910 auf etwas über 
$95,000,000 angegeben. All dieſes 
Geld mwürde, wenn die Saloon3 ge: 
jhloffen würden, der Stadt erfpart 
werben ın legitimen Gejchäften.. Auf 
der anderen Seite würden ungefähr 
15,000 jett im Getränfehandel unferer 
Stadt beichäftigte Perfonen in ge— 
twinnbringende Beſchäftigungen ge— 
bracht werden und würden bei mäßiger 
Löhnung 820,000,000 im Jahre ver— 
dienen, dadurch in weiterer Folge den 
wirklichen Reichthum der Stadt ver— 
mehrend. Stellt man die lumpigen 
(„paltry“) 87,000,000, die aus Sa— 
loonlizenjen erzielt werden, den $95,- 
600,000 gegenüber, welche die aus den 
Saloons der Stadt erwachfenden Ko- 
Iten darftelien, fo bedarf e3 feines aro= 
pen Mathematifers, den Saloon als 
verluſtbringend zu erfennen.“ 

Wil Herr Boynton damit jagen, 
daß die Eiadt, die als jolhe — als 
öffentliches Gemeinwefen — bon den 
Saloons $7,000,000 Einnahmen er- 
hält, durch diefe jelben Saloonz — 
cu mieber „al Stadt" — jährlich 
395,000,000 Ausgaben hat? Co 
icheint’3, denn während e3 völlig Har 
it, daß er das Wort „die Stadt“ in 
bejagtem Sinne bei der Anführung 
der Einfiinfte gebraucht, ijt nirgends 
gejagt, daf: er es in anderem Sinne 
bei Unfübrung der Ausgaben ge- 
traut, wie das ehrlicher Weife gejagt 
fein müßte, wenn es anders gebraucht 
wäre. Da jedoch die jämmtlichen 
Ausgaben und Einnahmen der Stadt 
als folche (abgefehen von den bejfondera 
perrechneten Schulfteuern und Schul: 
ausgaben) faum $25,000,000 betra- 
gen, jo bedarf e3 wirklich feines großen 
Mathemutiterd zur Erfenntniß, daß 
der geiitliche Steuerfünftler auf argen 
Holzwegen wandelt, die unvermeidlich 
in gefährliche Brüche führen müffen. 

Sind dagegen mit den $95,000,000 
die „trinfenden Ausgaben“ der Sa- 
loonbefucher gemeint — (mas, nebenbei 
aelagt, auch noch eine ungeheure Ueber— 
treibung wäre, da darnach die durch— 
ſchnittliche Jahreseinnahme jedes der 
7000 Saloons ſich auf über $13,000 
ſtellen müßte) — ſo ergibt ſich mit 
gleicher Klarheit, daß die „Erſparniß“ 
nichts — aber auch gar nichts — zur 
Bereicherung der Stadt beitrüge. Die 
jährliche Einnahme ſämmtlicher „De— 
parimentläden“ in Chicago auf $200,- 
000,000 berechnet, fünnte man mit 
gleicher Berechtigung jagen, daß „vie 
Stadt“ $200,000,000 gewinnen würde 
dureh di: Schließung diefer Läden. 
„Die Stadt“ ift berechtigt, eine gemiffe 
Steuer zu erheben von allem Eigen- 
thum in der Stadt. Diefe Steuer ift 
gefeglich befchränft und wird fchon jebt 
im vollen geftatteten Umfange erhoben. 
Berliert die Stadt die $7,000,000 
Saloonfteuern mit Allem, was drum 
und dran hängt, fo geht ihr ein volles 
Drittel ihres Einfommen3 verluftiag. 
Meint Herr Boynton, „die Stadt“ 
fönnte rad Scliefung der Wirth- 
ihaften herumgehen unter den ehemalt- 
gen Gätten der Wirthfchaften und die 
Steuern erhöhen auf den Grund hin, 
daß fie nun die Biernickels ſparen? Er— 
ſtens hat ſelbſtverſtändlich die Stadt 
dazu nicht die Macht, denn ſie darf nur 
Lizens- und Eigenthumsſteuern erhe— 
ben, and zweitens würden die ſolcher— 
maßen Heranzuziehenden vermuthlich 
mit gutem Grunde erwidern: daß ſie 
je gar nichts erſparen, ſintemalen die 
Vrohibition bekanntlich nicht prohibirt, 
ſondern höchſtens die Wirkung hat, den 
Getränkebezug koſtſpieliger zu machen 
als vorher. 


* * * 


Und 108 die 15,000 Leute betrifft, 
die durc) die Vrohihition ihren ge= 
wohnte: Ermwerb verlieren und die der 
Rev. Boyrton daraufhin fchlantmeg 
in gewinnbringenden Beichäftigungen 
mit 320,000,000 XWrbeitslohn unter= 
bringt, in zeiat der ehrmwürdige Herr 
fih damit al$ Meifter einer Kıurmjt, die 
allerdings nicht zu den ausnahmämeife 
Ichwierigen zahlt. AS Meifter der 
KRunft, mit Geduld und Gleihmuth 
die Leiden Anderer zu tragen. Ihm 
macht dus Schidjal der 15,000 und ih: 
rer Familien feine Sorge, denen die 
Prohibition,mit allen Nöthen der Ar= 
beitsloſigkeit droht. Er weiß nicht 
oder bedentt nicht, daß Niemand Arbei— 
ter zum Vergnügen bezahlt. Wo Ar— 
beiter Beſchäftigung finden ſollen, muß 
nicht nur ein Bedürfniß ſein für ihre 
Arbeit, ſondern es muß das Bedürf— 
niß ein zahlendes ſein. Es müſſen 
genügend Leute da ſein, die gewillt ſind 
und fähig ſind für das Arbeitserzeug— 
niß einen Preis zu bezahlen, durch den 
Arbeitslohn Kapitalzins und Unter— 
nehmergewinn gedeckt wird. Und nicht 
nur das! Kommen mit einmal an 
einem Orte viele Tauſende von Arbei— 
tern eines gewiſſen Geſchäftszweiges 
außer Beſchäftigung, ja entſteht da— 
durch nicht bloß kein erhöhterArbeiter— 
bedarf in anderen Geſchäftszweigen des 
Ortes, ſondern das Gegentheil tritt 
ein. Die nun Beſchäftigungsloſen 
waren vorher Kunden der anderen Ge⸗ 
ſchäfte. Mit ihrer Beſchäftigung ha— 
ben ſie ihre Kaufkraft verloren, kön— 
nen von den anderen nicht mehr kaufen 
wie früher, und ſtatt mehr Arbeiter zu 
beſchäftigen, ſehen die anderen, weil der 
Abſatz ihrer Erzeugniſſe ſich verringert, 
ſich gleichfalls genöthigt zu Betriebsbe— 
ſchränkungen und Arbeiterentlaſſungen. 

Das gçgehört Alles zum A-B-E der 
Voltsmwirthfchaft, ob auch der Men. 
Boynton und Genoffen noch nie gehört 
dabon haben. Sie find nicht die Er- 
ten, denen das Zeugnik auszuftellen 
ift: „Religion gut, Kopfrechnen 
Ihmad“ 


⸗ 


idio. 
Deutſches Zyeater. 


„Der Doppelmenſch“, Schwank von Wil— 
beim Jacoby und Arthur Lippſchitz. 
Die geſtrige Vorſtellung im Deut— 

ſchen Theater gab einigen Mitgliedern 

der Wachsner'ſchen Truppe Gelegen— 
heit, ihr Talent ins Licht zu ſetzen, 
was ja auch ein Gewinn iſt, wenn 
auch fo ziemlich der einzige, den der 

Abend brachte. Von tüchtigem dar— 

ſtelleriſchen Können zeugten nament— 

lich die „Tante Aurelia“ von Frau 

Brückner, der „Sandory“ des Herrn 

Rub, der von ganz verblüffender Echt— 

heit war und nur nicht gar ſo gedehnt 

hätte reden ſollen, und die „Frieda 

Grätke“ von Frl. Lizzie Forſter. Frl. 

Beringer und Frl. Annie Förſter er— 

freuten gleichfalls durch lebendiges 

Spiel, Frl. Krauſe hatte ſich mit einer 

Nebenrolle zu begnügen. Von den 

Herren hatten nur Herr Meltzer und 

Herr Kleemann größere Aufgaben und 

erledigten fie qut, die anderen Rollen 

aren in den Händen der Herren Bö— 
deder, Kirchner, Schmidt und Brüd- 
ner qut aufgehoben. Das Publilum 

Schien ich fehr zu amüfiren und lachte 

und flatfchte viel. 

Das Stücd felbjt? Harmlofes 
ohne Urfprünglichkeit . der Erfindung 
oder Eigenart der Aufführung. Das 
genügt. 

Am nähften Sonntag wird eine in= 
tereffante Neuheit gegeben: „Der 
Dorftyrann“, Komödie aus dem jchle= 
jifchen Gebirge von Hermann Hoppe. 
In vier Wochen, am Montag Nachmit- 
tag, dem 4. April, findet befanntlich 
eine Aufführung von Schillers „Sung- 
frau von Orleans“ ftatt, und zwar in 
McVickers Theater. Vorausbeſtellun— 
gen auf Sitze laufen bereits ſehr zahl— 
reich ein, und wer die Vorſtellung zu 
ſehen wünſcht, wird nicht viel länger 
mit ſeiner Beſtellung zögern dürfen. 


Mär 


lech 


ee — — 


Schober⸗Theater. 


Die Benefiz-Vorſtellung für den be— 
liebten Bühnenleiter vom Schober— 
Theater, Herrn Robert Schlemm, hat— 
te geſtern Abend ein zahlreiches Pu— 
blikum nach der Sozialen Turnhalle 
gelockt. Zur Aufführung gelangte die 
dreiakte Operette „Die Fledermaus“ 
von Johann Ctrauß; es wurde vor— 
trefflich geſpielt, und die Mitwirken— 
den ernteten großen Beifall. Der be— 
kannte Tenoriſt Albert Zimmermann 
fang den „Alfred“ ausgezeichnet, 
desgleichen Fräulein Roſa Nor— 
mann die „Roſalinda“ und Frl. Thea— 
Norden Sigel das Stubenmädchen 
„Adele“. Chriſtian Schober war als 
Gefängnißdirektor, Robert Schlemm 
als Gefängnißwärter großartig, und 
Herr Kloepfel führte die danfbare 
Rolle ala „Eifenftein“ vollendet durch. 
Am nächſten Sonntag ijt wieder Vor- 
ſtellung. 


Aufdruck umſonſt 


(Name und Nabreszahl)_ : 
auf allen bei uns agelauiten Gejangbiüdern, 
Bibeln, Andaht3büchern u. and. Gefchenfen zur 


Konfirmation and Ditern 


Größe Auswahl zu unferen anerfaunt niedrig: 
ten Breifen, — Diter u. Konfirmationstarten, 


A.KROCH & CO, 


Größte dentihe Buchhandlung Hmerilad, 
26 Monroe Str., Chicago. 
.(swifhen Wabafh und Michigan Ave.) 


Todes- Anzeige. 


Freunden md Belannten die traurige 
J Nachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater und Großvater 


Herm. W. Wuſterbarth 
1831 Cedgwid Eir., am Samstag, bei 
5. März, 9 Uhr Abends, fanft im Herrn 
entichlafen iit. Die Beerdigung erfolgt 
Mittrodh, den 9. März, 11:30 Ubr 
Vorm., Trauerfeier in der Ebangeli- 
ihen Sobannistirhe, Garfield Abemte 
und Mohamwf Str., und Beilekung auf 
dem Eden-Friedhof. Die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Ottilie Wuſterbarth, Gattin. 

Frau Peter D. Thompſon u. Klara 

Wuſterbarth, Töchter. 
Peter D. Thompſon, Schwieger— 


fobn. 
Etiie und Raymond, Entellinder, 
modi 


Tode: Anzeige. 


Allen Freunden 
traurige Nachricht, 
Gatte 


und Belannten Die 
daß mein geliebter 


Auguſt O. Arnolde 


ſanft eutſchlafen iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Dienstag, den 8. März 1910, 
Nachm. 1 Uhr, vom Trauerhauſe, 2130 
Greenwich Str., nach der St. Aloyſius— 
lirche, Ecke Le Moyne Str. und Clare- 1 
mont Ave., von da nach dem St. Boni— 
ſaziusfriedhof. Um ſtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Klara Arnolde gebor. Deutſch, 
Gattin. 
Mary Stanger, Jakob, Auguſt 
L. und Charley, Kinder. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die, traurige 

Nachricht, daß mein geliebter Gatte 

Fritz Bürgi 

am 6. März 1910, Nachm. 3 Uhr, im Al—⸗ 
ter bon 53 Nabren, 9 Monaten und 10 
Tagen entihlafen ift. Beerdigung findet 
tatt am Mitwod, den 9. März, 2 Uhr 
Nacdın., vom Trauerhaufe, 1817 NR. Hal: 
fted Str., nad dem Montrofe-Friedhof. 
Um ftille Theilnahme bitten die frauerns \ 
den Hinterbliebenen: 


mobi Marin Bürst. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belgannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Dorothy 
im zarten Alter von 8 Monaten am Sonntag, 
den 6. März, fanft entichlafen ilt. Die Beerdt- 
guna findet jtatt am Dienstag, den 8. März, 
balb 2 up Nachm., vom Trauerhaufe, 1538 Di» 
berfen Blod., nad dem St. Bonifazius-Gottes: 
ader. Um ftille Theilnahme bitten: 
Louis 3; Riemer und Dora Riemer 
neb. Abel, Eltern. 
Zucille Riemer, Schweiter. 


Todes - Anzeige, 
Germania Loge Nr. 182%. . & U. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unfer Bruder 
Hermann Wufterbarth 
geftorben ift. Die Brüder find erfuht am Mitt- 
wod), den 9. März, punlt 12 Uhr. in der Lo» 


enballe 


e ericheinen, um dem Berftorbenen 
ie legte i 


u 

Ehre zu erweifen. 
Karl Oskar Kuchne, M, d. Stubl. 
Sohn B. Hartle, Sefr. modi 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere aute 


Mutter 
Louiſe Bahl 


im Alter von 40 Jahren geſtorben iſt, Beerdi⸗ 
gung rındet itatt am Dienstag, den 8. Märy, 
um 1 Uhr Nachm., vom ZTrauerbaufe, 2410 ®. 
North e., nah Waldheim. 


{ \ Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


— 


Michael Bahl und Kinder. 


Die Leute die bei uns arbeiten 


m Bewußtſein unſerer Verantwortlichteit dem Publikum gegenüber haben wir Leute 
mit Erfahrung angeſtellt, die ſich für dieſen feierlichen Dienſt als geeignet erwieſen 


haben. Wir unterwerfen unſeren Angeſtellten einer ſtrengen Prüfung u. zwingen ſie 
den Anforderungen des Staatägejehed zu genügen und eine Qizens zu erlangen. Damit 


find wir nicht zufrieden - 
ſchen Geſundheits-Amt verſchaffen. 


Unſer Suchen nach erſahrenen, gebildeten Män— 
nern bejchräntte fich nicht auf Chicago, jondern unte 
fabte alle großen Städte in den Ver. Staaten. 
Wir baben Leute, die jede Sprahe jpredhen, Die 
in Ghicago gebört wird, ımd Männer, Die zu den 
verichiedenen Kogen und Gejellichaften gehören und 
Begräbnijie itualien der Logen leiten 
fönnen. Religion oder 
Geſellſchaft, Ver⸗ 


die 


nah den Wi 
eibt feine N 
( Be deren Mitgli 
ſtändniß und prompt bedi 
W nichts unverſucht gelaſſen, 
höchſte Leiſtungsfähigkeit zu erzielen. 
Trotz der Vor j Dienſtes wiſſen wir, 
beitinmmt Geld erſparen. 
für profeſſionelle Dienſte 


ionalität, 
er wir nicht mit 
en können. 


Es 


Wir haben um 


züge unſeres 
daß wir 
Unſere Berechnungen 
yınDd mößkidg 

Ein intelligentes Publikum hat bereits Nachfrage 
nach unierem Dienſt geſchaffen. 


ſie müſſen ſich noch eine Spezial-Lizens von dem ſtädti— 


Sorgſamer, intelligenter Dienſt geſichert 


Jeder Mann und jede Frau ſollte ſich liber dies 
ſes Thema informiren, ez nicht zu hun iſt SFeigbeit. 

Es Jaßt ſich nicht erörtern, wenn der Geiſt und 
das Hexrz erregt iſt — deshalb möchten wir, daß 
Nieder jih mit dem Gedanfen vertraut macht, der 
uns bei Diefem Unternehmen bejeelte. 


Bu folcher Zeit muß irgend Yemandem Vertrauen 
arichenft werden. Wir werden des Vertranenz mürs 
dig fein. hr Lönnt Euren Lieben = Begräbnik 
geben zu irgend einem Preis, Der Guren ümſtän— 
den entipridht, 


‚Sollte die Vreigfrage nicht von Gewicht fein 
tönnen wir Euch Bronze-Sörge oder jolhe don- jel⸗ 
tenen Holzarten bieten, mit feinfter Seide aus de⸗ 
ſchlagen. 
Telephonirt Harrifon 44R7 zu irgend einer Stunde 
Tag oder Nacht und ein Direktor wird borfprecen. 


Die folgenden Zeilen zeigen, mas toir Euch pofitiv fparen lönnen: 


R, 
HD, 


+), 


" n ” 
n n 


N ” " 
{ 
„100, 


” 
* 
* 


Beſſerer Dienſt zu niedrigere 


Särge zu 820, die anderswo nicht gefauft werden fünnen für $ 45 bis $ 80 


65 „. 10 
100 „ 150 
150 „200 
» 300 


m Preis, 


u ” ” 
n 4— 


n ” n 
“ 
* 200 


WESTERN GASKET & UNDERTAKING 60. 


W. D. Snttler, Präj. u. Schabm. 
Zweig Phones Nr. 
Edgewater = 
North . 
Welt . - 
Kedjie . 
Harrifon . 
Monroe . . . 
Wentworth . . 
Galumet . . . 


36657 
IS 
. 617 
. 4871 
4487 
5676 
500 
56 


Todes-Anzeige. 


Die erſten und einzigen direkt an das Publikum 
verkaufenden Fabrikanten v. Särgen u. Zubehör. 


=Gentral Office: 516—518 Wabnih Ave., 
Chicago. 


Telephone Harrison 4487 


Sowie Difices in Aurora, Elgin, Joliet, LaſSalle 


sreunden und Befannten die traurige Nad; 


ticht, dab unfere liebe Gattin und Meutter 
Sophia Zappen ach. Blau 

nach langem Xeiden im Alter don 50 Sabren 
und 11 Monaten felig im Herrn entichlafen it. 
Beerdigung findet jtatt am Dienstag, den 8. 
März, balb zehn Uhr Morgens, pdom Trauer: 
baufe, 859 N. Wood Str., nach der St. Boni: 
faziusfivke und don da nad dem St. Bonifa: 
gtus-Gottesader,. Die trauernden Hinterblic 
beiten: 

Peter Zappen, Gaite. 

Anna, Suſie, Wilhelm, Chriſtine, Pe— 
ter, Sophia, Margarethe, Joſeph 
— und Frau Marie Longly, Kinder. 
Charles Longly, Schwiegerfſohn. 

ſamo 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Schwie— 
ger- und Großvater 

Karl F. Lange 

am Sonntag, den 6. März 1910, im Alter bon 
71 Jahren entichlafen ift. Die Beerdigung fins 
det Itatt am Mittwoch, ven 9. März, Nacmit: 
tao5 2 Uhr, vom Tranerhaufe, 1229 Wellington 
Ape., nad dem Graceland-riedhof. Um ttille 
Theilmahme bitten die traiernden Hinterblies 
benen: 


Sriederida Lange, Gattin. 
Hubert und Emil Lange, Agnes Schuh— 
mager, Kinder. 
Minnie und Emma Lange, William 
Schuhmacher, Schwiegerkinder, nebſt 
Enkeltindern. modi 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Johann Krämer 
am Sonntag, den 6. März,, im Alter von 78 
Jahren fanft im Herrn entichlafen ilt. Die Beer» 
digung findet jtatt am Dienstag, den 8. Mära, 
um 10 Uhr Morgens, dom Trauerbaufe, 4721 
Laflin Str., nah der St. Auauitinusfirhe ud 
bon dort niit dev Grand Trumf Bahn nad dem 
Sriedhof. Um ftille Theilnabme bitten die tratı> 
ernden Hinterbliebenen: 


| 


a en nn rn nn u, nn 


(Gertrude Krämer neb. Epohr, Gattin. 
Fran Suſan Konow, Frau Marl 
Surges, Fran Garrie Suraed, 
Schweſter N. Kandelina, Peter Krä- 


Todes: Anzeige. 
‚renden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab umnfer geliebter Cohn und Bruder 
Joſeph Hollendoner 
im, Alter von 19 Monaten ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlaffen iſt. Beerdigung, findet ſtatt am Diens⸗ 
taa. den 8. März, ım 10% Uhr, vom Trauer. 
baufe, 4450 Princeton ve,, nah Mount Greeits 
wood. Um itilfes Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen. 
Zojeyh und Marie Hollendoner, Eltern. 
Marie und Jrma, Gejchtilter, 
Unheilbar iit diefe Wunde, 
Die dein früher Tod uns ichlug, 
lindergeßlich jene Stunde 
Als man did zu Grabe trug. 


Todes-Anseige. 

Freunden und Belgannten, die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna C. Reichman 
Samstag, den 5. März, um 4 Uhr, Im Alter 
bon 63 „Sahreı, 4 Monaten ımd 13 Zagen ges 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Dienss 
tag Yachmittaga um 1 Uhr von Txauerhauſe. 
2435 %. Maplewood Abe., nach der Franciscus⸗ 
Kirche, an Sipondale Vlpe,, don da 1tach, dem 
Ct. Bonifaziuns-Gottesader. Um ftille Theihrgh> 
me bitten: 

Zofeph Neichman, Gatte. 

Bertha Lehmann, Anna Kuckder, PMia- 
rin Wilhelmi_ und Konrad, Joſeph 
und Zohn Reidhiman, Stinder, 





Todes: Anzeige. 

Verwandten, FSeeunden ımd Belannten mar 
den mir biermit die jehmerzliche Anzeige, daß 
es dem Almäctiaen gefallen bat unfere ins 
nigit geliebte Gattin, Mutter, Echtwiegermuttes 
und Großmutter 

Fran Eliiabeth 9. Kempf aeb. Demel 

nad langem ichwerenm Leiden im Alter bon 66 
Sahren ımd 7 Monaten in eim befferes „Jens 
abzurufen. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwoch, den 9. März, um 2 Uhr Rache 
mittags, dom Iranerbaufe, 310 Latbrone Ave. 
Foreit Barf, nah Waldbein, Um jtilles Beilerd 
bittet die tranernde Familie: 
Kempf, Gatte, 


feits 


nebit Kindern 


Satob 
und Enteli, 


modi 


Toded- Anzeige 
Prinz Heinrich Deutiher Gegenfeitiger 
Unterftüsungs-Verein, 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
das Pruder E 
Auguſt Arnoldi 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens» 
fag, den 8. März, Ngachm. 1 Uhr, vom Trauer⸗ 
haufe, 2939 Greenwich Str., nach dem St. Bo» 
nifasing-Sriedhof. Die Beamten verfammeln fid) 
um 12 Uhr in der DVereinshalle, um dem ber» 
itorbenen Bruder die legte Ehre au erweifen. 
Um jtile Iheilmahme bitten: 
Helene Tacker, Rräfidentin. 
Theodore Tiimmermann, Selretär, 


Tode3-Unzeige. 


Freunden und Belannten zur Nachricht, 
meine liebe Srau und unfere liebe Mutter 
Katie Lueders 
geitern Abend nach fchwerem Leiden im Alter 
von 44 Jahren geitorben ift. Veerdigung amt 
Dienstag, den 3. März, Nahm, 1 Uhr, bom 
Trauerbaufe, 4320 N. Dalley Mbe., nad dem 
Montroje- Friedhof. Die trauernden Hinterblies 
benen: 


daß 


Henry Lueders, Gatte. , 
Karl, Willie, Anna und Dora, 


Kinder. 
Karl Lenders, Großvater. 


Tode3-Anzeige. 


Freunden, und Belanıten die traurige Nad- 
riet, dab unfer aelichter Gatte und Bater 
Wilhelm Zoſchte 
im Alter von 51 Jahxren nach ſchwerem Leiden 
felig_ im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin—⸗ 
det Statt am Mitwod, den 9. März, ' bom 
Zrauerhauje, 3516 Aihland Ade., nah der ©t. 
Philippuslirche, 36. Str. und Ceeley Ade., von 
da nach Waldheim. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Auguita Zoichke, Gattin. 
George und Louife, Kinder. 


Waldheim. 


deutider Zonfeffionslofer Friedhof bon 
Eile. ws Metropoltitan-Hoch 1 eben» 
falls dur alle — —7 für 5 Cents zu 


erreichen. Billige Begräbniäpläge find in biefem 

nr General oflne: Kocf? Sa, Warte 

foreft Mart 707 und 787. Fr * 

Weed. J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Selr. 
Jacob Schwab, Suverintendent. 


W. E. Gerry, Vize-Präſ. u. Gen. Mgr. 
Bweig-Bhones Nr. 
Neft Pullman . 150 
Darts . .: 58 
Humboldt . . 5754 
Humboldt . . 1416 
Monroe 39 u. 5692 
Gand . .. . 18 
bmarlet „ . 10 
Unine . .. A485 


— 


Dankfagung. 


Der Großloge des Deutſchen Orden Hgrugari 
meinen beſten Dank für die prompte NAus ah—⸗ 
lung des Sterbegeldes für meinen geliebten 
Gatten 

Louis Brugger. 
Sowie der Zufunft:toge Nr. 596 für die Bes 
— und die tröſtreichen Worte bei der 
Beerdigung meinen innigſten Dant, und kann 
dieſen Orden allen Deufſchen empfehſen. 
* Barbara Brugger. 


Dankſagung. 


Dem Columbia Frauenverein, ſowie allen 
meinen, Freunden, Betlannten und Verwandten 
ſage ich für das Beileid, welches Sle mir bei 
dem Begräbniß meiner geliebten Frau 

Margarethe Huth 


entgegenbrachten, ſowie für, die reichen Blumen— 
ſpenden und die ſonſtige Unterftüßung meinen 
berzlichiten Danf. Die trauernden SHinterblie: 


benen: 
Dtto Huth, nebit Rindern, 


Zur Erinnerung 


an den 1. Sahreätag des Todes unferes lieben 
Gatten und Bater3 


Henry Ddewalb 
der aın 7. Mära 1909 ftarb. 


Er ift nicht mehr, der aute Vater, 

Ach, unſer Vater iſt nicht mehr. 

Wir fühlen was mit ihm uns fehlet, 
Und bliden wehmuth3boll umber. 

Du abntejt deines Lebens Edhluß, 
Spracit: Grüßt mir alle Lieben, 

Sch fühle daß ich gehen muß, 

Ich wär’ noch gern bei ig geblieben. 
Kun überwunden ift dein Schmerz, 
Sanft rub’ nun, o gutes Herz. 

Co jhlumm’re fanft in Gottes Srieden, 
Gott zahl’ den Dank für deine Müb', 
Ob du aud bift von und acfchieden, 
In unferen Herzen ftirbit our nie. 
Drum fei als Iette Liebesgade 

Dir — Dant — 
Schlaf; wohl in deinem kühlen Grabe, 
Du Vielgeliebter, gute Nacht! 

Ruhe in Frieden! 

Doch biſt du nicht vergeſſen. 


Gewidmet von deiner dich liebende 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung 
In liebeboller Erinnerung an unſeren 
Cohn und Bruder 
Irving Zoch 


welcher heute vor 5 Jahren, am 7. März 1905, 
von uns ſchied. 


lieben 


O weinet nicht, ſeht wie die Jahre ſchwinden, 
Auch euch führt bald ein Engel zu mir ber, 
Ihr werdet ftrahlend mich als Engel finden, 
Und ewig fennt Ihr danı fein Sterben mehr, 
D’rum hebt fromm gum Herrn das Angeficht, 
Und meinet nit. 


Gewidmet von deiner dich nie vergei- 
fenden Wintter, Bruder n. Schweſter 


Zur Erinnerung 


an unfere aeliedte Mutter 
Karoline Kehler 
melde bor zwei Sahren, am 7. Mära 1908, 
geitorben ift. 


Ein treues Mutterhera hat aufgehört au Kelnaen, 
Gejtiltt ift all ihr Schmerz, verftummt find ihre 
lagen. 
Die müde Seel’ ift nun daheim, im Paterhaus, 
Die fleißigen Hände ruh’n in filem Chlum: 
mer aus. 
Gewidmet von den tranernden Ainbern. 


Für Polterabend und Hochzeit! Reichſte Auswahl 
von Gedichten, Zoajten, Seit: und Ginafpielen 
zu jedem Preife. 
Koelling & Klappenbach, 
169—171 Dit Adams Straße, 
awifchen LaSalle Str. und Fiflh Abe. 


Grabsteine 


wegen Aufgabe ded Geihäftd, aum Koftenpreiie, 
nad allen Kirchhöfen geliefert. Große Auswahl. 
Chicago Monumental Worksés, 


2722 Diviſion Straße, nahe California Ave. 
öfb,fami,im 


Ufbland u. Pipifion Str. Phone: Sanmlit. 323, 


— ‘School Days” 


Bargain-Matinee3 25e; Diendt., Donn., Samst. 
Heg. Preife 10, 20c, 35c, 50. 
Nächſte Wöche.............. .... Fisle — 
m37⸗ 


- 


Des Arbeiters frau 


. und feine Kinder 
finden im 


72 Ost Adams Str. 


(Bafemens) 


@elegendeit, Kaffee, Wein und Bund für 10 
unb 18 Gent fervirt gu Belommen. 


Diefer Blas ift exiufiv für Grauen und Kinder, 


HARRY PLOHR, 


72 OR Abams Ste. 
Ber Baiz gegenüber — 


—— EEE 


OSCAR F, MAYER & BRü,. 


oleiale und Netatt 


Wurf: und Steish - geschäft. 


Sehgwid und Beethoven. 
Me Riders prompt außgeführt. Tel. Deard. 345 
Mt miicmo,öa 


— 


EMiL H,SCHINTZ, 
eld andoip . 


zu 5 bis 6 Proaent en m 
berleiben. exite 
= verlaufen. Zel.: ABAA IK — —E 


d. WarRy co 
= Re D.. Raub} Bir. 
Brillen und Angengläfer Speytafttät. 


—R Cameras m und vbeuer Vꝛateriol 





KR Ki n N00 pP’ 8 Geſtrige Vereinsfeſſe Lereineſeſte. 


North Ave.. Cor. Vine Sir. 


Für Bienflag! 
Möbel:Berfauf, 


Eichen » Schaufelttühle, Leder-Nüds 


lehne und — Sitz, 85. 65 83 95 
8. — 


werth, unſer Vreis 
Grün emailli eiſerne Betten, 
aring Caſtors, 


ſtählerne Ball 
ya 
84.85 


anderswo für $6.; 
Stühle, $1.75 


verfauft, unjer Preis 
1.29 


Eichen Finiſh hohe 

werth, unſer Preis, 
Klabp⸗Go⸗Carts, 

er gut gemacht, $5.00 ge ® 5 

werth, wi:fer Ye 5,9 ” 

82. u Brufiel Rugs, ——— >» N 

jortirte Entwürfe, : 

27 bet 5 

$2.50 Cotion Top 

qutes Tiding, — 

nur h St. 64 

Rope⸗ Vortieres für einzelne Thüs 8 

ren, büb ſche F arben, 51.00 Y mw 

iverth, 

Biſſels T c ppich- 

$2 mertb, nur 

Cocoa Thür-Matten, ihr » 

50c verfauft, rer Prei2. er 

10c veritellbare Mefiing- Gars Pr 

dinenſtangen 


Motion“ 


re > 


of 


Haushaltung-Bargaius. 
2 Dt. Größe cmaillirter Mei» 
Kocher, 50c werth, 24.9) 
8 


10 Quart galvaniſirte 
Waſſer-Eimer, für 
40c bedecte Sauce Rot3, 


15c 


9 
3 Quart Größe, c 


4 Quart Br emaillirte Berlins 
Keſſeln, 


3öc große Sorte Din!» 
Waichbretter, für 
Hartbolz Wäfchet lammer, — 


Waſſer⸗ Gläſer, finiſhed 
EEE. 
50c immportirte Rorzellans 
Spudnäpfe, für 
19c Steinqut-T 
Größe, für mur 

— — 2 2* — a 
Grocery: Spezialitäten B 
Ertra fanen Tolid — Tos € 3 F 
matoes, : a6 
Empreß Marte Zuder- 
Corn, 3 Büchljen für 
Yale Marke frühe Juni— 


Erbſen. 3 Büchſen 
15c Royalton Marke fanch' 23€ 


men, große Büchje „(de 


a 


15c Booth Marte fc 
in Dicken Shrup, — 


reiner Tomato= 
Catſup, Quart-Flaſche 

Bauſes —— vicles. 
Maſon Ot— 

Swifts ride 

Stüde für 

Salvanic © 


Bauſſes 


5 Pfund Sack mit beſtem 
Patent⸗Mehl, für....... 


E.H.Knoop&Co. 


Xokalbericht. 


Tafts Beſuch in Eyicago. 


Iriſh Fellowſhip Club bereitet umfang⸗ 
reiches Programm vor. 

Das Programm für den Bejud) 
Präfident Tafts, der am St. Batrid3- 
tag, einer Einladung des IriſhFellow— 
hip Elub Folge leijtend, Chicago be> 
juchen wird, ijt fertig geitellt. Es wird 
ein anftrengender Tag für das Ober- 
haupt der Nation jein, wenn es in al> 
ien jeinen Iheilen durchgeführt wird. 
Bräafident Taft wird um 8 Uhr Por- 
gens hier eintreffen und fich unter dem 
Geleite des 7. Regiments unter Col. 
Daniel Moriarty nad) dem La Salle- 
Hotel begeben. Um 11 Uhr wohnt er 
einem Empfang im Chicago Nemz2s 
paper Club bei, an den fich eine halbe 
Stunde fpäter ein Empfang im Prep 
Club und um 12 Uhr ein Empfang im 
Traffic Club jchließen werden. Um 
halb ein Uhr findet im La Salle-Hotel 
ein Gabelfrühftüd ftatt, da3 der Em- 
pfangsausfhuß unter dem Vorfit von 
Herrn Edward Hines veranftaltet. Um 
halb drei Ihr wohnt er einer Maflen- 
verfammlung im Auditorium bei, 
melche die Vereintaung für Erhaltung 
der natürlichen Hilfäquellen des Lan 
de3 veranstaltet. Der Präfident wird 
die Hauptanfprache halten. Um vier 
Uhr folgt eine Anfprade an die Ver» 
einiguna der Töchter der amerifani- 
fchen Revolution im Gebäude der fchö- 
nen Rünfte, und um halb fünf lihr 
ein Empfang im Hamilton-Klub. 
Wenn der Präſident nicht zu ſehr er— 
müdet iſt, wird ſich daran ein Em— 
rfana der Gäfte und Mitalteder de3 
rifb Fellomihip Club im La Calle: 
Hotel anjhließen. Um 6 Uhr folat 
das Bankett diefe3 Mlubs, für das der 
Präfident al® Hauptredner porgefehen 
it. Andere Anfprachen werden Pro- 
feſſor J. C. Monaghan von Brooklyn 
und John Power von Escanaba, 
früherer Bundesbezirksanwalt, halken. 
David Sheehan wird die Begrüßungs— 
anſprache in gaeliſcher Sprache halken. 
Geſangsvorträge von Frau Williom 
Lorimer, David Bisphom und John 
MeCormack werden ſich anſchließen. 
Um halb elf Uhr verläßt der Präſident 
Chicago und begibt ſich nach Rocheſter, 
N.N 

— —— — 

Europaäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loon 
& Zruft Eo.” ftellten fich heute die 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 


Deutjihland: 100 Mark. .$23.90 
Defterreicd: 100 Sronen... 20.35 
Shmeiz: 100 19.40 
Holland: 100 Gulden 40.25 
Dänemartf: 100 Kroner.... 96.85 
Rufland: 100 Rubel 51. 


— Ehrlich getheilt. — Gatte (mit 
ben fünf Kindern bei Tifche fihend, als 
Die. Tzrau das gebratene Ganjel auf: 
trägt): So, und jegt wird hübfch ehr- 
fich aetheilt, — mir gibft a Hälften, 
und du mit den Kindern nimmt die 
anbere) 


| Das gemeinjame 
5 | der hiefigen Harugarı = 


| zugleich der 49. 


Gemeinjames Drdensfefl der hieji- 
gen Harugaristogen. 


Der 63. Jahrestag. 


Der Orden zählt jegt insgefammt 50,000 
Mitalieder, wovon etwa 3,000 auf Jlli» 
nois entfallen. — —— Feſtlich⸗ 
keit des „Firkel“. 


Im Coliſeum Annex fand geſtern 
jährliche Ordensfeſt 

Logen ſtatt, 
nit welchem diesmal der 63. Jahres— 
tag der Gründung des Ordens und 
von deſſen Fußfaſſen 
in der Stadt Chicago gefeiert wurde. 


Der Ueberſchuß, welcher durch die Ver— 
| anſta tung er 


zielt wurde, fließt in den 
Fonds zur Gründung eines Alten⸗ 
beims für Ordensmitglieder. 


Die Betheiligung an dem Felt mar 


d | eine zahlreiche. Der Vorfehrunggaugs 


Schuß, unter Vorfiger Henry Groß, 


| hatte ein gen Programm zus 


| ftich, Vorfiter des Großlogen = 
a | ichufleg 


fammengeitelt, bei deffen Durhführ- 
ung befonders die Harugari = Lieder- 
tafel (Dirigent: U. 9. Nehberg) und 


E | ter Harugari Gängerbund (Dirigent 
419. dp. Oppen) mitwirkten. Als Felt: 


rebdner traten Herr Sohann 9. Faul- 
Aus⸗ 
für Ordens-Wohlfahrt, und 
Herr Dietrich Buſſe aus Alton, Ill., 
der derzeitige Großbarde für Den 
Staat Xlinois, auf. ener gab in 
jeiner_Anfprache eine Darftellung ber 


| bom Orden im Laufe der Kahre ent: 


| falteten Ihätigfeit, während HerrBuffe | I 


| mehr auf die Ordenzgefchichte einging. 


| Mitglieder, im 
| etwa 


Der Orden zählt gegenwärtig, mit 
Einſchluß der Frauen-Logen (Hertha- 
Grad), im ganzen Lande gegen 50,000 
im Staate Illinois deren 
3000. 
arbeitet 


die Irdensverwaltung vor⸗ 


| Beifall für ihrelfus sführungen, auc) je: 


| ver 
M| au einer Zugabe es Die „Lieder= | R 
; Programmnummer 'R® 
4 mähl- If 


| 


der beiden Singpereine mußte jich 


tafel”, melche al: 
— iſt's“ gefungen hatte 


e zur Da-Capo - Nummer das ein= 


* meichelnde, von Lenz und Liebe fün- | 


| dende „Die jühe Zeit der Minne“, der 
Sängerbund ließ auf das feierliche 
„Schäfer’3 Sonntagslied“ eine neckiſch— 
gemüthliche -Weiſe: „Schätzele“, fol— 
gen. 

Nicht auf dem Programm als Red— 
ner verzeichnet, aber nichtsdeſtoweniger 
als ſolcher ſehr willkommen war der 
Stadtrichter Michael Girten, der als 
Vorſtandsmitglied der Chicagoer 
Zweigorganiſation des Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Nationalbundes auf deſſen 
am 20. März im Auditorium ſtattfin— 
dende Kundgebung gegen das Mucker— 
thum verwies und eindringlich zur Be— 
theiligung daran aufforderte. 

An den offiziellen Theil der Feier 
ſchloß ſich ein gemüthlicher Theil. Die 
Jugend ſchwang ſich im Tanz, die Ver— 
treter der älteren Generation verhielten 
ſich „geſetzt“ und tauſchten Erinner— 
ungen aus an vergangene Zeiten. Be— 
amte der Staats-Großloge des Or— 
dens der Harugari ſind zur Zeit außer 
dem ſchon genannten Großbarden D. 
Buſſe von Alton, Ill. die Herren Frit 
Hahne von Foreſt Park, Deputy-Groß— 
Barde; Jacob Nebgen von Belleville, 
Großaufſeher; Charles G. Kautz, Chi— 
cago, Großſekretär, und Franz Koch, 
Chicago, Groß-Schatzmeiſter. Der 
Vorſtand der Ver. Staaten-Großloge 
ſetzt ſich zuſammen aus M. C. Heerde 
von Maſſachuſetts, O. — * * Joſeph 
Schultz von Konneititut, D D. D.-G.:8.; 
Robert Philips von Rolorado, G.-X.; 
Charles Lauber von Nem Norf, ©. -©.: 
Charles Bauer von Michigan, G.-CH. 

Die Vorkehrungen für die 
veranftaltete Feier waren bon 
Ausfhuß aetroffen worden, dem 


einem 
der 


fitender vorstand und ala 
Mitalieder angehörten: 

red Hahne, Charles 
Yranz Koch, Sohn Gauter, 
Eperlina, ©. %. Hartmann, Franz &. 
Miülfer, Henry Anger, Ernſt Pohle, 
Gar! Braun, Paul * Wilhelm 
Rieger, Louis Hezel, Kraemer, Al: 
bert Qadmia, Mm. Aiur, Wm. Bocttis 
ger und Wm. Voelfer. 

Dielem allgemeinen Auzfchuh ftan- 
den Inter = Musfchüffe zur Seite für 
den Empfana der Gäfte (Vorſitzer: 
Ernit Hummel, beim. da Barina), 
für den Saal (Rorfiber: Frik Qutter- 
Ioh) und für Erfrifehungen (Morfiker: 
Yırk Hahne), und fie alle haben nad) 
Kräften ihre Schuldiafeit aethan. 


Die Staat? - Großloge tritt diefea 


Jahr, im September, hier in Chicago | 


zufammen, und bei diefer Gelegenheit 
mird, dem Herfommen gemäh, mahr: 
cheinlich wieder eine gemeinfchaftliche 
reitlichfeit der Chicagser Zogen ftatt- 
finden. 

Der „Zirkel“. 

Ueber dem geſtern vom „Zirkel“, 
einer aus deutſchſprechenden Mitglie— 
dern des Freimaurerordens beſtehen— 
den Vereinigung, in der Nordſeite— 
Turnhalle gefeierten Stiftungsfeſt 
ruhte, trotz der etwas bedrückenden 
Enge, die in dem geräumigen Saale 


Ihr Könnt nicht erwatten 


ftart und gefund au fein, wenn Ener Magen 
zu ihwad if, um Eure Nahrung richtig zu 
Derbauen. Um diefe Schwäde zu überwinden, 
beginnt jede Mablzeit- mit einer Dofis 


HOSTETTER’S 
STOMACH BITTERS 


hr — von den wohlthätigen Reſultaten 
angenehm überraſcht ſein. Euer Avppetit kehrt 


zurüd und die Verdauung der Enpife iit voll: 


fommen. PBrobirt e3 beute qeaen Rerdaunng 
ichwäche, PBeritopfung, Galligteit, Grlältungen, 
Grivpe und Malaria, Frieder und Schüttelfroit. 
Da3 edte bat uniere Brivatmarfe über dem 
Hals der Slaſche. 


Seine Kaſſenverhältniſſe 
befinden ſich in beſter Ordnung, und 


Die Redner ernteten lebhaften 


ſoli der Fr. Thea Bienert, 


geſtern 


uß, faſſung und blendende 
Ordensveteran Henry Groß als Vor- 
Beamte und 


G. Kautz, 
Peter 


| mahnt. 


| beftehend au 


„Die Fenerung ohne Fehler“ 
Billiger ala Hartkohle 
Befjer als irgend eine Kohle 
Reinſte Feuerung die es gibt 
Ein dichter reiner Coke 
Thatſächlich reiner Kohlenſtoff 
Er iſt rauchlos 
Keine Aſche zum Sieben 
Kein Schiefer oder Schlacke 
Keine ſchädlichen Gaſe 


Kauft 
echten 


Solvay 


„Die ideale Haus-Feuerung“ 


Reicht meiter al Kohle 
Hält länger vor als Kohle 
Gerade das Richtige zum Baden I 
Ergibt gleichmäßige Hike 
Leicht anzumadhen 
Bedarf nur wenig Holz zum Ans 
zünden 
Leicht von Gewicht 
Sit immer aleihmäßig 
ragt Euren Händler nad) 
echtem GSolvay Cofe—Nuf- 
Größe für Defen; Egg und 
Stone Größe für Furnace 
— Preis 56.75 per Tonne 
— oder telephorirt oder 
Ichreibt wegen Name un= 
jeres nächltien Handler3 an 


nn 
EL. 


— — 


— 


EEE RR — 


Fe ae En oa EG rg 
— — —— —— — 


Firfands, Brown & Go, 
Adams Straße, Chicago. 
Tel. Nandolph 220 


Kauft 
echten 


Soivay 
FR 
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berrichte, der Zauber 

Gemüthlichkeit. Die Beranftalter 
fönnen mit Recht jtolz fein auf den 
alanz a. —— dieſer ihrer größe— 
ren erſten Feſtlichkeit, die eine magiſche 
Ynziehungstraft auf das Bublitum 
ausgeübt zu haben fcheint. Und auch 
die Gäjte, die jedes verfügbare Pläb- 
hen im geräumigen Gaale befebt hat- 
ten, find über alle Mapen auf ihre 
Rechnung gefommen. Gie werden jich 
zweifellos noch oft und dankbar der 
aeftern froh verledten Stunden erin- 
nern. Nachdem Georg E. Koehler, 
der Altmeiſter der Germania-Loge, die 
warmempfundene Begrüßungs -An— 
ſprache gehalten hatte, wurde das mit 
feinem Verſtändniß aufgeſtellte, höchſt 
gediegene und abwechslungsreiche Pro— 
gramm abgewickelt. Aus dem Gebote— 
nen ſeien nur die ige RER 
e von Frl. 
Mabel Bearl Smith ver flänbnikonf 
am Afanier begleitet wurde, die Ala- 
pier-Soli des blinden Virluofen Ri⸗ 
chard Boehler, der durch Tiefe der Auf— 
Technik die Zu⸗ 
hörer enthuſiasmirte, und die köſtliche, 
von Emil Berla's Operetten-Geſell— 
ſchaft mit ſprudelndem Humor ge— 
ſpielte Geſangs poſſe „Der luſtige 
Wittwer“ als Sfanznummern er= 
Fin flotter Ball bildete den 
Abſchluß der Feſtlichkeit, um deren 
Gelingen der Vergnügungs-Ausſchuß, 
den Herren Ernſt Kevp— 
Koehler, Felix v. Wy— 
Weicker, Karl Oeſtreich, 





l 


ii Beubier 


3% 


Genra ©. 
Philipp 


ler, 


ſow, 


Henry Bernahl, Charles A. Horn und 


Fharles Neumann, in herpörragender 


ı Weile fich verdient gemacht hat. 


Ermähnt fer noch, daß der „Zirkel”, 
der bor ahresfrift gegründet murbe, 
um deutfche Sprache, deutfche Sitte 
und beutfche Gemüthlichfeit zu pfle— 
oen, fchon mehr als 500 Mitalieder 
zählt. 

Wolfskeel:-Konzert. 


Wie alljährlich im Frühjahr, verei- 
nigten Sich geitern in Schoenhofens 
aroßer Halle die von Herrn &. ppn 
Wolfskeel geleiteten deutjchen Osfang- 
bereine zu einem Konzert zum »elten 
ihres Dirigenten. Cingeleitet miırde 
e3 mit dem Maflenhor „Sonntag- 
morgen“ von Kreuger Geiten® des 
Arion-Mönnerhors, der Kontordia= 
Liedertafel, des Teutonia-Liederkranz, 
des Mozart - Männerchor und Des 
Bäcer-Gefangvereind. Darauf trug 
der Polyhymnia-Damendor die Lie 
der „Nun gebt mir meinen Wander- 
ftab“ un) „Dailüftert” por und bie 
Konkordia Liedertafel Wengerts 
— Im „Traum der 
Liebe“ Tief fich der Gefangverein Edel- 
mweiß hören, und ber Teutonia=Lieder- 
franz in „Sehnjudt nad der SHei- 
math‘. Nun folgte ein Sopranfolo 
der Frau Wm. Lamack, Beethovens 
„Adelaide“. Mit dem unter Orche— 
jterbegleitung vom Gelangverein Ebdel- 
weiß gefungenen Walzer „Donaumel- 
Ien“ fam bie erite Hälfte des Pro— 
aramma zum Abichluß. Nm meiteren 
Derlauf de3 Abends wurden. folgende 
Vorträge zu Gehör gebracht: „Früh— 


ling am-Rhein“ und "„Sternennacht“, 
vom Arion⸗ Mannerchot der Südſeite; 
ein Tenorſolo des Herrn Joſ. Kaßab; 
„Frühlingslied“ vom Damenchor Edel⸗ 
weiß in Abondale; „Spielmanns Tod“, 
vom Bäcker-Geſangverein; „Vaganten- 
lied“, vom Mozart-Männerhor; ein 
Eouplet, bon Herrn Bahler; zum 
Schluß „Das deutſche Lied“, von den 
Vereinen Arion— Mannerchor, Bäcker⸗ 
Gefangverein, Konfordia = — 
Zeutonia = Liederfranz und Mozart: 
Männerchor. Das ganze Konzert war 
ein einziger großer Genuß, und der 
Beifall, welcher den Mitwirkenden zu 
Theil wurde, war wohlverdient. Die 
Anordnungen waren von den Herren 
Theodor und John Spühler, Emil 
Richter, Albert MWehrmein, Cha3. 
Stohrer, A. Hilgart, Fred. Bahler, 
Berth. Boenide, Kohn Geflert, Hugo 
Sidinger, John Bleffina, Chas. Klos 
de, Cha3. Hillmann, Sulius3 Geppert 
und Wm. Eaaert getroffen worden. 
Dereinigte Damen voı Chicaao. 
Die vor etinas über einem ahre 
aegründete Gefellfchaft Vereinigte Das 
men von Chicago beging geltern in ber 
Wider Burl-Halle, an North Anenue, 
ihr Stiftungsfeft mit einer Unterhal⸗ 
tung und Tanz. Die Präjidentin, 
. Erneftine Gehrinann, eröffnete 
das Feſt mit ne Kleiner 1Vegrüßungs- 
anpra re. Darin führte fie aus, daß 
Die Gerellihant * bereit über 400 Mit: 
— und ein Vermögen von H1000 
| babe. Sn Siranfheitsfällen mird 
Mitgliedern Tech 2 lang je 
$4 bezahlt, 1 im Ste 


efall den Hinter 
bliebenen 8150. De er Richard Wag: 


ner-Männerchor trug nun „Der Tag | 


“x 


vor und fand aropen Bei 
fall. Dann folgte ein feierliider Auf: 
tritt: Us „Germania“ — „Göttin 
der Freiheit“, gekleidet, zogen mit ei— 
nem Prachtbanner Frl. Anna Gehr⸗ 

mann und Frl. Emma Schoehl in den 
Soal, begleitet von ſechs kleinen weiß— 
gekleideten Mädchen, welche 
und amerikaniſche Fähnchen trugen. 
Der Zug bewegte ſich d auf die Bühne 
| zu, wo die Erpräfidentin, Frau Au 
aufte Qaetfeh, das Banner in Empfang 
nahm und mit paffenden Worten der 
VPräſidentin, Fra u Gehrmann, 
Vereinsfahne iiberreichte, 


des Herrn 


Präſidentin nerfastes Gedicht 





heiter Tpielte da8 „Star = 
Banner”. Die Gelchwiiter Diuterat er: 
freuten zum Geluh mit einem Duett 
auf Zither und Bioline, 
gann der Tanz. Den Anordnung 
ausichur bildeten Die rauen Gehr- 
mann, Ma arie | &enstn, AnnaSchramm 
und Be ttha © Schoenrod. 
Befien-DarmftädterDamen-1.:D, ‚Südfeite. 
Der Hellen-Darmitädter Damen- 
Unterjtüßunasperein der Güpfeite be= 
cing gejterr in der Freiheil-Turnhalle 
die Freier feines erften Stiftungsfeſtes 
in der Form eines Konzert3 mit Ball. 
Gin abmechälungsreiches Programm 
war für ba2Ntonzert entworfen worden 
und gelanate unter Mitwirkung bon 
Bereins- und anderen Kräften in bor= 
trefflicher Weile zur Durchführung. 
Der Feſtousſchuß beivies in feinen 
Vorkehrungen für das Feſt eine große 
Geſchicklichteit, und ſo iſt es denn auch 
recht gemüthlich und zu allgemeiner 
Zufriedenheit verlaufen. 
hamburger Damenklub. 


Ein nettes Kalikokränzchen hat der 
Hamburger Damen-Klub geſtern in 
Klapproth's Halle am Irving Park 
Blod., Ecke der Bernard Straße, abge— 
halten. Es war als Hallen-Picknick 
gedacht, das heißt, ſeine Speiſen mußte 
jeder Theilnehmer mitbringen, und der 
Ausſchuß hatte nur für Erfriſchungen 
in flüſſiger Form geſorgt. Es war 
'mal etwas Neues, und den vielen Feſt— 
theilnehmern hat es wohl gefallen. Das 
Kränzchen fam erfi jpat Abends zum 
Abſchluß. 
NRückverſicherung. 
Ein wichtiger Prozeß für 
von Logen. 
Unter den Mitgliedern des Inde— 
pendent Order of Mutual Aid, welcher 
vor vier Jahren mit dem American 
Home Ticcke verſchmolzen wurde, war 
der Gatte der Frau Alpina Raphael. 
Vor zwei Jahren wurden die Mitglie— 
der der Vereinigung bei den Fraternal 
Tribunes wieder verſichert, als aber 
Raphael ſtarb, wurde die Beza hlung 
der Verſicherungsſumme von den Fra— 
ternal Tribunes auf den Grund hin 
verweigert, daß ſolche Rückverſicherung 
Logen aefehlich per boten lei. Frau Ras 
phael Hagte, und Stadtrichier HYume 
Bat jebt zu ihren Gunfien entfchie den, 
Der Fall dürfte noch das Staatsober— 
gericht beichäftigen und ift aus bem 
Grunde bon — I ragmweite, daß 
der Gefammtbetrag folcher Niückver- 
—— im Staate etwa 500 Mil- 
Ionen. ® ollard beträgt in Summen 
bon $ 3500 bis $5000. Enticheidet das 
Staatsoberge richt aber zu Gunften der 
Yraternal Iribunes, jo mird jene 
ganze Verficherung mwerthlo3. 
ed 


Germaniſtiſche Geſellſchaft. 


J 


alle Mitglieder 


Ein Sonaten-Abend und ein Vortrag von 
Profeſſor Julius Goebel. 

Die Germaniſtiſche Geſellſchaft ver— 
anſtaltet in Monat März wieder an 
zwei Montagen Vortragsabende in der 
Fullerton-Halle desKunſtinſtituts, und 
zwar am nächſten Montag und am 
21. März. Für nächſten Montag 
it ein GSonaten =» Abend angefebt; 
zwei berborragende Künftler, der 
Pianift Heniot Lenyg und der Bio» 
linift Mlerender Gebald, werden ©o- 
noten von Beethoven, Brahms und Ce- 
jar Frand fpielen. Am 21. März 
wird Profejjor Julius Goebel von ber 
Univerfität von Xllinoi3 einen Vortrag 
über „Die Deutfchen in der amerifani- 
Then Gefhichtfehreibung” halten. 

2m nee — — 

— TFatale Ergänzung. — „Zuhaufe 
bin ich gern Menfh und nicht Rath; 
da babe ich kein Amt.“ — „Und keine 
Meinung.“ 


- 


nn nn nn nn —— — ———— — — 
— — —— — — — — —— — — — — — 


Deutihe | 


als | 
Die jungen |} 
Mänchen fonaen aladann ein von der |} 
| „Unfer | 
ı Bund fo hoch und hehr”, und das Dr= | 
Spanaled | 





und dann bes | 


EGCEhiffon Hood Schleier | 


— 


Konzert von dem ruffifchen Kaiferlichen Orchefter im Cafe 


tag 


1! ttnfere Challenge 
| Zapeitry Rugs | 


18.50 bi8 820 n 12 Fuß Zapeftey | 
Prifiels Rugs: jeder einzelne tadel: 
(03, Heine periische Allovers, Blumen 


und Medallionz, 13 90 
® 


Unfere Challenge 
Puhwaaren 


Dreß-Hut-Faecons, von Imitation 
Haar Braid, in ſechs der neweften Fa⸗ 


cons. Nur ſchwarze. 1.48⸗ 69 


Werthe zu 
ere Challenge — —— 
Knaben-Anzüge 


Hübſche Knaben-Anzüge, 8 bis 


Jahre, gut geſchneid., 2.50 1. 45 


bis 2.75 Unzüge, zu 


Unfere Challenge 
Weiche Hnaben-Hüte 
&cop und & ollege⸗ us 38c 


alle Gr., *81-Werthe, 


Teles 
cons, 


Ninfere Challenge ⸗ñ ñt — 
Negligee-Hemden 


300 Dutz. Lion — Semi⸗ 


Negligees, m. kurzen geſtärk "Abe 


ten Bıurfen, 14 bis 17 F 


Unſere Challenge — — 
Nachtkleider ſ. Männer 
Muslin od. Cambric, mit oder 


ohne Knagen, für die Chal— 35e 


lenge zu 





Unſere Challenge 
| Net Waiſts 


Seidegefütterte Netz-Waiſts, nur 


in Ecru und weiß — 1 99 
ve | 


zu 
Unſere Challenge — 


| 81 1% Mb. Chiffon Hood Schleier, 

; | geformt mit Knöpfen. Sn allen Far: 
ben, fchtwarz und weiß, — 
Auswahl zu IE 
l aan Sue Bd Zinn = nn LEE SE Eau ———— 


re Challenge 

Leinene Kragen 
Hiübjche beftickte Teinene Kragen. — | 
| Alle Größen 12 bis 144%, reg. 121%c 
| 


bis Me-Werthe — das Stück % 


zu 
5: — 


Unſe 





Hniere Ghalenae — 
Hohlgefäumte Handtücer 
20,000 Handtücher, hohfgef. finifhed 
j Gr rößen, ſollten 25e ko⸗ 
drei hen ch de 


ſten, markirt zu nur 
nissan l 


— i 


Die engliſche Bühne 


Bomers. — Das Gaftjpiel von 
Marie Tempeit, der ehemaligenpern> 
ſängerin, als Trägerin der Titelrolle 
in dem Luſtſpiel „Penelope“ geht mit 
dieſet Woche zu Ende. Als nächſte 
ge auf dem Spielplan des 
Haufes mird der beliebte Bonpivant 
Sohn Drew angekündigt, und zmat 
dDiefer in dem Quftfpiele „Snceonjtant 
George“ auftreten. 


Grand Dpera 
Jon einer tüchtigen Gefellfchaft unter» 
übt, fahrt hier Frl. Grace George 
fort, Triumphe zu feiern al3 Zrägerin 
der meiblichen Hauptpartie in dem 
Luſtſpiel „U Women's Way’. Von 
anderen Mitgliedern, die in danfba- 
ren Rollen beichäftigt find und Jich 
darin auszeichnen, find beſonders 
Henry Miller jr., X. Yubren Smith, 
Ruth Benfon und Yad Standing zu 
nennen, 


Studebafer — Der gute Bes 
fuh der Aufführungen von ofeph 
Medill Patterſon's Tendenzſtück „The 
Fourth Eſtate“ dauert hier noch immer 
an, und die Vorftellungen werden de3- 


Houfe. 


in ber Bejegung ilt feine Uenderung 


eingetreten. Die Hauptrollen Tiegen 
auch jebt noch in den Händen von 
Charles Wasdron, Selene Kohnfon, 
E. %. Stevenfon und Alice Fifcher, 


Eolonial, Das Luftfpiel 
„Sud a Little Queen“, von Channing 
Pollod, wird hier ma beitem Erfolge 
aufaefüihrt, hat Dielen aber großen 
theil3 ben quten Leiftungen bon Elfie 
Feraufon und einigen anderen bar= 
ftellerifchen Kräften zu verdanfen. 


Chicago Dpera Houfe — 
Neben Gertrud Duinlan, der fefchen 
Soubrette, thun fich hier bei den Auf— 
führungen der Poſſe „Miß Patſy“ be— 
ſonders Laurence Wheat und Frances 
Ring hervor. Das Stück wird bereits 
ſeit ſechs Wochen gegeben, und Bm 


Halb noch unbeitimmte Zeit fortgefeht. 5 


Zugkraft iſt noch — 


— — — — — 


Unſere Challenge — 
Gummi:Maaren 


98c bi3 2.25 2= und 3-Quart Heiße 
wajjerflafchen; rother oder weiber 
Summi; gute hochfeine Sorte Wan: 


ren für den Challenge-Ver— Br 
| fauf zu 65€ 
| 


Challenge! 


Volle 
Länge 


Covert 
Coat 


(Wie Bild) 


9.00 Werth 


5.90 


Von guter Qua— 
lität lohfarbigem 
Covertoder 
ſchwarz. Broad— 
cloth; regulärer 
9.00 = Werth — 
Challenge, 


Unſere Challenge 


| Junior Coats 


5030. Eoat3 für Juniors; Shep— 
herd hecks; neuer Sailortragen von 
ihwarzem Satin; Alter 12, 14 und 


16. &in 815-Coat 95 


au 


Unfere Thatleng 
Semi-Evening Capes 


Dieſe Capes ſind von feiner Qua⸗ 


lität reinwoll. Broadcloth, in allen 
| hellen Abend-S 
2 unten rund herum, 


50-Werthe, 


chattirungen, — 150 


4.75 


—— 


Unſere — 
Hleiderſtoffe 


150 neue Kleider- und Suiting-— 
42 bis 50 Zoll breit, Prunellas, 


I 


Unfere 6 — —⸗ ⸗ J 
| 


ftoffe, 
Covers, Worſteds, Mohairs 
| ete., Ghallenge: Mreis 





Bü viten 


| 

| Taufende von Pürften, einjchfießl. 
Haar-, Kleider-, militärifche, Hutz, 
—B und Hand-Riürften, 35c bis $1 


29€ 


Bürften — Challenge: Preis 
zu 


er tomn. — Gus E Edmarb3’ — 
haltendes Melodrama „School Days“ 
iſt hier für dieſe Woche auf den Spiel— 
plan geſetzt und wird in anmuthender 
Inſzenirung dargeboten werden. Die 
Geſchäftsleitung des Hauſes zeigt ſich 
andauernd bemüht, ihrem Publikum 
gute Koſt zu bieten, und es ſcheint, 
daß dieſes Beftreben auch richtig ge> 
würdigt wird. 

Star. — Eine padenbe bramati- 
Ihe Skizze: „Ihe End of the World“, 
der vielfeitige, von den Philippinen 
ftammende Mufifer Iiravato, ein 
außerordentlih gemandter Yongleur, 
Geo. Ed. Lapine, und verfchiedene an 
dere tüichtige Kräfte der Vaubenille- 
Bühne ftehen hier in diefer Woche auf 
dem Programm. Natürlich wird es 
auhb an neuen Wandelbildern nicht 
fehlen. 


Eort. — Adele Ritchie in bem un 
terhaltenden Schwant „Ihe Girl in 
the Zari” erntet hier in jeder Vorftel- 
fung förmliche Beifallsftürme, und 
die Gefchäftsleitung fieht fich deshalb 
nicht veranlagt, fon an einen Wech- 
fel im Spielplan zu denfen. 


Lyric. — Glänzende Auzftattung 
und qute Leiftungen der mitwirfenden 
Kräfte tragen vereint zu dem guten 
Erfolg bei, den diefes Unternehmen 
unter feiner neuen Leitung mit bem 
Londoner Singfpiel „Did Whitting— 
ton” erzielt. 


BREOWN’S 


BRONcCHIAL TROCHES 


Undern Huften und Helferfett. Gine große io 

bet Sunnenleiden, Bronditis und Afthma. 25, 50GH8. 

und $1.00 dte Schachtel. Proben frei verfandt von 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 


— Derzeihlih.— Der Dichter Bäh- 
lamm hat fi} ganz auf das Verfaſſen 
bon Schüttelreimen geworfen und jich 
dadurd fo fehr an das Umftellen der 


8. ic 
I 55 
||; 


Wörter gewöhnt, daß er neulich im. 


—— dem Kellner aurief: — 


ſpeier! 


-Bargains 


Unfere Challenge 
Sofa⸗Kiſſen 


22222 Größe Floß Kiſſen, ſchlicht 
weiße Cambric Bezüge: die guten 


49e Kiffen, in fly Stoffen, Ic 


das Etücd zu 


Unfere Challenge 
| Seidegefütterte Waifts 


Netz-Waiſts, ſeidegefüttert; ſchlicht 
und von ſchönem Ausſehen; werth 34 


—meiß und cream; Gr, 1 
döo 


34 bis 44; 10 Modelle zu 


Unſere Challenge 


| Kleider für die Kleinen 


Tarbige Gingham Kleider, für lets 


ne Mädchen v. 1 big 5 Jahren 
Pleated Styles, m. Gürtei 39€ 


Unfere Challenge 


Dreſſing Sacques 

Dreſſing Sacques und Kimonos, in 
en _— can Größen, in 
ellen und dunklen atti= 29€ 


rungen, fpezielf 


Unfere Challenge 
Muiter- Strümpfe 


2,000 Dub. Mufter Paar von 
Strümpfen für Männer, Damen ıınd 
Kinder, 35c und 50c Merthe, 20e; 

250 Merthe, 15c; 196 Werthe 10e: 
12%c = Werthe 
zu 


Unfere Challenge 


| Unterröcke 


| Hydegrade Unterröde, 500 in Far— 
ben und: schivarz, Doppelte Flounce, 
extra weit, tlle Größen; 8 
1.50 Werthe, zu 


Unſere Challenge 
Damen⸗Handſchuhe 


Smportirte Glace = Handfchuhe 
für Damen, PFrühjahrz=-t 
Ofter-Schattirungen; 
71% 


5 YA bis 7 
zu 


chwere, in 
jede Gröhe von 


— das Naar Pe mw 


= 


Unfere Challenge 
Waſſer-Gläſer 


Schlichte u. ren gepreßke Glas 
| Sn — Set von ſechs 


| 
| 


öe 


—* Challenge 


Ginghams 
Die beften 12%%c Ginghanıs, in den 
| begehrten Nurje Streifen; — jpeziell 


rc 


— — die Yard 


(Gingeſaudt.) 


(Für Einfendun en aus dem Leferfreis tft die 
Redaltion ni verantwortlich. Zuſchriften 
müffen öalieft Har und Tura gehalten, umd 
frei bon perfönlichen Anaritien, da8 Papier 
pur, nur auf einer — eſchrieben ſein. Nur 
Zuſchriften, welche den Namen und —— 
des Einfender⸗ tragen, werden berückſi 
Ban Ra wird der Name nicht berö ei 


An die Redaktion der „Mbendpoft“. 

Seitdem das Brot im Gewicht verringert 
murde, erhält das Publitum nicht mehr das 
Ihmadhafte Gebäd, mie vordem, denn er: 
ftens wird durch die Hiße eine zur Dide, harte 
Krufte erzeugt, und ziweitenS trodnet «3 fehr 
fchnell au3, nachdem es einmal ea 
it. Wäre e8 nicht beffer für alle Theile, 
einen angemejfen größeren Laib zu baden 
und i a zu 10 Gent3 zu verlaufen? Das 
Publitum märe damit ficherlich zufrieden, 
und der Bäder würde auch eher feine Red)- 
nung finden, als jet. 

Achtungsvoll, 
Ein fortſchrittlicher Bäcer. 


* * * 
An die Redaktion der „Abendpoft«, 

Der Verfaffer ds „Eingejandt” rom 4. 
März fheint in der Annahme befangen zu 
fein, daß die Verbefjerungen im Bädereibe- 
trieb lediglich den Bemühungen ber vereinig- 
ten Bädereiarbeiter zu danken feien. Meiner 
Anfiht nah Tommt das PVerdienft dafiir 
ausschließlich dem ftäbtifhen Gefundheits- 
anıt zu. ferner räth der Verfaffer noch zu 
weiterer Erhöhung der Brotpreife, tvo dad) 
ihon jett faft nichts mehr als Krufte an 
einem Laibehen ift, aber ich glaube, da würde 
das Publifum denn bo auch noch einWört: 
chen mitfprechen dürfen, 

Achtungs voll 
Eine tägliche Leſerin. 


— ⸗— — 
Chieago Turn⸗Gemeinde. 


Die Chicago Turngemeinde hält 
am kommenden Mittwoch Abend 8 
Uhr eine Generalverſammlung ab, 
in welcher über die Frage gefprochen 
und abgeſtimmt werden ſoll, ob die 
Gemeinde aus dem Indiana⸗Turnbe—⸗ 
zirk austreten und ſich dem Chicago— 
Turnbezirk anſchließen ſoll. 


— ———————— 
rau e maderen 

er arg mitgenommen; ewperbracdhte 
——— nur of >im Bea 





Bergnügungs- Wegweiler Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Grauen und Mädhen. [| Möbel, Snusgerätye nf.  Geichäftsgelegenheiten. —| Grmmdeigentpum und Hünier. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) | (Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) | (Uingeigen unter biejer Rubrik 2 Cents das Wort.) | (Mnzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents DaB Wort.i 


Hausarbeit. dt —— wert! | gu grstaufım: Sin Roscor Bivd, (28, Marb), eine Norvieite. 
erlangt: Gin Mädden für aigemeine KGausars ee mann | Du berfaufen, an Wolfram Ste, nahe Sonth: 
beit. — im Store, * Sinffien Str, Shaufelftupl! : nahme WO; eine Goldgrube fir den tichtigen Mann, | port Abe.: Framehaus, zwei 5 — Wohmn. 
i " 500 Moreis: uns Chaufeifübie de in MARS, | Iiir Beinen Wornnen en aofe | Ben Mit, Babesimmer, mur 82200. Mieibe 84. 8 
4 : T ‚ , * . Geo. Schmi . 97 ui $ 
Ba —A — ale Bas Velours und Maroftoleder gepolftert, wurden don | — — __ I baar. Geo. 3. Schmidt & Son, 2175 Yincolu = 
en x . ; | uns zu eimem fo lächerlich niedrigen Preis auf eis Umitä ib 5 jofort verkauft werden ein — — —— 
Straße. mod; | ner Muition erworben, daß wir beicloflen, biefels Be eh De gi F iche C gi 
* ben an alle Kunden, die bei uns fit $15.00 und | Outgebemdes, in guter Gegend geltgener YZigarrens zu verfanfen: Freundliche Cottege6 Zimmer, alle 
erlangt: Grfahrenes Mädhen oder Frau, um | pariber einkaufen und dieje Anzeige vorzeigen, bes und Gandy-Laden mit Schubreparaturwerkftatt. — | auf’ einem wioor, Bad, Gas, heißes und faltes 
Bäderftore zu führen. 708 Süd Kedzie Une. Dingungsios f n und Diele ! zeig Günftige Gelegenheit für den richtigen Dann. Bitte | Wajler, Mantles, nahe Aodijon Str. Ravenswoot 
& Auch beiweifen. die Er niedrigen Preife, und | dorzufprehen im Yaden, 1060 Adams Str, mabe Hogbabnftation, 83100; 590 baar, $I2 monatlich. 
ür allgemei ausarbeit; gutes Si der große Adjah, den wir in dem legten Wochen Paulina Str. modi | Helosfy, Aodifon und Leavitt Str, monift 
nr —— € Rarfofizit Mo Bimmer. ©. | erzielten, dak wir unjere Waaren billiger verkaufen 
9. Nemberger, 912 ©. t e. als andere Geſchäfte 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.)(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Lathe und Milling Machine Läden und Fabriten. 
Soufe — .M Boman’t | Männer, Tinners, Aliemblers, Barnifh ‚ Berlangt: Erfahrene Berfänfe- 
. — „The Gicl_and the Wizard.* und rauhe Stoff Abreiber und Trimmers. rinnen für Schuhe; guter Lohn an 
. — „Seven Dape.” u Guter Lohn und ftetige Arbeit für erfah- vollftändig erfahrene; Feine Nadht- 
Er ee rene Männer und Gehilfen. Neo Motor | arbeit. Nadizufragen beim Superin- 
— ‚Schon Days“. Gar Company, Lanfing, Mid. tendenten, 5. Floor, VBorm. 8:30. 
7 m Vatiy.? Tma,210&£ Rothpihilvd& Company, 
— audentilie. — — — = 
lie HSouje. — Rongert jeden Ubenb und Perlangt: Whitewaiher und Galciminer. 1032 State und Ban Buren Str. 
Eonntag Nachmittag. S. Datiey Bio. und Wabaih Ave. 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Rahımittac. — — a... bis A — als 
tod und Shipping Elerk, ausgezeichnete Belegen: » 
. = heit ae Beförderung 2 rechten Jungen; muß dern von Damen-Coats, De Maſchi⸗ 
Empfehlungen haben. Nachzufragen heute von en-Rä t x en bei Su⸗ 
Kleine Anzeigen. ———— ee ee DT Ya, m Su 
— — — —— Verlangt: Bäder, dritte Hand oder Selfer, $12 


" elope*, 
— „The Girl in the 


..ns“u=tn 


8 


= zsnarama ana 


Verlangt: Gutes deutihes oder ungariiches Mäde 


* Wer ſchnell ein Geſchäft, kann ſein was es will, PN u ga: ng * ——— 
Da a een Ale Waaren in einfachen Ziffern marfirt, um taufen oder verlaufen will, gebe Morgens 9 Uhr zu » 49 Sullivan Str. Phone: Norty 5422. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 85.00, Zimmer | pollftändige le y l garantitt. Guthmann, 1572 Elybourn Äbe. a er a Be Serien ee 
und Board. 55 La Salle Str., Hotel Berlin. Feine ftarke Eiienbetten mit Meffingfülung, —— —— — — — Sargain, nahe Center Str. Hoc 
en ae Tee ern Mertd een or Yu verkaufen: Gutgebenber. Schubftore, Reparatur: . nitation, 10 Sinmer Priefhaus, modern, Mietbe 
Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Mueller, 98 e -. ⸗ $H den Monat: Preis $2600,. YUnzufragen 3747 N. 


I Starte Eij } 2,50, fürzeonees» KH u x K. 
2024 Eming Place, nabe Robep. Esön A — Bad: Shop, Stitcher. 644 Wells Str. modi | Halfted Str. Rulfa, modi 


Berlangt: Schneiderinnen zum Umän- 


BER, RD snrinnonnunseee a - ü de : n $ 2 ; e ö ee 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — | Sideboardz 3 Ei ut gemacht, für 13.50 Yu verfaufen: leifcherladen, Ede, alle Fixtures, Su derfaujen: 30 Yuk Lot, alle Straßenverbeiie- 
KRebn, 1209 Nord Sincoln Str. modi SEX >eaölige Bine er 82.50, für ..9 | Eisbor neu, billige Rente. Zur Hälfte, wenn jofort | rungen, bequem zur Ravenswood N. WM. Hochbabn: 
= a en Arıı Schaufelftühle Werth 33.00, für = ectauft. Fragt 1572 Elybourn pe. sure, — zur Irving Park Blod. Car, 8750. 
Zerlangt: unge Frau gum maihen und bügeln. | Stühle mit vhoher Lehne für .n... RB: — — — — — 500 baar, 810 monatlich. 5mz, Iw 
2107 Evergreen Äbde. 1. Flat. Muſit Cabinets. Werth $12.00, für... Zu verfaufen: Gutgehendes Reſtaurant, wegen — FOR und Scavitt Straße. 
— — für —— es u. —— u . Krankheit der Frau, 1130 Wells Straße. — Dass — 
gl. ‚NV bunt, x & Ruſſe Ru 5. .... . —. — — — HE C x an AD 0 Sir., 
feine Wäfche. 1244 Dearbotn Ave., jwiſchen Divi— 8xx⸗öllige Gasen Bettvorleger, Werth z 5 —— nahe Vorthweſtern-Hochbahn, 8850. Verleibe Geis 
fion und Goethe Straße. $1.50, für — gu berfaufen: Meerrettig:, Senfs und Gatfupe | zum Bauen oder baue für Guch Zelosty, Apdiion 
oder "ueden liberaliten Route, PVrerd, Wagen, 300 Kunden; folhe Gelegen= | ind Qeapitt Strake, * "alle 


Berlangt: Männer und Pnaven. die Mode. Zimmer 149, 140 Dearborn Str. State und Ban Buren Straße und 
Plingeigen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 5malımX Wabaih Avenue. 
nen 


BOBBen. 2,077 05 OTTO SET WE RER 


Berlangt: Guter Schuhmager, junger Mann, * * — 
ins Sand zu geben, dauernde Stellung; muß mit Berlangt: Männer unb Frauen. 16feb* 
modernen Maschinen umgeben Zönnen. Nahzufras | (Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Work.) 

© > wu 
— Verlangt: Ober-⸗Janitor fuͤr 86 dampfgehelzte — 

Verlangt: 16 Jahre altet Junge in Apothele, gu⸗ Flats auf der Weſtſette; junger Mann; verheira⸗ Verlangt: Alteration⸗Hilfe, hundert Stirt⸗, Coat⸗ 
ter Lohu. 3776 R. Clart Str. tet; nicht mehr als zwei Kinder; nüchtern und und Waiſt-Näherinnen, Sofort nachzufragen auf 

fleißig; muß Grfahrung haben, mit Werkzeugen | dem 12.. Floor, Mittelzimmer, 

Berlangt: Ein alter, emglifh fprechender, durchs | umgeben fünnen und im Stande jein, Fußböden 
aus miüchterner Mann als Naht:Glert in Meinem | abzuhobeln, anzuftreigen und zu ladiren; Referen⸗ Marſhall Field & Co, Retail 
Hotel in Gary. $10 den Monat, Zimmer und Koft. BE verlangt nur ein Mann, ver fir Board und 
Nahzufragen: Hotel MWaldo, 11% Madiion Etr. Bäfhe für ein oder zwei Helfer forgen kann, joll 





— — —— m nn nn Baar oder leichte Abzahlungen 8 ni ; kenn fol ig. Fragt More 
Verlangt: Vöhmifches oder ungarifches Mädchen | Bedingungen; Ira Se verlangt, wenn Sie | beit fommt nicht wieder; fofort billig. Bragt Dor- | - a a ET a 


für allgemeine Qausarbeit. 4546 Indiana Avenue, | Irant jind oder nicht arbeiten. gens 9, 1572 Elybourn Ave. Le ER gu verfaufen: 2: lat Gchände, voriges Nahr ge- 
2. Apartment. Botihen, 723-725-7%7 North Ave, nahe Hals | — — baut, modernes Pumbing, Gartholz-Finiih im jr 
— * *— fted Straße, Offen bis V Uhr Abends, Mittwoch Zu verkaufen: Von einem Grocery- und Butcher-dem Flat. nahe Lincoln und Belmont Ape., KBW; 
Verlangt: Gin zuverläffiges Mädchen für Hauss | und fFreitag dis 6 lihr. 25fd** | GSeihäft ift der legtere Theil zu verkaufen oder zu | SO) Vaar, Meit auf lange Zeit. 5m; ln 
— — Bus, $6 * a. und ihönes ——— | permietben, mit Ausnahme Des Xagers, ——— Zelosky, 1905 Velmont Avenue. 
Zimmer. Mes. Winter, 5780 Drexel Ave. Tele— Auktion-Verkauf! Soeben erhielt ih "von einer | Einnahıne 350-300 die Woche und manchmal bis TTEICCC —— - — 
pbon Hode Park 1215. modi | Meitjeite Stozage Ge, 5 Ban Ladungen Haushalte | zu $400. 220 South Water Str. Fragt nad) Harry. — — —— Bargain, 2-Flat Bridges 
— TE EEE nn Dre. se öffentlich verkauft werden milijen am modi | bäude, je 6 Zimmer, Bad umd Gas, ferner -ylat 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— —— — 36 en Die Waaren —— — ⸗ — — — — — iedes 4 Zimmer, jowie großer Stall 
2 . —— m. OpE Mid: ven ’ 8 ) „I VB ———— 1 6 ein Mmeiteree —— 
A — einem zweiten Mädchen. 3650 Michigan | peitehen aus Möbel, Rugs, Garpets, Betten Pianos, Habe zu verfaufen: 10 Groceried, mit und ohne en — witeres Hebaude 
—— Veitzeug, Vildern, Büchern, Glaswaare und aller: | Butcher Shop, tägliche Finnabme $25 bis 835 Ucberz | sunrtih, 12 Meosent’ briuat Niethe 
lei Haushaltartikel. er u Berfteigerer, | zeugt Guch. Fragt 1572 Elybourn Ave. 85200 wenn —8 — ————— — 
yon" m 2; y Er a nen ee nu Ener 1 ae a ae un, 8 ı nommen, , ton Ude. 
2525 Sherfield Upe., nahe Lincoln Ave. nahe Mebiter Avenue. — 


Zu verlkaufen: Reſtaurant, beſte Lage, deutſche Frant Veck, M4 Irving Pa 
Zu vertaufen: Vorzellanfchrant, Lever:Schaufels | gie; Mordfeite. Millig, wenn fofort genommen. | — = SER: U Seving Part Bor. 


nachfragen; mäßiger Lohn und Wohnung. Nadhzufrae modimt 
Verlangt: PYäder an Biscuit und Gates. 8156 | oem 919 Chamber of Commerce. —_ 

Lincoln Upc. nabe Belmont Abe. Fe Eee ee ee ee Verlangt: ehrmägen für Gtraubfedern; „gehn 
ö x mili e ii ; Sen & mährend der Lehrzeit; holefale erfahrene Urbeis 

Verlangt: Junger Butcher, Schlächter, Storeten⸗ Bei 3 kochen und des — — teinnen. South African iyeatber Co., 1949 Weit 

der. 1704 Belmont Upenue. abzufragen Zimmer 702, Schiller-Gebaͤude, Divijion Str., nahe Robeb. modimi 


Berlangt: Aunge an Gates. 85400 und Board, 
134 Sergwid Straße. 


Verlangt: Mann umd Frau, um für eine Brivats 


Randolph Etr. 


Verlangt: Maſchiniſten, Fabrikarbeiter, Farmarbei⸗ Haudarbeit. f 
ter, Wortert, Gheleute, Gentra® Emplopment, Zim⸗ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Berlangt: Guter Parbier: 1220 Wells Gier, mer 201, 171 Wafhington Gtr. om | Hausarbeit. 2205 Ardher ne. 





Verlangt: Ein Mädchen für Küchen: und Hau: 
arbeit. Borcdhardt’?, IVO W. Madifon Str. modi 


Berlangt: Guter Eihneider an alter und neuer | a Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. $5 bis $7. 
Arbeit; ftetiger Plat 3124 Evanſton Ave. Etcellungen fuchen: Männer und Knaben. | 718 Garfield Ave, ArbeitSnachmweis:Office. 


Berlangt: Tiihtige Köchin, beftändige Arbeit, in tuol, hai “Qiich, Bettitelle, Fisbor, jo gut wie | Sypr - A: a i EEE EEE a — 
Heinem Hotel; guter Lohn, gute Behandlung. Die rg Pa Tas ———— 3 ade Mm. 40 Abendpoft. mod An Semingry pe, nahe Belmont Are, iit mos 
Fahrt zuritderftattet. Sotel Frrideih, Waufegan, | peute vor. 3731 N. Baulina Str. 


Berlangt: —— Tapeıiexer und Unftreitber. (Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) ‚Verlangt: Erfahrenes Mädchen, tein er re 8 
Wabaſh Ave. Geſucht: Etſttlaſſiget Vartender, anſtändiger, ſolt— ats Woche. Kalinmeiler, 174 N. Euclid Ave., 
* der, dutchaus zuverlaſſiget Mann, fucht ſietige Stel-Oat el, 





a — dernes drei 6z3immerflat Bridgebaude für 3700) zu 
verkaufen: Delitatefien-e u. Schul:Saden bei | verfaufen. ug. Torpe, 820 Norty Avenue, 


— En see gu 


— er . i au RE 00: großer Schule, billige Nente, große Finnahme. HW, | famomi 
. mx “ Ba IH verfaufe meine Simmer-Ginritung, Billig, | yoerth das Doppelte, Fragt Dorgens 9, 57 Ki | u ———— WE 
RE pn für Hausarbeit. 8701 Süd | wenn fofert genommen, wegen Verlajien der Stadt; | pouen Ave. — ‚An Ordard Str., nahe Willow, ift modernes 2: 
organ Sir. gute Gelegenheit für friihd Eingewanderte. 8042 ©. | — A Ei ds — Bien Bridgchänne, aroße Lot, für 8500 au vers 
30 * * ⸗ aufen. Aug. pe, 809 0 ae 
Ns . ie -  o; Aſhlaud Avenue. â— — — Zu verkaufen: Saloon, in der Loop, alter Map, a In — Torpe, 20 North Abe. jantom: 
Perlangt: Gute Köchin. 347 Fiftb Ave. - — 433 — — mn: Cam 
Wegen Abreife billig zu verkaufen: Haushaltungss er nt, a: Sn J——— Zu verka 
ug: ; = — — — 27 " billige ietbe und guter Stock, 82300, er⸗ Meikei, 2 2 Pr ‘ 
Verlangt: Köhin im. Ealoon, SüdteitsEte | gegenftänte und Möbel bei deutihsungariicher Fa⸗ ——— gute Eden eigener Yiyens, Hafterlit | —— —— mit Steinvergierung, drei 
Randolph und Halited Str. intlie. 914 Weit 19. Place. & May, 108 La Salle Str., Himmer 108. Tele: ——— —— 0 — — 
ee er * — — phon Main 3170. B— 
N ER ER. — Arbeit; Heine Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 6 Zimmer — — — ef ö 
Familie. Nadzufragen 5316 Michigan Avenue, 3. | Fiat, wie men, Rugs werth $42 für $18; Parlorjet 


St. Näheres 10 S. Elart Str. 





Verlangt: Guter Schneider, fofort. Stetige Urs z 5 22 ker 8 * — 
beit. 0: m. Mabdifon Str. lung. ©. M., 2022 Bremen: Er. _ mbimt Derlanat: RS pe maus — 
— — — hößmiſches ih Snußarhei n 

> i i Gefuht: Erfter Klafie Bartender, durdaus erfah böhmisches Mädden für Gausarbeit. Guter Loh 
— Seutiäer Parbier. Etcetige Arbeit. — ten, * —— ——— 2 u und autes Heim. AHH11 BVincennes pe. 
Jaflin Str. * — — 


J— .. . Verlangt: Frau oder Mädchen für Kichenarbeit in 

: : Gefuht: Friih eingewanderter Carpenter juht ex t e 

Verlangt: Erfter Klafie — — auch —— le. > Johann, 5088 Sailın rag Keime Sonntagsarbeit. 230 €. Late 
ofen umarbeiten Tann. ER. 8. ueller & Strabe. Str., 2. Floor. 
on, 5443 Halſted Str. modı BIT ee 





ufen: Nabe Lincoln Une, und Larrabee 


* — —— — * Verlangt: Junges Mädchen, um auf Baby aufs 
Berlangt. Junger Bäder an Brod und Cabes. — —— ra Eu = zum gupajien. Nachzufragen II N. Clark EStr., 2. Flat. 


8. Schmidt & Son, 2175 Lincoln Ave. 
> i jaıno 
Habe 11 DelikatejiensLäden zu verlaufen, die bes — — — en * 


J - ſtühle, Pedeſtals, Vaſen, Uhr, Lampe. ee ee ftir Geichäft. Nachyuf 1: 2091 5 ; ns 
Familie. 9. 9. Wunderlih, O4 Augufta Str. & ya Mar Im P ' 5 —— achzufragen: 2031 N. Halited Sit 
bey Str., nahe Wider Part. mylwt Zu kaufen gejucht: Wäderei, mo zwei arbeiten. — | ?. Flat. 5m 3lwe 
— — — — —— —— — — — — — — Adr.: ©; 58 Abendpoſt. — ——— — — — — —— — 


Berlangt: Junger Mann, um im Saloon zu ar⸗ t: Aunger Söhlofier od Ars Perbangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; muß zu 
heiten. 350 Wells Str. er Tee —— RE m 2 Kaufe fchlafen. 1509 Larrabee Str. 


—__ 000000000 nn Br — 
Verlangt: Ein Junge in der Böderei. 8 die 0 ften als Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
Bode, Zimmer und Board. 745 Webſter Avenue, a Ze Bee: Bas: — — _ | für die rehte PVerfon. 120 Sedgwid Str. 
nahe Kalfted Str. o 8 —— —— 
—— — — mobi Perlangt: Mädchen für Hausarbeit, mit oder ohne 


ey det 
Berlangt: Moliterer für erfter Rlafje Urbeit; ftes efuht: Yunger verheiratheter Bäcker-Vormann Räiche, fein Lochen. 662 Budingham Place, nahe 
tiger Plag, guter Lohn. 177 Sedgwid Str. Pr Rlas = od, —* u —— Stavt | Halfted Straße, 1. Flat. 


= f - — — re — 2 ea en Fr 3u verkaufen: Modernes Hans, enthaltend ein 
Stellungen fuchen: Eheleute. Piano, mujifaliihe Inftrumente, Habe 34 gute Saloons, mit und ohne Bufineh | 2 Snmer und ein 3 Zimmer flat, Padeyimimer, 
(Anzeigen umter diefer Nubrit 1 Cent das Mort). (Unzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent das Work.y | Yun, zu verkaufen; die beiten Yagen, mit, Yıjens ! Be Du = ante 
er EEE EEE TER FEN ——- I md Leafe. Kommt und sieht's an. Fragt Morgens | Aisener Ztrake ee m... 
Gefüucht: Gin junges, Finderlofes Ehepaar, beutf&: Ahr werdet dies Piano Laufen, wenn Ihr es | 9 Mhr — Ze Be urag dens Fietcher Straße. bmz 1we 
ungariſch, fugt Stelle in Privathaus oder Reftaus | fept, ein reiches Mahagoni von elegantem Entwurf; RS — En ger P ee ee — 
vant; rau für Nüche oder Hausarbeit, Mann gut | in fehr gutem Ton; jaftifh neu, $165. 73 Milz ER A Zu verfaufen: Zweiltötiges Brid Wohnhaus, 1814 
beimandert im Serpiren, Haus: und Gartenarbeit, | aufce Avenue. ’ i j 70 iw Zu —53 18 wahre alte Milchroute, $l4 füge | (alte Nr. 93) Burling Strake. Unna Mein. 
Tann gu mi Suentgengen aumgeben, : Mdr.: Sr IS. — 0: mel nat fie), 81500. Weitern Loc. und Ems Str. GmzlioX 





Berlangt: Schneider, Bufbelman an Weparatus une: Wann. EIEE Wipkeurn er. — Verlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit. — 
zen, muß engliih jorehen; tommt fertig zur re Gefuht: PBartender, thut Porterarbeit, fuhht ftes | 517 Midigan Ave., lat 1. 


beit. 157 Oft Van Buren Str. i tigen Plas. Slein, 1869 Purling Str. Tnz,Im 


f nee Bl er a 
Verlangt: Nettes junge: Mädchen, nm bei Hauss Abendpoft. 


Verlangt: Junger Schneider, ftetige Mrbeit. 44 Gefuht: Wiener Barbier tiich eingewandert, arbeit mitzuhelfen: muß englifch iprehen. 1438 Eid 
La Ealle Str., 5. Floor. modE | sucht Voften. Unton Schmied, 150 S. Epaufding Sainyer Apenue, Flat 1 


eis — — au Auen fer zen Wegen Strantheit verfanfe Grocery Store, beſte Zu verfaufen: Hübiche Cottage, 5 Zimmer, alie 

Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stellun been. Lat Mahagoni und Walnıd; irgend ein | Lage, Ecke, ſchon 15 Jahre am Platz, großes Lager, auf, einem Floor, hoher Attic und Bafenent, Bad, 
her a ine hoc auf er ale. annehmbarer Preis afzeptirt. Diejel Storage Co., | gute Firtures, gut: Winnabne; jogort billig. Kann | Gas, heißes und Taltes Wafier, $2750, 8300 Laar, 
pafien. 221) Herndon Str., nahe MWebfter Ape., SHalited nahe North Ave. mo—fr alles nad Werth aufgenommen werden, Kommt umd | $12 monatlih. — 2 Flat Bridgebäude, Gas, KU. 
9% Klat. ———— 111 jehr 5 an. Fraot Dorgens 9, 1572 Glybouen oe. | 8400 Qaar, $15 pro Monat. — Zelosty, 1905 Bel: 


—— — — — — — — — — — —_ — 
Verlangt: Waldarbeiter nach Mistonfin, freie Avenu⸗ Verlangt: Frau für Geſchirrwaſchen im Reſtau— 


Fahrt; Joxters Hausteut⸗ — —— Gefuht: Friih elngetwanderter öfterrei.sungaris | rent. 751 North Avenue, 

fen. 19 €. Randoiph Str., Bimmer 208. ier Bäder juht Stelle. Bitte vorzufprechen. 677 | N 1458 
Verlangt: Maın filr SagersUrbeit $12.00 zu Uns Milwautee Ave. ——— —— 

fang. Adt.: T. U. 339 Abendpoft. Geſucht: Bin gelernter Fleischer, Wurftmaher, | — 5 3 

mann Am Gall au arbeiten, | fedie, und fuce Etelle als Vorter; fann aud Bar- Permags: zn re für Reftaurants 

o Berlangt: Junger Dann im Stall gu * | tenden und im Saloon Lund foden; fehr guter | arbeit. &4 Irving Darf Bivd. 

2151 Soutbport Avenue. Arbeiter. Lohn Nebenjache, jehe mehr auf gutes | —————————— ——— p — 

— — — | Heim. Wodr.: Ignas Hab, 902, 38. Wlace. modi Verlangt: Erfahrene Mädden in Neftaurant, am 
Berlangt: Schmeider. 1810 Arping Part Bob. en ne = * — I Zi aufzuwarten. 751 North Ave. 

I — ſucht: vum EN 1 a re Eu TEE STETTEN TG 
Berlangt: Junge mit Erfahrung In Läderei. 3213 a las — — Ave. Qerlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit, 

N. Glarf Strafe, nahe Belmont Ape. Matenent. modf | muß fochen fönnen. 427 Roslon Place. 





* 850 Laufen 6300 Upright Piano. 1956 Sarrabee | ——————————— —— —  — — — | mont Abe. Sale“ 
Geſucht: Junges Ehepaar fuht Janitor-Stellung; | Str., rahe Center Str. 2mz, 1wx Yu verlaufen: 3 Zimmer Noominghaus. 2321 NR. | - — ———e — 
Mann guter Diaurer, tann aut mit Pferden um —— — — — a imzimX Nordweitieite. 





Zu verfanfen: Gin Bargain, belle 6 Bimnter 
Brick-Cottage. 949 N. Springfield Ave. — 


übr.! F. Pi : : : 
gehen. Apr: F. 121 Abendpoft. $100 Piano, wie nen, zu Eurem eigenen Preis, Zu vertaufen: Saloon, Süpdfeite, nahe 22. und 
Ivenn Ddieie Woche genommen. 1346 N. Robey Str., | = — — 
—— — — — —————— Mider 9 : State Str., eigene Yizen?, 4 Jobre Xeafe, altes ee 
— nr nabe Wider Bart. Anzimf Geihäft. Ed:Saloon zu vermischen an Dearborn A— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. ee er Bu. Eace u ie 3. nu Aalen Ei. Weitielte. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) Nur 885 für ein jhünes Kimball Iprioht | — — ö—S è— — — Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage mit hohem 
— — — — | Piano, und $15 für ein gutes Cauare Viano, bei Wegen Krankheit verfaufe Bäderei, nur Hausge- , Zalement, zwei Plods_ nördlich von 12. Str. 324 
Gefuht: Eine junge Frau fucht Stelle zum Wa- Groß, 154-1551 Wels Gir., nahe Nortb Ave. | snäft, beite Yage, Woceneiimahne KL. Billige | Billmore Etr., nahe Kedzie pe. 24ja*X 
{hen oder für Hausarbeit, Tann kochen, 28 W. 10fb1mX Wiietbe. Licberzeugt Euch. Fragt Wlorgens 4, — 
23. Str., nahe Wentworth Ave. 1572 CElybourn Ave. Südſeite. 








a a = ng a 5 Bu berlanfen: - Bridhans; - zwei: Walt; Jen: 
Gefucht: Deutfches Mädchen [ußt a — Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. — er J nahe Baſeball 2 Et ae — —— out gebaut, 
arbeit. Bitte vorzujprechen, 815 N. Fairfield Ave., * PR . a Adr.: PB. 46 Abendpoft. amo | 10252 enue „MM“, oder vertauſche für Englewood 
ee zuſprech ’ (Mirzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) m — — ñ Property, €. Foerſter, 7006 Emerald Abe, 
* a > ' z Zu verlaufen: Wegen Uneinigkeit der Partner, ZmzimXt 
Gefucht: Deuticheungariiches Mädchen ſucht Stelle — rn a eg —— Saloon, mit 18 Zimmern, melde die ganzen Spejen = — 
für allgemeine Hausarbeit. Vitte worzuiprehen, 1938 | Ic’ qfp, Geipanı Stuten 8225: 270 ab: Se: N; feine Agenten. Ylpr.: ©. Sarmländercien. 


Berlangt: Junger Mann für Bigarrenfiften gu serucht: Aunger Mann, DeutfchsDefterreicher Verlangt: Grfahrene Köchin für Short Orders, 
„teimmen". 810 W. Euperior Str. winter Gtelleng In Store oder Fabeit. Gregor | fotwir erfahrenes SKüchenmädchen: mitffen englifch 
— — Scrnto, 4414 MW. 16. Str. forehen. Neftaurant, 2416 Lincoln pe. 

Verlanat: Plakimithhelfer, erfahren an Magens ‚ er ee — er a u TE 


arbeit. (30 Mells Str. Gefuht: Gin friih eingewanderter deuticher jun Terlangt: Frau für Hausarbeit. 1964 N. Halſted 


$ * — — St⸗ Str. 2 Flat 
* ger Mann, 19 Jahre, jucht irgendwelche Stelle. tr., Top F 
Verlangt: Gärtner für drei Tage die Woche, 3031 Sheffield ode. Ss. Majer.. a ER nal 


Niverfide, nahe eleftriichen Cart. Angabe der Erfah; a N ri 3 — it Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
zung, des Mlters und Lohnes. Ar: M. 472 Sefuct: Buperläffiger Deutfher, WB Kabre alt, | 1710 Wels Str. Nadzufragen im Grocery-Store. 
Abendpoit. mit Familie, Wainter, zwei Nahre im Land, juht | ——— 5 = * * 


eipann ſamomi Zu verkaufen: In Wisconſin, 154 Acker Farm, 
— ER, : — un a m Drivi fer R ex ; ae Re? 10 Acker fuftivirt, alles eingezäunt, Zimmer: 
Gejucht: Deutfheungariihes Mädchen juht Stelle rue, ERS 8 1000 Bid. Driving fer, 3 verlaufen: Saloon, eigene Lizens und Leaic, | Haus umd alle anderen Geb u Bi - "a. 
Mn ae Be ; a d alle außer harter Arbeit, in gutem Zuftand. Stable unabhängig von Brauerei; großer Waarenvorrath am | Fhieri le anderen Gsbäude, Vieh und Ma: 
für_ allgemeine Hausarbeit. Vitte vorzufprehen, | pinten, 12511953 N. Hoyne Ave. nabe Diviiion. angig don Dre 8 ‘ Be ihinerie, alles fertig für die Frübiabrsarbeit, Preis 
1927 Auftin Ave. modinmi y. N . oſamo 84000. 160 Ader, 83009; 120 der, SO; 80 Ader 


* — en — —— er ae * 1 83300; 134 Acker, 81349. Fü ähere tatior 
gu verfaufen: Meatmarfet, billig, wenn fofort iprecht dor oder er ONE näpere Information 


‚gu verfaufen: Ein guter Wachthund und zwei | genommen, wegen Abreife nad Deutihland. Apr.: 
ee as * ſchwarze ſpaniſche Hähne. 2135 Aſhland Str., nahe U. M. 307 Abendpoft. 1mz, 1w nu 

Gejuht: Fran fucht Wäihe ins Haus zu nehmen, | Slide Str. — — — — — — Zu berfauf : * A * 

F. —— a 2% a — — — 2 — — ‚gu verfaufen: Guter Saloon und Reftaurant bil- | — ADD. wur Bi ter Decke Yes Me tt 

— = Zu verfaufen: Alle Sorten Pferde, YarmsMähren, | iR wegen Krankheit. 109 Grosby Str., Ede | Nieh, Maihinerie, Samen, Futter etc, für Chi: 

Geſucht; Deutſches Mädchen fuht Stelle für | Grocerys nd Butchers Pferde, ebenfalls ſchwere Zug— Hobbie. aſomodi cago Grundeigenthum. Nebf, 119 La Salle Str. 


Auftin Avenue. ſpann Stute und Pferd 8265; 2000 Pid. 








— um J. April Stelle als Janitor. Adr.: T. U. 433 Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
matt: u BE 1805 benduoft — eins das kochen verfteht. 4747 Prairie Aven, 1. Flat. 
aſhhtenaw Ave. E 001 Ko . — — 











Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit, kann 
einfach kochen. 1933 Burling Str., vorne, oben. 


x, adreſſirt; 419 Chamber of Com— 
merce Bldg., Chicago, N. 


— —— zeſucht: Junger Mann, ſucht eine ſtetige Stelle Terlangt: Sofort, eine gute Geſchirrwäſcherin in 

Verlangt: Guter Hoſen-Schneider, der 3 bis * — oder — ——— „u Se 5 — eriter Klaije Neitaurant; auter Lohn. Näheres: 1514 
Hofen die Woche mit maden kann; $1.50 bi3 82.00. | und kochen: auch willen: Porterarbeit zu berrichten. | Milmaufee Avenue. 

1431 Wells Str. Adr.: #. 133 Ubendpoft. frmo * A 5 * = 
mm |. 2 — Verlangt: Frau für waſchen und bügeln. 699 

Verlangt: Juuge an Gakes. 646 North Abe. Geſucht: Juger Painter wünſcht irgend welche Milwaukee Ave. 

Ze * en ai Arbeit. Hchn, 1814 Dayton St. TE ———— — —— 

Verlangt: Schneider, Rochmacher, Hoſenmacher, IDEEN. — sul — N, .. Verlangt: Deutfh und englifh fprehende Auf: 
ferner Wuijhelmen:; ftetige Arbeit, nur niichterne Gefuht: Waus und Möbelfcreiner, mittleren | märterin in Reftaurant. Zu Haufe fhlafen. 1024 
Männer; feiner, beiler Shop zum arbeiten; guter | Alters, jucht Stellung. A. B., 644, nahe Wells | N. Clart Str. 
Vak zum mohnen. NRöde $6 auftmärts und Eptrad. | Str, i ſonmo — 
Anzufragen: Renfranz jr., South Bend, Ind. mdi — — erlangt: Erfahrene Waſchfrau. Referenzen. — 
— —— = Geiuht: Deutfher Schreiner fucht Arbeit; ver: | MrE. Fever, 1233 N. Hodpne Une. 

Verlangt: Guter Junge an Cafes. 3129 Armitege | richtet auch ( u erg ns 8. 689, Ubends | —— —— — ——— 
Avenue. poft. jonmo Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit. 3056 
— — — — — 5 —. | Racine Upe., Grocery Store. modi 

erlangt: uter Sojen- und eftenmadher., in Wei Er inter rainer wünſ — t— ee — —— 
der Nachbarſchaft. 1818 Weſt Chicago Avenue. — en rn — — Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
——— —— — ni. jomo | Hausarbeit. 2839 Archer Ave. 

Verlangt: Blackſmith-Helfer. 1305 N. Halſted = — —— 

Straße. Gejuht: Guter junger dritte Hand Bäder fucht Nerlanıt: Mädhen filr allgemeine. Hausarbeit, 
2 I ftetige Stellung. Adr.: 2. 641 Abendpoſt. fomopi | 3wei in Familie, erſter Flat. 2137 Alice Place nahe 

Verlangt: Porter für Saloon, muß au am Tiſch ee —— = — —. I Milmanfee und Nortb Wpenne. 
aufwarten fönnen und Empfehlungen haben. 918 Geiuht: Aunger Mann, geihidt mi ertzeug ö— — — — — —— 
W. Randolph Str. fucht he se. en Dt  uaaacehaens, erlangt: Mädchen für Hausarbeit in Hleiner 
I — — — — — iomodi | Familie. 1823 W. Diviſion Str., Barbierſtube. 

Verlangt: Ein Stallmann. Nachzufragen 1508 — — ——— 

















Hausarbeit. Bitte ſelber vorzuſprechen, 5200 Aſh⸗WVPierde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und Expreß— 2 — 
land Ave., hinten, unten. Magen und Geiirr. Wir verfaufen auch auf munats Barbieritube, 2 Stühle, wegen Abreije für $r5 zu 3 
— — - | liche Mbzahlung. Jedes Pferd unter Garantie vers | Perfaufen, 2I37.N. California Upe. Dofrjono Zu verfaufen: $1500, “leihte Zahlungen, kaufen 
—— Deutſches Mädchen — Stelle = alle | kauft. B. DM & Sons, 2025 Wabaih Ave. Zu —— —— Saloon, mit Halle, billig: RO der MWisconfin Farm oder  Ader Michigan 
Hausarbeit. o > an. 0 ‚ ‚ ; 9 * Q nr Enlı & 2 
Tr Bitte ſelber vorzuſprechen —— omzlmæ — Mdr. W. did, Farm. PBrodfuebrer, 34 Ya Ealle Etr. modi 
* Abendpoit. 3m;, 10% 


modi 








—— — — Muß verkaufen: Zweihundert Pferde und Stuten Zu berfaufen: Yom Eigenthümer, 82-Adcer Obſt- 

Geſucht: Frau ſucht Pläßze, um Möchnerinnen | wurden gebraucht in Arauereien, DepartinentStoreg i — 7 — und Getreidefarm, 2 Meilen von VBridgeman. Feines 
aufzumwarten und Hausarbeit zu thun, Mrs. Mayer, | und Grpreßgeichäfte, einige Stuten trähtig: 820 Bu berfaufen oder bilig zu bermietben: Guts | Haus, Stall und andere Nebengebäude, Möchte bor 
S i — gehendes Reſtaurant, gut für Ehepaar, deutſche Kü- Mypril verfaufen Breis 84000. Leichte Bedingumasn 
he nothmwendig. Auskunft Abends oder Sonntag. | dant 5, 34000. e oungen. 


1274 Glybourn Ave, das Etid und aufwärts. Pferde koftenfrei verjchidt 
— — anf allen Gijenbahnen, Cheds angenommen. 1317 | Gpas, Wancina, 2409 Eiſton Ave. 2nızimX 


Stevenspilfe, Michigan. Smzlım 


Gejuht: Junge Frau fucht Hausarbeit tagsüber. | Gornelia Str., nahe Milwaufee Ave, B. Greens, ———— ⸗— 
Cadler, 117W. Ontario Sir. felder, Verkäufer. Harneb $8 cin Set. 3mz 1mxX JZu verkaufen oder zu veriaufhen:e 27 Xeres 


a — * EN — — ————. ———— —  Midigen Farın gegen Chicago Grundeigentbum.-«- 
Geſucht; Bivei junge ungariihe rauen  fuchen Zu verfaufen: Stet®? an Hand von 20 bi8 40 Zu vermicthen. Scomftag md Sonntag zu Haufe. R. Gomnitr, {RO 
Sausarbeit. Joſephine Fodor, 2671 Eliten ne. Stüd Verde und Stuten, #20 und aufwärts; fers | (ngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Worg.) | „obawf Strahe. ſomo 
modt | 1er Pierdegefhirre und Magen. 1803 Milwautcefve. | re een ee . - — * — in Midi 2 

— * 2 Zi e 17fblm 2 —— FM. me a it WaflersGlofet Zu verfaufen: 40:Adersfgarm in Michigan, neues 
Geſucht: M S ir leichte oder gu dermiethen: 5 „Zimmer mit IBajlersblojet, — 0 5 
sejucht: Mädchen ae — — ch *12.00. 246 Concord Place. Haus und Stall. 663 Centre Ave., 3. Flat. 4 Uhr 








zweite Hausarbeit. 


Geſucht: Eine deutſche Frau jucht Waſchplätze, Kaufs- und Verfaufs-Angebote, — — 4 — möblirt vos zu Verſchiebenes. 
nimmt auch Mäfche ins Haus) 1516 Elybourne (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) ——— TU, 809 


Abends. fomo 





Auftin Ave. Geſucht: Junger Deuticher, guter, gewandter Reis erlangt: Mädden für Hausarbeit; feine Wäſche; 
—— ————  ——— — —  ——  —— — | fer, sucht ftetigen Pag in Reitital oder Pferdes | Anter Lohn. 2525 North be. 





Verlangt: ger Mann al® Porter im Drys andfırıra. Mdr.: 3. 194 Abendpoit — nie — * 
good&-Store. 4506-12 Evanfton Ave. venblung. Mbr.: ©. 1 —— EINE... Rerlangt: a yo Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
m nn —— — — — —« — — — Yeiucht: 2 ver ti Mann f Hauzar- | arbeit; 2 in Familie. Mrs. Steindler, 9216 Su: 

Verlanat: Grfahrener Junge in Bäderei. 89.00 a Er u Die Beke (heut 5 — beit: perior Ape., South Chicago, Dffice-Fingang. 

Die Mode. Bovjen Baking Eo., Chicago Ave. und | fein Trinter. Adr.: &. 127 Abendpoft. tom I —— — — ——— 
Morgan Straße. ee —— ter Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnlide Haus: 
ee Gefuht: Tüshtiger junger deutscher Gärtner, 24 | arbeit; muß einfach fochen fünnen. 1251 Wilfon 

Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider; guter Lohn; | Xanre, fucht jofort Stellung. Apr. ©. 55 Abends | Ave, 1. lat. modimi 
ftetige Stellung. 614 ©. MWeftern de, nahe Bar: poft. 5 faionto | - — — 
riſon Str. modimi Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— — — —— — en UN N. htee be ⏑—— 

Verlangt: Fin Schneider an alte und neue Ar— J n en — — ⸗ — — 
beit. 25 Belmont Ave. modimi Verlangt: Frauen und Mädchen. Verlanot: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
— — — — JAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) beit; muß unbedingt kochen können. Referenzen. 

Verlangt: Erfahrener PBorter. 58 Wentworth TEE ET = Morgens: vorzufprechen. 1048 Cleveland Avenue. 
Avenue. Läden und Fabriken. modi 

* Verlangt: Wrappers und Inſpectors, müſſen 16 
Jahre alt ſein; bringt Schul-Zertifilat; dauernde 
Stellung; gute Gelegenheit zum Emprkommen. 
Wieboldt & Co., 
Milwaukee Avenue und Paulina Straße. 


Ave., binten, unten EEE re ir — Anzahlung kaufen 2: ylat:Gebäude, Hum- 
ee er — Firturss —Firtures !—— Firtures ti Zu vermiethen; Schönes 4., Bimmer Flat und | boldt Park oder Yale View. Brodfuehrer, 84 Ya 


- a © a — Salle S 

Geſucht: Frau ſucht Pläzße zum Waſchen und Wenn Ihr Firtures braucht für irgend ein Geſchäft, Bad, erftes Stodwerf. 1363 Cleveland mn Salle Str. modi 

Reinmochen. M. B., 1569 Clybourn Ave., Flat 12. ſolche für Metzger, Grocery, Delitkateſſen, Schneider, — — EUER 
— — — Väcker, Painters ete,, kommt zu uns. Mir haben 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Pläte zume ſiets in, Vorrath neue und gebrouchte Einrichtungen Bere Fr 
waſchen und reinmachen. 1419 Hudion Ave. Muick. jr a nn und sun Ben als irgend Zimmer und Board. 

* re ee re net erh Sirer in icagd, Paar oder Abzahlııng: prompte . u *224 a * a —— — —— 

Geſucht: Aelteres Mädchen, tmeldhes Fohen Tann, | Ubtlieferung. Mansbah & Co., 633 ©. Salfted Eh. (Ungeigen unter biejer —— — — 
ſucht Stelle in Meinem Neftaurant oder privat. mofrion Yu vermiethen: Möblirted Zi ger Binanzielles. 

1 9 Mark Are 1 Stat, — ethen: Möblirtes Zimmer für ein oder n 2 —J 
1642 N. Var F zwei Herren. 1261 Sedgawick Str. (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 
ee ante = : — Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei — — —— ————— — en 
y Beſucht: Deutſche, Frau ünſcht. Waſchylatze für Sulius Bender, Zu vermiethen: Warmes Zimmer mit Bad, $1.50. Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Mentan oder Dienftag. 1522 Mohamwt Str. Madifon und Peoria Straße, 1934 Life Str., enter "Str. Hohbahn-Station Bauen zu mniedrigften Zinfen. Offen Montag und 
— — — — — — Dier Lönnt Ahr etwa 40e am Dollar an allen | ——__ _— I 100000771 Eainflag Abends bis 9 Ufer. Krane Gavings Bank, 

Gefucht: Deutiches Mädchen fuht Stelle in Nee | Euren Gtoresfsirtures erjparen. 
ftanrant oder Hausarbeit. 1637 Burling Straße. Neue undgebraudte, 

Nary Marlo. Preije Die abfolut niedrigften in Chicago. 
- - Zufriedenheit garantirt. 

Gejucht: Deutsche Frau Furcht Pläte zum Wafchen | Pefuht unjere allgemeinen Läden u. PVerfaufsräume 
und Reinmahen. 1767 Dayton Str, 3. Flat, 230-232-234-236-28 Weft Madijon Straße, 
hinten. Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
— — — — Baar ſoder leichte Zablungen. * € ————— 

Verlangt: Wäſche für ins Haus. 3259 Armita x Su ER * * — ummen bon $500 aufwärts: reine Papiere. 
— a Ener. H * ge — — Männer it Board, zujammen Geld zu verleihen zu dem beften Bedingun en. 
—— — —— ———— — ſchlaſen. G8 North Ave. PH Si Rod), rc OR 7. Fluz. 

Geſucht Deutſche Frau ſucht Waſch- und us⸗ ir find überladen und miüfjen Plak gewinnen; | ETTLINGEN TERT E or dſeite⸗ ce: 55: or be., de Larraber, 
ce — vr Ehnte Sehe beshalb verkaufen mir zu irgend einem Dreie Bins, u f war mit Venugung ber Küche, | ulenss 7-9, Sonntags 10-12, 

er 2 2 — Säubladen, Shetbing. auiztures, —— und [ An Mäpden, billig. 907 Genter Str., 3. Flat. Sof? 

Gefuht: Mädchen fuht Stelle für Hauzarbeit; äckerei- Ausſtattungen. yeri aur Abzahlung, wenn Re Rn — — = 7 
may 2. — * F — geiwünfcht. le Firtures toftenfrei aufgeftelt: Mers Zu bermicthen: 2 möblirte Simmer für Herren. OGresneuaum Gon$, Bankers, 

a faufstiihe, _ Schaufäften, Wanihalen, Gi2-Riften, 1449 Elybourn Ave. verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Geſucht; Stelle als Haushälterin, gute Köchin.Wandſchränke. Fußbodenſchränkte Caſh, Regifters. Niebrtafter eh 








Zu taufhen geſucht gegen Chicago Häufer: Mi: 
higan Farmen. Brodfuehrer, 84 Ya Salle Str. 
modi 





Zu vermiethen: Schön möblierte Simmer an einen | 1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10ja* 


oder zivei Herren, $2.00. 1820 Yincoln Uve., nahe — * => 
De en as , | _$50_bis $300 auf_ziweite SHppothet zu verleihen. 
Wells St, gegenüber dem Part. G. Oswald, 115 





Berlangat: Schneider, erfahrener Aufhelman, für - 
neue Arbeit. Stetiger Pat. W. D. Schmidt & 
Go., Ed: Yadion Plpd. und Green Str 


Nerlangt: Ein erfahrenese Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1414 N. Hoyne Ave. 


Dearborn Str., Fimmer 710. 
Abends: 555 North Une, Ede Larrabee, Zimmer 4. 
z Lja*t 


Zu verlaufen: Pehte erfte Geprog. Snbothelen, im 


mopt er = ee 

= Anftändige Männer finden aute Kot bei Keinen 
deutihungarifchen Familie. 1710 Hudfon Avenue, 
nahe Nortb Ans, 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. 1500 Lunt 
Ape., Rogers art. mobi 


Verlangt: Männer al? Ilniverfal Feeders. — 
Gommon Senie Novelty Co., Sheffield Ave. und - — —— — 
Montana Er. s nr ; z Berlanat: Mädchen zwifhen I4—16 Nahren, um 
* er 2 — arbeit au Frauenkleidern; guter Lohn, ſtetige Urs —— — 36 N t Chr — 

— — in: MR re Bir, anf Kind aufzupajien. 2049 Mohamf Str. modi 

Rerlangt: Schmied, erfter Klafie Mann für Mas 4 3 he - — RE — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen für Maſchinen— 


genarbeit. LI-RR S. Halſted Str. Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Skirts, Erfah: * 
rung nicht nothwendig. Siod und aufwärts wahrende “ausarbeit. teferenzen. Grwadfene. 3. Flat 


. 2 on om: — 4 Ni er u) 
yeitung. Tüchtioe umd fähige Kraft mit Referenz | Der Sehrzeit. 1513 Milmwaufee Ude. modimi — — — 


jen. Adr.: F. 118 Abendvoſt. modi 7 * ee Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
—* — — * en Referenzen verlangt. 941 Lafayette Parkway. Te— 
lepbon Gpdgemwater 1108. 


Verlangt: „City Girculator“ für deutſche Tages⸗ 








Perlangt: Näherinnen (Operator). Nachzufragen 
185 Fifthb Ude, 6. Floor. modimi 





Verlangt: Hofjenmader, der 3 bi8 5 Paar Hoien 
die Mode machen fan, $1.50 biE 82.00. 1431 Wells 


913 Wels Str, 1. 3 Eine volfftändide Auswahl von firtures für Apleifhs | Heimatb gefußt für Sjähriges Mäpden; Mutter | Gicere Grfte Ünpotdefen in befichigen Summen 
1913 Well Str., 1 Flat. markt, Reftaucant: ®aar oder auf leichte — will 8 Heiden hd Meinen Betrag wöchentlich zahz | auf bebautes Chlcagoer Grundeigentum zu vers 
Befuht: Mädden, 3 Aahre alt, fuc: alt, füt Stelle für für : Adolf Bender, len. Adr.: F. 190 Abendpoſt. Taujen. Nordoftede Glart und Randolph Straße. 
Hausarbeit in Privatfamilie; bricht deutih amd | 514-516 N. Salfted Str., nabe —— — i immer —— 81.00 mil ic. sit 
eg 35 Str. : j adofafonmo " [ imm 3 rmiethen, $1. ochentlich. 
engliſch. 658 Rees Str., binten, oben z * z * — — Jals Larraber Sir. 1614,15,21,%8ma1, 7,8 FG rein = ° 
— — Zu verfaufen: Eine Bädereteinrihtung, Roberts | —-—— — — — au icagoer Grundeigentum, fowie auch Geld 
zu — u wäfhe ins Haus | Diem Mo. 10, Store irtures, Badtrog und andere Verlangt: Roomers. 346 Fifth Une. fafomo zum Bauen, zu vorteilhaften Bedingungen. 
* eh Kleinigkeiten. Breis 85. 852 N. Trumbull Ape., ——— are John D. Foeriter & Go. . 
Geſucht; Junge Frau fucht Stelle für Hausarbeit, | Nabe Chicago ve. . Zu vermiethen: Fyreumdliches großes Frontzimmer 151 2a Galle Straße. 13j1°2 


Verlangt: Gute Hand-Näherinnen an Sfiri3; gus a ne 
* rd = 2 * ——28 * 8 Ir 
— ter Lohn. Nachjufragen bei Sobel, 2007 Divijton Verlangt: Weltere Frau als Haushälterin. 3225 
— — —— | Etraße Gait Ravensmwood Park, nahe Belmont Aoe. 
Beriangt: Erfahrener Mann auf der fyarm yır ‚ars Nr i * — 
jeiten: en tobn, Itefiger —* muß nn Verlangt: Mädchen für allgemeine GauSarbeit, 
rt und Kmtpfeblun ben. Anzutra 522 = 2 x * 3 nr zero 9 3 
Eid Atbanp —— MINTTRBEN Berlangt: BG erfahrene PVerkäuferinnen für | feine Wäihe. 56% Madifon Une, 2. Wlat. Phone 





mn 
Ave. 


* 
Faummollmaaren, Domeftich, Draperien, Groceries, | OHOdde Park 1833. modimi 


J E 2 R * * 
a 2 3 Pac . a 23 43 3 
Verlanat; Junge von 16 Jahren, in Fabr Tüderwaaren MWiebolpt's erlangt: in tüchtiges Mädden, das engliih 
arbeiten. 1558 CElpbbourn Ave. Milwautee Avenue und Baulina Str fpricht, fiir allgemeine — guter Lohn. — 
—— irn rn PS RE 1565 Ya Selle Ave., Ede North Abe. mod! 
Verlangt: Nunger Mann für Lund und Porters a — BE 


ar 9 x nn — für Herren oder Ehepaar, auch jchöne Mleinere in: | —— 5 2 
1619 Mobamt Straße — 14 Zu verkaufen: Schuhmahermafhine, bilig. Nacds | Mer; aute öfterreihiihe Sausmannstoft. Modern. Geld zum Bauen: Teine Kommiffion: feine Andos 


Gejuct: Zwei deutfche Mädchen fen Stelle file | zufragen 458 M. 45. ‚Strabe. Telephon. 2014 Dart Avenue. Amzlwe en a ee —— 
re er a — Re vor Verlangt: Roomers: Zimmer von $1.25 aufwärts | Ki und — lephons Randolph 300. 
yen, 14-0 Sit. 2% ’ . Foren) 3 Woche, 85 Yu: © N 1 v 
ae Er DIR — he Geld auf Möbel u. f. w- die Woche. 185 Eaft MWaihington Str, Intz,110X 


arbeit; muk cnaliich jvrechen, Grfabrung und Ems = a en * Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
feblungen haben. 9116 Gommercial Ave, Gouth — —— —e. DEE e beit; gutes HGeim. 4407 Indiana Ave., 3. Floor. 


bicago. ER EEE: nn — * 


— Deuti S 8 Kuferi Rerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
Berlangt: Eofort, quter Fuhrmann, für Bäder — — ——— arbeit. 3007 Drexel Blod. 
wagen, muß deutſch und engliſch ſprechen. H. bentworth Abe. Re EEE, 


DO. Stone & Eo., 195 Monroe Str. Wib 


— — — —— — — — — weite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 


Beiudt: Fran ſucht Stelle für Hausarbeit, ven ; 
8 bis A Uhr. Pitte vorzusprehen: 1448 N. Mapte: (Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
wood Avenue. et; 5 ° gungen 


Zu miethen geſucht. Henty Mortgage Eo., 112 Clark Str., Zimmer 564. 
- —_—— — — — — 2 —W 
Geſucht: Fine deutihe Fran ſucht Waſchplätze für Brauchen Siefinanzielt (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Dienftag und Mittwoch. Bitte zu ſchreiben: 1000 Unter® han e Zu miethen gefuht: Laden file Wäderei, einyus E ©. Bauhtna, 13 _ La Eolle Etr. Gräte 
Diverien Boulevard. Wenn dies der Wall ift, fprehen Gie, vor in | tichten oder to fon eingerichtet, womöglich mit Sppotbefen gr perteeien. un — . 
unferer Office und mir werden hnen unfere Mes | Wohnung, fofort. Adr.e: F. 116 Abendpoſt. | niedrioften Zinsfuß. Telepbon: Main 250. Ima 
thoden erklären im Geldvorftreden auf Zhre Mds | ———— — — —— ne — — — — — 
* — — bei oder, Piano, ohne dab Ddiefe Ihnen geroms Zu miethen gefucht: Nunger Mann wünſcht Mertünfi 
Gefuht: Aunge Frau, gute erite Kaffe Röhin, men werden. t — — ** an bei guter syamilie, nahe Kume Perſönliches. 
ne —— KFöchin, e e Offerten er Adri: F Abend⸗ ieſ 
fuht Stelle, wenn udglich in Hotel oder Reſtau⸗ —4. ph, Bart. Offerten unter Aor.: %. 109 Abends | (Mnzeigen unter dieien Rubrit 2 Gents das Wort.) 
rant. Mı3. Kuff, 2336 Sheffield Ave. Imzimt | prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. — * 
— — — — — — — Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nach den Mache hiermit bekaunt, daß an oder nach dieſem 
— nächſten Telephon und rufen Sie auf Centrai 5050 z Datum, den 27. ebruar I910, ih wicht für irgend 
Heirathsgeſuche. und wir werden Ahnen unſeren AÄgenten zur Mes Rechtsanwälte. welche Schielden verantwortlich bin, außer die ich 


oe; erfönlid ehe. red. Goltermann, 2332 Mei 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 3 Gente das Mort, | Fredung ufgiden — (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) —— ER i 32 Weit 


aber Feine Unzeige unter cınem Dollar.) Simmer J 134 Monroe Str. —— — 
Re, “ k 


&uumndmann, 6. Ave und Madiion Etr., Garn, 


ad ee ji a } Ba Rerlanat: Mädchen für gemöhnlihe Hausarbeit. 
Andiar modi Lerlangt: Eofort, nette3 Mädchen für Kaffee: i 


Nahzufragen: 2073 Lincoln pe, 


— F — u Store. 1488 Elivbourn pe. — — — 


Verlanzt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus—⸗ 
arbeit: guter Lohn. 4340 Foreſtville Aye. 


Verlangt: Erfabrener Junge an Cakes. 1142 N. 
Ealiforria Ave. re Divpiiion Str. ‘ 


erlangt: Erfahrenes ‚Mädchen für Bäckerladen, 
viehlungen. 1451 Diviſion Str. nahe Milwaukee 
Verlangt: fra rbeiter, gute Platze für wirkliche Abenue. Oeſterreich-⸗ ungari ſches Vermittlungs-Inſtitut ver— 


a r, beite und Adams & Til Far 22 — FE - fü 8 i Pla ü 
Farme ( ldams & Tils Berlangt: Mittfrau, die fähig tft, Bäder-Store langt Mädchen für Hausarbeit. Gute Pläße für 


— zu beforgen; muB enaliih fprechen; Bann hinter'm 

Nerfongt: Mehlverfänser für Die Stadt mit Ge- | Store wohnen. 2424 Racine Une, 

Ihäit. 9. Borper & Co., 602 Anftin Ave, ĩ 7 — 

4 ih : i an Berlanat: Eine chrlihe deutiche grau mit guten 
N 





‚Gejudt:  Geüibte deutfche Köchin fucht Beihäfs 
ttaung. M. Hübner, 3141 N. PBaulina Str. ſmdi 


litjon, 4 &. Ca 2 3m 31w 


friſch Eingewanderte prompt beſorgt. 1624 &. Hal: 
fted Str., Phone Canal 3674. 17fb,domodi, Im 





Verlanat: Mädchen für Hausarbeit: guter Lohn. 
1249 Montana Straße, Ede Surrey Court. frfams 


. Meftern Ane. 





Verlangt: Operators, Finifbers, Tafhenmader m, | Beraniiien, für BädersStore, 2202 





Pailters an Röden. U em fitattarbeit. — | 9 A — Bu . ET Perlangt: Ein gutes, tüchtiges Mädchen fürgaus: 
02 u S ß terlangt: Lehrmäbchen bei feiner Kleidermacerin . EEE 2 
Nachzufragen bei V alley, ars, Roebr x Co. Verlangt — erin. t — ⸗ 
— —— — 3230 Lincoln Ave., Ecke Melroſe Str. —— Guter Lohn. Gis Grand Binb,, 2. er 





Berlangt: Sofort, Fünfzig gute Ma- Verlangt: Mädchen für Mabrifarbeit, über 16 


ET 2 S x : We Zune — . a m. Seller größtes beutich = ameritanifches Bers 
ſchiniſten — — 4 — Aſembling gebe eit. — Esafe Rovelty o., Cheffield | mittiungszInftitut, 1435 N. Clark Ett., nahe North 
und Handwerfszeng-Arbeit. The Kifiel — — Avenue. Gute Pläge und Mädhen prompt beiorgt. 


er 5 Ai uie © i e 
Motor Car Company, Hartford, Wis. Verlangt: Ghge « Wafters und WMemloh » Bafers, — Seußbälterinnen immer an Hand. Sen; 
e 2 de ink: Möpchen an Keiner Arbeit, an Lapels und Hoſen 
Verlangt: Sofort, Fünfzig gute Wa⸗und Futtermacherinnen. 1646 Bingham Sir.md Verlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. — 
wenbaucr oder Solzarbeiter; ferner An» | —————— ————  —  — — - | 1034 Welt 12. Straße. fomodi 
J wie ir A bile-9 Verlangt: Syinifher8 und Knopfannäherinnen an 
ftreicher und Finisher für Automobile-Ar- | „— n Go. © ; 
beit. The Kilfel Motor Car Company, | yaıs &% M. Maris & Co., Jadion Dlod. und | Merfangt: Mädden oder Frau mittleren Alters 
a * » | Teoria Sir.8. Floor. modimi | Für Familie von 3 Perfonen. M2 Süd Kermitage 
Avenue, eine Treppe. fomodi 





Bear z ee een * DPlafterer:, Brid:, Bement: und s orn ein-A:b it 
Heirathsgeſuch · Teutiher mittleren Alters, 38: KLdE, Senticher Advofat und Notar, silhie ausgeführt. Oberlieh, 1053 ” alte Et. 
reelit, der befleren. Mrbeitertlaffe angehörig, fleikig Geld zu verleihen 115 Tearborn Str., 7. Floor. modoia 
— ke te auf Eure Möbel, Bianos, Pferde, Wagen, Alle Rechtsiaden anf das Beite boforgt. |” — — 
rivpanene hens oder Wittwe Lagerhaus-Beſcheinigungen u.ſ. w. Nordfeite-Öffice: 555 Wort . Verlaufe billig Retour:Tidet? nah Kanada, Gals 
ohne Anhang in entjpregendem Wlter. Diejenige, Wir lajien die Waaren in Eurem Befik, ‚Nordfeite-Office: 555 North Ave, gary Alberta. I401 Auitin Ave., Leonhardt. 
Denon Üocenlade, abrrorcir anekhuht. DU | Men, Sir Bein Dreust, Tommt iu um. Gde Larraber. eg 
e . — — endpoſt. Die billigſten Raten in Chicago, gr. i8 = ; Papcring, Painting, Calcomining jest dor der 
Wenn hr nicht voriprehen fönnt, füllt dieſen er nb8,7 BIS 9, Sonntags 10 big 12. j 0 


i s Saijon billigft; eritflafjige Arbeit garantirt. Dik, 
„Qlant“ aus, fhidt ihn nad unferer Office, ud der la lai ll >22 222,32 Szene 9517 Fullerton Ave. Tel. Humboldt 6930. B 


Batentanwälte. Agent wird fofort doriprehen und Alles Loftenfrei Albert U. Kraft, dentfher Advolat. 7m3, 1wX 


; mit Fuch beſprechen. rozejie in allen Gerichgshöfe i | > TE 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Bort.) Name . een Braulie beftens a ae a Verlangt: _DamensAgenten, um Möbel:Klubs zu 


= 2 . 8. i . 59 Dearborn Str., Zimmer 711. 

VBatente für alle Tänder, prompt und ü ausgeftattetes Kollektirungs:Dept., Uniprliche überag bilden. 5 

Teeife. Rlob & Eo., Schiller Aldg., A ee bucasieht. Löhne fhneil Kollektirt. Abtratte egamte 7 if tih 

Firft National Banf Bldo. Kleines Buch, über Pas Wann vorzufprehen .. —* ——e— Sant Butlding Dear a vn I Er Rorrefpondenn. Aritlihe Mıbeiten jeder ee 
.r | |. .r.000 h tbor b 13, de T t t 

tente frei liepmifrmo® %. Frend & Sompany, . a — n· und uberläftig. Sartorius, 173 Fifth Abe, More. 


— ee Henry Spitzer, Chef-Clerk, * Zu d tags 198 M 
a s — und Sonntag obamt Str., nahe Genter Str. 
' . * 
Nerztliches, 5 elehon: Smaie 555, BintEe, bentfer Rectsanmalt dojamomi? 

- | ‚Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Braks | Gate veutiche Milsfhupe und Wantoffein in 
(üngeigen unter Diele Ruset SG dab Mint) ent S tigirt in allen Gerichten. Math frei. 79  Gröbe fabrigiet nd Daft Dorrätbig MB det 
Habe ein Sicheres Mittel filr Gallenfteine, Ent: Sie können den Betrag borgen auf DVearborn Str., Zimmer 1444. NAbend3 | 1431 Eiybourn Ave. (alte Nr. 148), nahe Larrader. 


ferne biefelben binnen 24 Stunden. Adr.: TB. 818 abe Möbel, Viano oder anderes dperjäns 1644 Briar Place, nahe N. Halſted. 14fb, Im 
Abendpoft. fon—fr ft 71fb,x* 


Sartiord Wisconſin. Feste —— 
— ee era — — —— N, BR u en — 
rlangt: Votzellanmaler als Dekorateutr. 26 | aub jlawifh ſprechen kann. reenbay, Abve. Verlangt: Ein deutſches Mädchen für zweite Ar— 
nary Üpe., nahe Wellington. fomo | South Chicago. frjam® | geit und die Auffiht eines Sejährigen Knaben zu 
übernehmen. 4835 Greenwood Abe. fomo 


— Adreſſe .. 





ingt: Sofort, erfter Maffe Kupferihmied. Verlangt: 20 erfahrene Mädchen, Zünftlihde Blus 


‚t Teenthorft Mig. Co., M2 Larrabee Str, men und Blätter zu maden; guter Lohn gezahlt.— Berlangt: Ein Mädden für Hausarbeit und wa⸗ 
jomopt | 310 Fifth Une. Imalw | ghen. 4532 Andiena Ave., 3. lat. Mayer. fomo 


— 


Verlangt: 50 Berdfer und Agenten, um einen Verlangt: Mädchen für Saararbeit, für Zöpfe, Verlangt: Ein tüchtiges Madchen fur allgemeine 
uten Wrtitel bei gutem Profit zu verkaufen; @rs | Weavers und En: fowiae Rol MEN. 1649 | gausarbeit: ein junges Mädchen für leichte Haus: 
—* nicht nöthig. Können von $3 bis $5 den | %. California Abe. my, | orbeit. Mr B. Singer, 2023 Wafhington Bipd. 
ag verdienen. Anzufragen O1 MW. 12. Str., Ede z z Mär 6m31w* 
Jefferſon Stt. 6mnz31m X Lerlaugt; id ö Gen * 
— -——— | Für verjgiedene Arbeiten in Stri :abrit. Wir ges Berlangt: Aunge Haushälterin, muß etwas for 
Berlangt:, Agenten F neue Brämiens Bücher in et ee '* | en fünnen. Sohn 85 die Woche. Nabzufragen 2634 
® icago und Ur .6& L ur ) n te .—_ ; = E 
re Mar 215-219 Ki a. Friedlarder, Brady Co., 501 Green Str. naheGongrek. — —— Ee⸗ — — ſeſom⸗ 
3mz3 1wX — Verlangt: Ein deutſcher — — ſucht 
nr : Er a — — Feine deutiche Frau, um für zwei Männer zu kochen: 
Berlangt: Maihinift, Nihtunion, für ®. & O.s a ‚Erfahren e Money —— — fanıı 30 oder 40 Zahre alt fein, fanı auch ein Kind 
@eobn. Nahzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Gtr. Seiumbus Shirt Company, 1.0 Marfet * MX mitbringen. Zahle guten Lohn für die redhte Perjon. 
Zdr*2 “13 MD Sole, die die Stelle annehmen wollen, fönnen an 


es Eigenthum au sehr niedrigen Ras —— — — ee 
Dr. Weik und Frau, Defterreichslingarn, beb — —— ee — P l P va — ne unse 

i AR » „beban» | : en en. evople8 Protection Burcam | rihtlihe Klagen, Diebftahl hir 4* 
dein alle Frauen-Krankheifen und nehmen € * Örten Belig. Alles dürchaus vertrauſich. igtli gen,. Diebftahl und Schwindel entvett; 
dungen an in und außer dem 2. e. 1756 ya ge R e el nce — € o., — (Volks-Schutz⸗Bureau) auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
Diviiion Str, Ede Wood. Telen 








ale 140 Dearborn Str., Zimmer 705. und Privat:Angelegenheiten Sämosrrhoi ; d gebeift: fofort 
N ; iten. J orrhoiden jhlafend geheilt: foforti 
Sartford Building »2 | Zimmer 520, 125 LaSalle Str. | Yeiierung. Selbfterfundenes unfehlhares Mittel. Uns 


er KA ES DE = Fo N can 5fblmx | entaeltlihe Probe. 9. DTamerau, 2004 Lincoln Ave. 
Dachdeder ſ. w. Niedrige Roten auf Möbels und Piano-Darlehen. — n 
(Anzeigen nnter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 2 ie de — je —— IR John Wagner, denticher Abvofat. 
: ——— | für 82,00 monatlid; r 82.25 monatlih. Geld | Wraktizirt in allen G ich Alle Re 
Beder's Asphaltum Ready Noofing Comp, i Mi ie, bi n Gerichten. Alle Rechts» E 
18% Tilmauter Avenue, Nimmt die Etelle 8 Andere — "Konto De Seal, > | jadhen prompt beforat. Gründfiher Rath. Unterricht. 


Shindeln, ur Ifte des Preiſes; billi ; : r « ; a 
Seinen, our She nes Bellen; Miliger ats | 69 Dearborn Eir. G. Breberit Meller, Mer... 3, 4, | 194 Monzoe Str., Sim. 1313, Cie Clark, | (inseisen unter dieier Rubrit 2 Tag Mn Moct) 


on: Monroe 94, Sredrih Wildelm Ries, Dar. Gibt Rath und Hilfe in allen Geihäfts- in Trubel, tommen Sie zu uns. Rath frei. 6iy® 


. — — — — z z * Mi $ ’ © . : i8 ibei 

Perlongt: Guter Bıricher, zur Gröffnung eines Terlangt: Dame, erfabren in Handftiderei: ebens ——— SORERNE: EREERT Va ass 
Market, in Verbindung mit Grocerp-Store: polls j fal3 Mäpdden, über 16 Jahre alt, für alle möglichen —— 
Htändiges Set von Firtured; gute Tage. 1133 Süd Ba rt 9 W. Maiferi & — Verlangt: Gin veutiches Mähhen für zweite Ars 
Weſtern Abenuc. fafomo | et bio Straße. — beit und' die Aufficht eines Ziährigen Knaben zu 


Tee — —— übernehmen. 4835 Greenwood Abe. aſomo 

Serlangt: Gute Bauſchloſſer an eiſcrnen Möbeln. bernehmen, 4835 Greenwoob Mie.  _ faiome 
ber nur gute. 20 Meilen von Chicago,  Nprei: Verlangt: Mädchen zum Aleidermachen erlernen. Verfangt: Gutes Mädchen fir Kausarbeit. 3718 
fen mit Zohn angabe erbeten. Mdr.: 2. 635 Abd. | 2221 Eivpourm Ave. Madiad. 17fbdoionmoam | N. Haliten Etr. fajomo 


Imzim! 


t x 3 * » — 
3210 S. Kalflın Etr. Dias. dr. B, 117 Gbenprok. maodi Flat. EEE UNE... wertd Ba 23; — wann —— ſten Lagen. Nord und Weſt. Einnahme täglich 820 Zu verlaufen; Zweiſtöckiges Haus, Brick und 
—— — Verfangt: Junges Madchen ſur Hausarbeit; Meine | mulae Mähmajhine, ardigen— Te 6 3 Ro, | Dis Mi. Brapt Morgens 9, 1572 Clpbourn Abe. rame, mit Store (vermiethet). Gute Gelegenheit 


| Inne? 19in* 

= unjerer Fabrik auf Euer Dah. Bedingungen: Baar | — mm > —r —— — —— Privatſtunden i 
A ar er re 5 der leichte Sablungen. Ehreibt um mäbere Außs | Unteib Möbel und Pie biffigften R 18 iht dir Mi an handen im Gngliien extheikt junge geprüfte 

4 MBerlangt: Bäder als Bend-Mann, $18 die Mode. Verlangt: Mädchen, das Erfahrung im Damens Berlangt: Gutes Mädchen für Gausarbeit. 9058 Funk: nleibe auf el und Pieros gu onen Ras ‚Falls Ahr nicht die Mittel habt und ginen ers d Deutih:Amerttanerin: Stunde 25 18; i 
Ku Dem — 5 Pe g dehen für Ka => Dei und Boranfchläge, Bu unentgeltlih errleiet Cents auch im 


fieiberjäneibern hat. Mm. Fiihl, 1248 @. 2.6tr. a: Bostden’70 3a Sale Eu“ Aimmer-öu Sid Mai Buling our seuht Banhin 1) Seuis; Ibis Weitohe Mar; ZN B27 Msgadnst; 


r 





Rothschild 


Sal’ Green Trading Stamps FREE ((mpany 


„d. € 5.“ grüne Trading Stamps frei 


Doppelte 


Stambs 


mps 


Dienſtag den ganzen Ta 


Eine neue Friedensidee. 


Berliner Lokal⸗Anzeiger. 11. Februar. 


Ein intereſſanter Mann weilte die— 
ſer Tage in Berlin. Sir Max Wächter, 
ein in politiſchen und geſellſchaftlichen 
Kreiſen Englands hochangeſehener 
Mann deutſchen Urſprungs. Ohne im 
beruflichen Sinne Politiker zu ſein, 
nützt Sir Max Wächter ſeine Zeit und 
ſeine Mittel, die ihm zu Gebote ſte— 
hen, 
Er arbeitet ſeit zwei Jahren für eine 
Einigung aller europäiſchen Mächte 
zur Beſeitigung aller der immer uner— 
träglicher werdenden Uebelſtände, die 
durch die gewaltigen Friedensheere und 
durch die beſtändigen Rüſtungen beſon— 
ders innerhalb der Großmachtſtaaten 
für ganz Europa erwachſen. Intereſ— 
ſant iſt es dabei, wie unſer angliſirter 
Landsmann, der bereits 50 Jahre in 
England lebt und auch beim engliſchen 


adelt hat, hohes Anſehen genießt, nicht 
im landläufigen Sinne ein „Friedens— 


ſtändig von dem ab, mas im Allgemei— 
nen durch die Verfechter des ewigen 
Friedens, der Schiedsgerichte u. ſ. w. 
verfoͤlgt wird. 

Der etwa 73jährige alte Herr macht 
einen kernigen Eindruck. Er hat etwas 
von der Jugendlichkeit des „grand old 
Man“ Gladſtone an ſich — er iſt klein, 
aber von kräftiger Geſtalt. 

Gegenwärtig wohnt Sir Max Wäch— 
ter im Hotel Briſtol. Doch ſeine 
Dampfyacht, die in Fiume liegt, war— 
tet bereits ſeiner zu einer Agitations— 
reiſe nach dem Orient. 

Sir Max Wächter entwickelte mir 
in großen Zügen ſeine Idee. 

„Ich bin urſprünglich Kaufmann,“ 
ſagte er, „und als ſolcher fußen meine 
Ideen auf praktiſch wirthſchaftlichem 
Boden.“ 

Zunächſt ſchilderte er kurz den Sta— 


ſie ſich auf Grund der gegenwärtigen 
Militärlaſten geſtaltet. Hierin entwik— 
kelte er begreiflicherweiſe nicht neue 


mit den VereinigtenStaaten von Nord— 


amerifa, und meint, daß deren glän= | bietet 
i i A z : 
—— Er | Grund fein, die Hoffnungen zu feiner 


Krifen gar nicht mit den hoffnungs— 
ofen mwirtbfchaftlihen Zuftänden Eu: 
ropos zu vergleichen iſt. Als die we— 
ſentlichſten Uebelſtände bezeichnete er 
die Thatſache des beſtändigen Arg— 
wohns und Mißtrauens zwiſchen den 
verſchiedenen Ländern Europas, die 
den Unternehmungsgeiſt in allen Ge— 
bieten lähmen. 

„Das kann ſo nicht weitergehen. — 
Mehr als 250 Millionen Pfund (etwa 
5 Milliarden Mark) gibt Europa jähr- 
ih für feine Armeen und flotten 
aus. Rechnen Sie dazu die Millionen 
pon Männern, die in ihrem beiten Al- 
ter der probuftiven Arbeit entzogen 
werden. Die Ausgaben, melche noth- 


wendig find, bie Rüftungen aufrecht zu | 
erhalten, erzeuaen Unzufriedenheit über | 


Unzufriedenheit. Denten Sie daran, 
daß das alles progreffin weitergeht!" 

Auf meine Frage, mie fih Sir Mar 
Mächter die Konjequenzen diefer Sad)» 
lage denfe, antwortete er: 

„Es fann nur ein Resultat geben: 
einen allgemeinen, wirthichaftlichenZu= 
fammenbrud, oder einen europäifchen 
Kriea, der — vom Beliegten gar nicht 
zu reden — den Gieger berart aller 
Miderftandsfähigkeit berauben mürbe, 
daß jede außereuropäifche Macht mit 
Curopa leiehte8 Spiel haben mürbe.” 

„Die Ihatfahen zugegeben: mie 
fann ihnen abgeholfen werben? Auf 
dem gleichfam mechanifchen Wege einer 
Abrüftung erfcheint dies undenkbar. 

Die Fdee der Abichaffung des Krie- 
ge3 überhaupt mag vom ibealenStand= 
puntt durchaus erwünfcht erfcheinen, 


ä Parifilche Nenfeiien, nur fär Herren! 
prltum ar 
it 


nd 


Raf 
an ode die € 
nm b 


ee = 
(Ei: 


erie der Wissenschaft, 


Okate — Str, 
Chlsags, * 


in ganz beſtimmtem Sinne aus.“ 


te Gemeinſchaft 


| Aber wo bleibt die Möglichtkeit der Ver- 


| wirffihung? Großes und Wichtiges 
| hat doch Schon die Haager Friedenston- 
ferenz geſchaffen.“ 
„Die Friedenskonferenz im Haag 
hat,“ meinte Sir Max Wächter, „aller— 
dings recht Beachtenswerthes geſchaf— 
fen, wenn man bedenkt, daß es ſich da 
um die Einigung der Vertreter von 46 
Möächten über beſtimmte, ſehr nützliche 
Punkte handelte. Aber ich bin nicht 
Pazifizift im gewöhnlichen Sinne. Jh 
gebe zu, daß die Abrüftung zunächit 
unmöglich tft, und aud) die Einführung 
von Schiedsgerichten nicht ohne Weite: 
! re? die Kriegsgefahr bejeitigen könnte. 
Mein Plan liegt, wie gejagt, auf 
wirtbichaftlichem Boden. Das Mittel, 
| das mir vorfchmwebt, ift ein europätfcher 
ı Bund (European Federation), eine 


| 
! 
| 
| 
} 
ı 


Idee übrigens, die ſchon einer der be— 


deutendſten Staatsmänner N 


ngi ! h gl | der verftorbene Salisburn geheat hat 
König, der ifn por längerer Zeit ges | 


„Und mie foll e3 möglich fein, die 
Staaten Europas unter einen Hut zu 


* * bringen?“ 
apoſtel“ iſt. Seine Pläne weichen voll-⸗ 


„Lediglich dadurch, daß eine abſolu— 
der wirtſchaftlichen 
Intereſſen herbeigeführt wird. Es 


handelt ſich im Weſentlichen darum, 


daß die Leitung der auswärtigen An— 


gelegenheiten zu jeder Zeit und das 


Kommando über das Heer in Kriegs— 
zeit in einer Hand liegen, etwa in der 
Hand eines permanenten Komites der 


Großmächte. Die Hauptſache iſt aber, 
daß für Europa nur' ein Zolltarif ein— 


| geführt wird, und zwar durchweg auf 
ı dem Boden bes Tyreihandel2. 
| die dee des Freihandels unübermind- 


Sollte 


lichen MWiderftanden beaeanen, fo müß- 


| te man Beltimmungen vereinbaren, die 


dem Freihandel möalichit nahe kom— 
men. Mir fcehmebt zunächit eine Berein= 
barung der feh3 Großmächte vor, die 


‚ gewiß leichter zu vereinigen Jind, al3 


die auf der Haager Konferenz bertrete= 


2 De , nen Mächte.“ 
tu3 quo der gqeaenmwärtigen Lage, mie 


„Sricheint das nicht emas zu opti= 
miftifh? Sit es nicht ein fchöner 
Iraum, eine derartige Cinmüthigfeit 


M Ue | gerade auf dem Gebiete der Zollgefe- 
Gefichtspunfte. Er zieht den Vergleich Br auf un r Zollgeſet 


gebung herbeizuführen?“ 
Schwierigkeiten, die dasProjekt 
dürfen kein ausſchlaggebender 


„Die 


Permwirklihung aufzugeben. In aller: 
' eriter Linie wären die Souberäne für 
ı den Gedanken eines europätfchen Bun= 

des diefer Art zu gewinnen. Wenn bie: 
ı je gewonnen find, fo ift ein wichtiger 

Schritt gethan. E3 handelt fi dann 
um einen freundichaftlichen Meinung3- 
| austaufch, der auf einer allgemeinen 

Konferenz zu dem gemünjchten Reful: 
ı tate führen könnte. Man darf nicht 

vergejjen, daß gerade jeßt alle zur Zeit 

regierenden Soupveräne fich für den 
ı Werth und die Michtigfeit des yrie- 
dens ausgeiprochen haben. ch Bin 
: überzeugt, daß der Plan von allen 

Völkern enthufiaftifh begrüßt werden 
wird.“ 

„Und bie direkten Vortheile?" 

„Sobald die Zollgrenzen fallen, 
find die mejentlichiten Intereſſen der 
Staaten fo weit ausgeglichen, daß eben 
| im mirthichaftlichen Sinne die Völker 
in der That eine einzige Gemeinfchaft 
bilden würden. Dadurch würde ohne 
Weiteres alles das nach und nach auf— 
hören, was uns dem Ruin entgegen⸗ 
treibt. Der wirthſchaftliche Fortſchritt 
und die Entwicklungsmöglichkeiten für 
Europa, die ſich daraus ergeben wür— 
den, wären geradezu unermeßlich.“ 

Sir Max Wächter verkennt auf wie— 
derholte Einwände die Schwierigkeit, 
ja ſogar die „Vermeſſenheit“ eines ſol— 
chen Bundes keineswegs, deutet aber 
ausdrücklich darauf hin, daß auch nicht 
eine der vielen fürſtlichen Perſonen, 
Staatsmänner, Politiker u. ſ. w. mit 
denen er über die Sache geſprochen hat, 
nicht im Stande geweſen iſt, irgend 
einen anderen Ausweg aus denSchwie— 
rigfeiten zu zeigen. Er betont dabei im- 
mer iieder, daß er von der Abrüft- 
ung3ibee nichts hält. 

Das ungefähr find die Pläne Sir 
MarWächters. Er hat in Berlin Ge- 
legenheit genommen, mit ben leitenden 
Staatsmännern über die Sade zu 
fprechen, und jagte mir, daß dieje, ohne 
natürlich irgend welche bindende Ver⸗ 
iprechungen zu geben — ein tiefaßhen- 
des Sintereffe für die ‘bee gezeigt ha= 
ben. In England jelbit Hat Sir Mar 
Mächter, wie er fagt, noch am aller- 
mwenigften für die ‘dee gearbeitet, doch 
berficherte er mir, daß au König Ed- 
ward jein ntereffe für diefe Pläne 
tundgegeben habe. 

Sch gebe die michtigften Momente 
diefer Unterredung ohne jeden Kom= 
mentar wieder. So viel habe ich aus 


: Bafiy Hinausfahren folle, aber . 
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allem entnommen, baf e& Sir Mar- 
Mächter, der übrigens ein geborener 
Stettiner ift, außerordentlich ernft ift 
um die weitere Verfolgung feiner dee. 
Er beabfihtiahjegt, wie fchon erwähnt, 
im Orient für feine Pläne thätig zu 
fein. Zuftimmung bat er.in anderen 
Staaten Mitteleuropad, wie er jagt, 
reichlich gefunden. Man mird gerabe 
jeßt, mo wir, dank den Vorgängen im 
fatalen europäifchen Metterwintel des 
Balfanz neuerdings erft allerlei ernite 
Beunruhigungen durchgemacht haben, 
zum Mindeften ein ftarfes nterefle 
der Arbeit diejes Mannes nicht verja- 
gen können. Dak die Sadhe große 
Schiierigfeiten bietet, gab Sir Mar 
Wächter unummunden zu, erklärte 
aber, daf er fein Utopift jei, jondern 
mit beiden Beinen auf realem Boden 
ftehe. Nun — mas man al3 Real» 
Soealismus bezeichnet, das ift mohl 
heute das wirklich Zeitgemäße. 


— ——— 


Der Waflerpariier. 


Unter diefer Spibmarfe wird aus 
Paris gefchrieben: In Paris gemöhnt 
man fi an alles. Das anfangs 
Ueberrafchende ftumpft ab, das Unan= 
genehme begegnet der Refignation, das 
Gefährliche lodt jogar. Die neue Spe= 
zies des Waſſerpariſers (homo pari— 
fienſis aquaticusſin den überſchwemm— 
ten Stadttheilen bei den Elyſäiſchen 
Feldern oder um die Gare St. La— 
zare hatte ſich bereits der neuen Sach— 
lage angepaßt. Sanft entjchlafen bei 
dem Gemurmel ber Wogen, die an 
feine Hausmauer branbeten, erhebt der 
PBarifer fich im mattenkicht des grauen 
Wintermorgens und blidt ſorgenvoll 
nad) dem See vor feiner Thür. „Steigt 
er? Fällt er?“ das ift die Frage, 


gleicher Stunde die VBörfenfurfe. Die 
Zeitungen, die er auffchlägt, enthalten 
nichts als Bejchreibungen der Wafler- 
fataftrophe; Wolitit, Theater, Börſe 
erijtiren faum no. Seine Haushäls 
terin bringt ihn das Frühftüd; fie er- 
freut ihn durch die Mittheilung, daß 
das Petroleum im Preife geitiegen jei, 
die Brötchen dagegen merfmwürbiger: 
weite noch nit. „Sch Habe beim 
Schlächter eingekauft. Wurſt, Einge— 
ſalzenes, Schinken, ferner Konfitüren 
für acht Tage. Weil man ja nicht 
weiß, was paſſirt. In den Hallen 
fehlt ſchon das Licht. Und unten beim 
Delikateſſenhändler iſt der Keller ver— 
mauert und das Lager geräumt.“ 
„Schon gut!“ entgegnete ihr Gebieter. 
„Wo ſind meine Stiefel?“ Er zieht 
ſich ſolide Gummiſchuhe über die Pro— 
menadenſchuhe; am liebſten nähme er 
Waſſerſtiefel, aber es ſieht zu wenig 
ſchick aus. „Wollen der Herr die 
Leiter nehmen oder durch dieLuke aus— 
gehen?“ „Durch die Luke!“ In dem 
Hausflur ſteht das Waſſer; die Con— 
ciergen-Loge iſt überſchwemmt, aber 
im Entreſol exiſtirt im Treppenflur 
eine runde Luke, die jetzt als Haus— 
thür benutzt wird. Mit einiger Ge— 
lenkigkeit zwängt man ſich durch und 
ruft: „Fährmann!“ Bald erſcheint 
das Boot, das gerade in der Straße 
beſchäftigt iſt. Es iſt von einem der 
„Canotiers“ (Bootsleute) im Dienſte 
der Stadt Paris geleilet, manchmal 
auch von einem Matroſen, und biswei— 
len ſieht man an ihm den Namen des 
Kriegsſchiffes, dem er angehört. Mit 
einigen Ruderſchlägen iſt er da' und 
lädt ſeinen Gaſt auf, der am Ende der 
Straße an einer trockenen Stelle nie— 
dergeſetzt wird. Dort warten ſchon 
Hausfrauen, die eingekauft haben, mit 
Körben unter dem Arm auf die Rück— 
beförderung durch den Fährmann. 
Längs der Häuſer iſt auf Böcken ein 
hölzerner Steig über dem Waſſer her— 
geſtellt; an einer —* ſieht man eine 
kunſtloſe hölzerne Tafel mit der In— 
ſchrift: „Hier * man zum Fri— 
ſeur!“ oder „Das Reſtaurant hier iſt 
offen!“ Denn wer in dieſen Zeiten 
ſeine Kundſchaft halten will, thut 
gut, ſich bemerkbar zu machen. Unſer 
Freund betrachtet, währesd er durch 
die neugeſchaffene Kanalſtraße dahin— 
gleitet, die herabgelaſſenen rothgeſtreif— 
ten Markiſen der verlaſſenen Reſtau— 
rants, die einen ſo melancholiſchenEin— 
druck machen. Er zwängt ſich am 
Ende der Straße wieder auf trockenen 
Boden durch die Barrikade von ſchmu— 
bigen Zementfäden, die auf feinem 
Paletot angenehme Eindrüde hinter- 
laffen, und begibt fih nad feinem 
Büro. Zu Puh el. denn fein 
Metro geht, feine Drofchte ift zu ha= 
ben, alle noch verfügbaren Irambah 
nen find überfült. Zudem ift ber 
ganze Verkehr in einem unfagbaren 
Durcheinander; während einige Stra= 
Ben todt und leer, nur von Poliziften 
bewacht, daliegen, häufen fi in an» 
deren ganze Heerzüge von Wagen, und 
die Fußgänger fünnen faum von ber 
Stelle. Er fommt fohlieglich im Büro 
an und fteht unter dem Vorwand zu 
arbeiten am falten Dfen mit Kollegen, 
die gewiſſenhaft die Ueberſchwem— 
mungschronik ihres Stadtviertels zum 
beſten geben. Angenehm erfriſcht da⸗ 
durch begibt er ſich zum Dejeuner in 
ſein Stammreſtaurant. „Nun, . 
Sie auch Waffer im Keller?” fragt 
den Wirth. Diefer ſieht ihn ſcharf 
an; fol das eine Anfpielung’auf feine 
„Grus“ fein, die er auf Lager bat? 
Doch er verjteht und antwortet jeuf 
zend: „Ein Meter fünfzig.” Und jo 
ift e3 in der ganzen Nahbarjchaft. 
Bor dem Duntelmerden begibt man 
fi) an die Seine, um zu jehen, mie 
die Sache eigentlich ftehe, und meil das 
jebt da& Rendezvous bon ganz Paris 
ift. €3 ift noch immer auf der glei= 
chen Höhe. Weberall in Paris trifft 
man jebt die Photographien, und — 
follte man e3 glauben? — die Angler. 
Man meik, melche Mufter von Aus- 
dauer und Geduld die Parifer Angler 
auf den Staben find; fie haben fich 
durch das Hochmafler nicht entmuthi- 
oen laffen, im Gegentheil, fie behaup- 
ten, daß e3 für fie äußerft ertragreich 
fei. Man angelt jet in der Bahn 
hofshalle des, Duai d'Orſay. Unfer 
Parifer denft einen Augenblid daran, 
ob er zu feiner a nad) | 

ie 


die ihn ebenfo interefjirt wie früher zu | 


ſchütz⸗Kämpf gelöſt. 


Gürtelbahn in it vom Wafler sereiffen 


und die Autos verlangen fabelhafte 
Preife.e Marcelle ift ein unerreichbas 
res Ideal. So geht er auf Poftamt, 
um ein Abfagebriefhen zu fehreiben. 
Auf den Bulten dort ſchreibt das Pub⸗ 
likum beim Scheine kleiner Kerzen⸗ 
ſtümpfchen, das elektriſche Licht iſt 
ausgegangen. Man verſtändigt ihn 
übrigens am Schalter, daß die-Rohr- 
pojt nichts garantire; die Leitungen 
jeien befchädigt. Werzmeifelt geht un= 
jer freund von dannen, und nachdem 
er feinen „Aperitif“ im Cafe getrun 
fen, überlegt er fich, mas er zu feiner 
Zerjtreuung machen fünne, Cine Rat- 
tenjagd anjehen? Das ift jegt fehr 
beliebt in manchen Bierteln. In den 
überfchwemmten Kellern fammeln fi) 
bon allen Seiten die Ratten; man läßt 
eine bejtimmie Sorte Hunde auf ſie los, 
und viele finden an dieſem Sport ein 
großes Vergnügen. Doch er + neigt 
nicht dazu, nein, wenn e3 ich Thon 
um Ratten handelt, müffen fie jchon 
appetitlicher fein. Won den Theatern 
find viele gefchloffen; fie haben fein 
Licht. So fpeift er denn im Reftau- 
ni bei Betroleumlicht, Tiejt im Cafe 
jeine Zeitungen und dentft meland)o= 
lich an die Heimreife mit Bootämann, 
Lufe oder Leiter. Er geht über bie 
im Dunfeln liegenden Boulevard3, die 
fein eleftrijches Licht haben, und die, 
ohne ihre Lichtfülle, ganz entgöttert 
ausjehen mwie eine vor lauter Lange⸗ 
weile gähnende Provinzſtraße. Im 
Innern des C Cafes fit man beiWach3- 
Iichtern, die auf Flafchen gejtellt find. 
Iröftlichermeife I es meiſt Cham— 
pagnerflaſchen. Der Pariſer a 
nad) einer iluftrirten Zeitung; er fin- 
det da einen Auffaß, der ihn feifelt 
über da3 ältefte Bari3 und er lieft: 
„Die alten Gallier toohnten urfprüng- 
lid) auf Pfählen, in Lutetia wie an- 
deräimo; das Mohnen im Wafer galt 
damals für am jicheriten und am ge= 
fündeften.“ Aergerlich klappt er das 
Heft zu: „Dante fchön! Sch habe 
Ihon nad acht Tagen genug davon!“ 
BRENNER 
m Unterfeebot sum Nordpol. 


Vie Das „Wiener Fremden-Blatt“ 
berichtet, äußerte ſich der bekannte 
öſterreichiſche Nordpolfahrer Julius v. 
Peyer anläßlich eines Vortrages, den 
er in Eger über Coof und Peary hielt, 
über die Hergejell-geppelin’schen Pläne 
betreffend die Erreihung des Nord» 
pol3 u. a. folgendermaßen: „Sch Ttehe 
diefem Plane ziemlich jfeptifch gegen- 
über, Nicht, daß ich daran zmeifeln 
mürde, Daß e3 einem Seppelin’fchen 
Luftichiffe möglich ift, die 1200 Kilo» 
meter lange Strede von Spibbergen bi 
zum Bol in einem Fluge zurüdzulegen. 
Aber die Gefahren einer folchen unge= 
nügend borbereiteten Fahrt find e8, die 
in mir Befürchtungen ermeden. ch 
meine, die Gefahren einer freiwilligen 
oder unfreimilligen Landung. Wenn 
das Luftfchiff nicht fo gebaut ift, daß 
e3 gleichzeitig auch al3 Fahrzeug auf 
* Waſſer benützt werden kann, iſt 
für die kühnen Luftpioniere das 
Schlimmſte zu beflirchten. Aber ich 
weiß noch einen beſſeren Weg zum 
Nordpol oder vielmehr nicht ich, fon— 
dern Dr. Anſchütz-Kämpf in Kiel, der 
nicht durch die Luft und nicht auf dem 
Waſſer, ſondern unter dem Waſſer 
und unter dem Eiſe den Pol erobern 
will. Der Genannte befaßt fih fon 
jeit zehn Jahren mit der Konftruirung 
eined Unterfeebootes, mit deffen Hilfe 
er, etwa 30 Meter tief unter dem Maf- 
fer — oder vielmehr Eisſpiegel — 
dahinfahrend, den Pol zu erreichen 
hofft; Die Frage der Verpropianti= 
rung mit Sauerftoff für eine derar- 
tige Fahrt iſt bereits Kelöft; der Luft— 
probiant (flüffiger Sauerftoff) reicht 
rad jedem Untertauchen für zwei 
Zage aus. Das Boot, einem gemöhn- 
lichen Unterfeeboot ähnlich, wird nur 
bier bis fechs Mann Befahung führen. 
Diefes Boot mird durch Buffer vor 
dem berderblihden Anpralle an Gigs 
berge gefehüht fein und feinen Weg im 
Maffer mit Scheinmerfern beleuchten. 
Auch die wichtigſte Frage, nämlich die 
der Orientirung, iſt bereits von An— 
Er hat vor län— 
gerer Zeit einen Apparat erfunden, der 
die Richtung des mathematiſchen Po— 
les angibt. Mit dieſem Inſtrumente 
werden gegenwärtig ſämmtliche 
Kriegsſchiffe der deutſchen Marine 
ausgerüſtet. Taucht das Unterſeeboot 
an eisfreien Stellen empor, dann ge— 
nügt das Aufſtellen einer Leiter für 
den Ausguck. Eine langſame Fahrt 
iſt freilich die Bedingung, damit ſich 
nicht das Fahrzeug an einem riefigen 
Eisberg, Die oft 300 bis 700 Meter 
in das Waffer hinabreichen, zerfchmet= 
tert oder in einem der mächtigen un 
terirdifchen Eisgemölbe feitgeflemmt 
werde. Ulle diefe Bedenfen habe ich 
dem Erfinder vorgehalten und er hat 
fie, mie ich geftehen muß, durch feine 
forafältigen Vorkehrungen und enb- 
Iofen, fojtfpieligen Studien und praf- 
tifchen Verfuche nicht ohne Erfolg mis 
derlegt. Dr. Anſchütz-Kämpf iſt 
durchaus ernſt zu nehmen.“ — Ob die 
Jules Verniade des Dr. Anſchütz je— 
mals aus dem Meer der Projekte zur 
Welt der Thatſachen emportauchen 
wird? 

— ñ—ñ — 
— Dom Kafernenhof.— Wie fchauen 
Sie nur wieder darein, Anddlberger, 
mie ein Nilpferd, das ein Monotel 
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Der geftohlene Brinnperteibwe. 


Eine etwas abenteuerliche Gefchich- 
te, die in Marfeille beginnt und in 
Thon endigt, iſt, wie Pariſer Blätter 
melden, vor Kurzem zum Abſchluß ge— 
fommen. Irogdem der Sernpunft der 
Greigniffe ein verbrecherifcher Nacheakt 
ift, entbehrt die Sache doch nicht einer 
gewiffen Komif. An Südfrankreich. 
pflegt beinahe bei jeder größeren Feſt— 
lichkeit, die irgendwo veranjtaltet wird, 
unter anderen Sehenswürbigfeiten 
auch eine Menagerie zu fein, fie gehört 
zum ftändigen Inventar der noch im= 
mer regelmäßig ftattfindenden Nahr- 
märkte, und Elein, fomwie groß pflegt 
diefe Thierſchaubuden fleißig zu befu- 
chen. E3 wird wohl in Europa faum 
eine Gegend geben, mo auf einem ver= 
bältnigmäßig Kleinen Flächenraume fo 
viele Menagerien von Ort zu Ort zie= 
ben, mie in Güdfranfreid. Natür: 
lich herrfcht unter ihnen eine ziemlich 
Iharfe Konkurrenz, die auch im Wort- 
laute der Reflameplafate jehr zum 
Ausdrud gelangt. Meiftens pflegt je- 
des Inſtitut fich für das größte, be- 
deutendfte und unerreichbarfte hinzu— 
ftellen, tmobei nicht verfehlt mird, 
auf Die anderen Schwindelunterneh- 
nehmen gebührend hinzumeifen. Be— 
jonderes erbitterte Rivalität herrfchte 
nun ziwifchen der Menagerie des Jean 
Marime Goubernat und der Inter: 
nehmung des Herrn Andre Bourbaf- 
joire, die zumeift diefelbe Route ver: 
folgten und häufig jogar in derfelben 
DOrtichaft Station machten. Der 
Stolz der Menagerie Goubernat mar 
aber ein alter Wüftenlömwe, ein PBrunt- 
jtüd, das immer auf den Anfündigun- 
gen in ganz befonderer Weile hervor- 
geftrichen murbe. ?rreilich war ber 
König der Ihiere jchon fehr bejahrt 
und gebrechlich, und befaß von Wild- 
heit feine Spur mehr. Wer befchreibt 
aber den Schreden Herrn Goubernat3, 
al er jeinen „Stolz3* eines Tages 
nicht mehr vorfand, der Käfig war er- 
brochen morden und der Qöme war 
fort. E83 wurden fogleich Forfchungen 
angeltellt und die ganze Gegend ge- 
rieth in Aufruhr. Goupernat aber, 
der feinen Löwen fannte, erklärte mit 
Nachdrucd, derjelbe fei nicht auggebro- 
chen, jondern geitohlen worden, und 
bezeichnete al3 den Dieb feinen Riva- 
len Bourbaffoire. Die Nahforfchun- 
gen der Polizei ergaben, daß diefer 
Verdacht thatſächlich gerechtfertigt 
war. Bourbaſſoire hatte aus Rache und 
Konkurrenzneid den Löwen entwendet, 
man fand das arme Thier in der Be— 
hauſung des Diebes, verſteckt im Kel— 
ler, wo es infolge der erlittenen Schlä— 
ge vollſtändig verſchüchtert und zit— 
ternd in einer Ecke hockte, und als es 
ſeinen Herrn wiederſah, vor Freude 
ihn mit Winſeln und Pfauchen be— 
grüßte. 

et 
Heiraths-Lizenſen. 

Folgende Heiratbälizenfen wurden in der DOfe 

fice des CouniclerfS ausgeftellt: 


Joſebh Koca, Therela SKtafper, 22, 18. 
Ruoolph Mufil Dlga Hermann, 24, 20, 
Dred D. NRueble, Elizabeth Hartl, 25, 20. 
Nilliam Hall, Dela Kierfen, 25, 19. 
Charles Boods, Bertha Bergefen, 28, 24. 
Frank Kvitek, —— Rotavda, 31, 3% 
Joſef Sronta, Mnaltafia Ofaiet, 30, 25. 
Lucius J. Curtis, Lillian Lee, 45, 35 
Fraut Gorman, Lilian deegee, 27, 
Henry F. Brentfen, Marb Echubert, 47, 89. 
Ghow PVoung, Mary Rofcher, 35, 19 
Edward Miller, Maınie Ingemanfon, 

26, 20. 

Garı vierſon, Annie Carlſon, 28, 25. 
Robert L. Lane, Alice Reining, 31,8 
Harry E. Widhan, Mae E, Hender, 21, 18. 
German. Lafıhle, Elizabeth Hurmocinsfa, 

21, 18 


Charles Guftaffon, Hilda Olfen, 29, 28. 
Tadyas Lavicka, Mary Hofova, 30, 23, 
Ansley Driver, Beulah M Walefield, 22, 22. 
Ile Luskh, 


Cara Marhanow, 25, 26 
srneft Malmdorg, Ellen Gridfon, 


J. 


“U. 

28, 24. 
Jerry Netvmach, Sofeiine Hruby, 26. 25. 
Sohn E&. Guppiter, J Sanman, 21, 18. 
safob Giaglo, Stella Pozorsta, 22 1. 
Erneit W. Davis, Anita Adler, 38, 33, 
Charles Landis, Panagiota Nor, zela, 30, 18, 
Clavton Konrad, Roja Brod, 22, 18. 

Sohn W. Hummel, Hentietta dafber. 22: 81, 
Sonn BP. Miller, Minette Itogala, 24, 27. 
Raul Margquardt, Marie Nortier, 29, 20. 
Eriii Hagen, Lena PBobvelite, 24, 17. » 
‚BWaldeniar Ellis, Arraufla Einfeldt, 35, 26. 
Kuriai Srandolfo, Rofina Dileo, 25, 24. 
Qofei Gpwoita, Anna Renol, 36, 53, 
avid Zoloiar, Bella Grabarsty, 21, 21, 
— Holdorf, Mary Radamacher, 25, 28. 
Michael Kırra, Elfa Walter, 21. 18. 
Anton PRreodasfa, Mary Gleis er, 24, 10. 
Stefano Eingang, Ehrijtina Belioni, 25, 18. 
illlam DO. Larien, Alice Arüger, 33, 19. 
Marx Patinkin, Celia PBinfovik, 22, 20. 
Edwin M. Watts, Frances Stellie, 88, 22. 
Pareı Rep, Clara Berger, 26, 20. 

Anton Vlemind, Margaret Renier, 25, 23. 
bennie Almond, Nofe Lamb, 25, 22, 

Huab Etrange, Earolyn Siffin, 24, 24. 
William Jewel, Elisabeth Suller, 41, 35, 
Morris Litvin, Minnie Friedman, 24, 18. 
Sred Wiliams, Hattie Smith, 26, 28. 
Frank J. Neugil, Roſe Nusdhardt, 21, 19. 


Leſet die, Sonntagpoſt«. 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 

Carmela gegen Roſario Trimarco, grauſame Be— 
handlung; Grace gegen Lafyayette Benjon, Trunts 
fuhht; Hazel gegen Eharles S. Yittleton, graufame 
Bebonblung: Sath. gegen George Englrom, graue 
fame Behandlung; Edith gegen Harry Komewood, 
Derlaffen; Davis gegen Dora Cdardt, Ehebruch; 
Gilli gegen Leopold Fleiſchmann, Ehebrud); Joſe⸗ 
e- gegen Leo. I. Bajerski, BVerlajjen; Charles 
9. genen Aney Stone, Chebruh; Paul 3. gegen 
Leah Vatten, Beni fen. 


—i >» — — 
—— — 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichleiten 
ſuchen im Diſtriltsgericht nach: 


Ellllias A. Roſenblom, 1219 S. Kedzie Ave., 
Schulden, 3245 3 23; Beltände, $385. 
Sames W. Mitchell, Ciienmaller; Schulden, 
3652.16; Veftände, $2388. 2 
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* Martt · Bericht. 


Chicago, den 7. März 1910. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Winterweizgen, Nr. 9, _roth, $1.18-$1.20; 
Heß, 8, roth, si. 15-$1.18; Nr. 2, u $1.13— 
81. 


3%; Nr. 8, sr $1.10-$1.1 u 
2 rsmweigen, Nr. —* $1.16—$1.16% ; 

— ara di Nr. 3, $1.12—$1.13%%. 

Mais, Nr. 2, dc; m „& nich, — Nr. 
2, gelb, Be 9 5er; Nr. 3, meiß, 
re; Nr. 3, geld, Be Nr. 4, Id. 
afer, u 2%, 5A; Nr. 2, weiß, Ri Te; 

* et 4öc; Nr. 3 weih, 4 
Bi et, Standard, Ne. 

N gi n, Rt. 2, 70-806; Nr. 3, 72-770; Nr, 4, 
57%. 

Gerfte, „Malting”, ee „Miging*, 60-626; 
„Scereenings*, 

l, „Winter * 5.70-—85.80 As ab; 
oggenmehl, Minne ard 
traigbt “pen ’spags, 0-88: 

befondere Marken, 

Heu u a den Geleifen). — Beltes_ neues 
Timothy, $18.50--819.00; Nr. 1, 4 Ha: 
Ar. 2, 916.00 -812.00; Br 3 3.50: 
beftes —— $14.50-$15 l, 
—* N N 2% 51.00. 413.50; Dafgen 

Zimotö.Gamen, Country Lots“, 92.65 


„Caſh Lots“, $9.00—$18.00, 
Oel. 


Rleejamen. 


Standard, weiß, 
eadligbt, 175 


Mai a ap 


HR | m 


u 


Spezial: und zirgezogene Kran: 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecken, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


ßraucht bezahll 
zu werden 
dis geheilt! 


Reiben Gie geroiffen Kant: 
iten, defjen Heilung i em 
amilienarzgt nicht 

mögen? 

Schleimfleden im Munde, übelries 

chender Athem und fonftige Symtome 

von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit— 
Gejete der Natıtr verleht? 
cher Rücken, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Jugendſünden, die 
Keen bon fehl echtem Rebendgang, 

ittern der Glieder, Scheuheit, Be- 
trübtheit, Kräfteverluft durch unna> 
türlihe Gemohnheiten herbeigeführt. 
Bedenken Gie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


anvertrauen 


aben Sie die 
Schwa⸗ 


Medizin wird frei geliefert. 


Ren Bon 10 bis 4 Uhr Nachmittagd und von 6—7 Uhr Abends; 
Eonntags und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


j Illinois Medical Institute and Sanitarium 


150 Süd Glarf —* nahe Madiſon Str., OR Ill. 


do., gekocht, per 5 
Terpentin 
Schlachtvied. 
Rindpieh,. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
$7.25—$8.15 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Core, 85.75— 87.25; mittlere bis ausgejuchte 
Kühe, 84. 00 86. 0; aute bis ausgefuchte Kälber, 
6 Bullen, gute 
046.50 


Shweine "Gute bis 
$9.95— 810.05 ver 100 Piund; gute big auı3= 
gefuchte (zum Verfandt), 89.95—$10.05; mittlere 


80.25—$9.9714; 

aute bis anägeindte Fertel, 8.259.305 
„Stags*, $0.75—$10. 

Schafe. „Native as ber dr Pfd., 86.25- 


$7.90; „Native Ewes“, —$7 .&0: „deats 
en $7. 75—$8.50: Mel "Lambse, $7.75— 


99.2: 
Molle rei⸗Produkte. 


bis ausgeſuchte fpleifcherivaare, 


Tutter— 
„Sreamerp”, ertra, das Pfund.... 
Nr. 1, das Wind 
Nr. 2, da3 Pfund 
„Dairies”, extra, das Pfund 
Nr. 1, das Pfund ia 
„Ladles“, das Pfund.... 
Padtwaare, das Pfund 


et— 

Friſche MWaare, ohne Abzug von 
PVerluft, ver Dupend (Siften zus 
rüdgefandt) 

do, (Kilten eingeichlofien).. 
Firſts“ das Dukend 
xtras“, das Dutzend 

Ka 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 0.16% 

„Voung WUmerica’, das Pfund... 0.164—0.16% 

„Daifies”, das Pfund 0,17 

„Brid“, das Pfund 0.16 

Schweizer, das Pfund 0.0.21 

Limburger, da8 Pfund 0.16 

Geflügel und Kalbilelſch. 

flügel (lebend)— 

Hühner, das Bund 

„Springs“, das 

Sähne, DaB Pfund “.. 

Truthühner, das Pfund....... ... 

Sänfe, das Piund...oooccsnosse 

Enten, 3 

flügel GEisſpeicher — 

Sner . 

„Springs*, das Nfımd... a 

Truthilhner, das Pfund... 

Enten, daS Pfund 

Bänfe, dag Pfund 

Kälber (acihlahtet)— 

50— 60 Bfd. Gewicht, das Pfund 0.0814-0.09 

60 80 Rd. Gewicht, das Pfund 0.0014-0.1014 

80-100 Nid. Gericht, da Pfund 0.10%-0.111 

wensie und friiches Ron 


174-0.191% 
0.18 —0.20 
0.19 °—0.2 

0.24 


N a 
Orca omas 
* 


SS>2>>2 PSpos>> 
a2 


a en 
- 


Aepiel, 
— is die Sifte.. 
Stangen, Salifornia, die Kiite 
Ananas, die Kifte 
Malagatrauber, das Fähdcen 
Epargeln, Dußend Binden. 
Kraut, nen, die Pif 
Surfen, das Dukend 
Qlumentohl, vie Kifte 
Seilerie, — 
Meerrettig, Dutzend Stangen 
Ropfialat, die Kiepe 
Blattfalat, Die Hifle....:+.00000000+ 
Champignons, das Pfund 
Rothe Rüben, das Faß 
Mohrrüben, neue, das Faß 
Zwiebeln, der Sack 
Nüben, neue, 
Spinat, der Eimer. 
Nettige, Dubend Bündchen 0.1: 
Tomaten, DIE Milkesscssrcascessense 2.50) 
Vfeiferichoten, die 
Peterſilie, Dußend Bündchen.. 
Kronsbeeren, das Bab- 
Erdbeeren, Florida, 
Bohnen-— 
Grüne Shnittbohnen, die KHiepe.. 
Trofene Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 10 Pf. 
a Garladung, Buſhel 
neue, Bermuda, dos Bob. 
Sof Allinois, das ab. 


— — — — —— 
Ban: Erlaubnißſcheine 


wurden = 2geftellt an: 
3338 Montrofe Ape., EBeſtöchige 
Edmond KHendrids, 50 
2205 Leland Xpe., 
bäude; Nohn Vuttas, 99 Waſhington Str. 
455557 Eid Aihlann Ape., 1:ftöd, Badftein Qadens 
gebäude, G. Nubloff, 5000. 
5319 EIS Ave, 2: ſtöck. Backſtein Flatgebäude; M. 


Statenan, $ 
8917 Goriftiana Ave., 2:ftöd, Backſtein Flatgebäude; 
N. A. Nelſon, 81000. 
— SEE Slate 


20-99 Stave Sir., vier 
gebäude; J. M. Londelius, $15,00 
zwei ne, Ladftein 
Sl Süd Halfted Etr., Deitöd. Wadftein Stallges 
bäude; W. 9. Brown & Co,, 
4159 Nord Glaremont -Ave., 2-ftöd. Badftein Flats 
gebäude; M. Shillen, 3300 
1224 NR. Glaremont Ave., 3:töd. Naditein Flatge⸗ 
bäude; Mr. Werler, ERS, 


60406 Nord Park Ave., 
1000. 
6709-17 Southport XApe., Zeftöd, 
2305 Meft Divifion Str., Ir und yet Backſtein 
312 MW. %. Str, Zeitöd. Badftein Flatgebäude; 


1] 


u 
sus 


u 
= 


I 
J 


$ 


1 
RE 
Sm GondH 


— 
Sei: 


SH 


2 
Stu 


neue, 


2.00 
0.10 


3.00 


. 1.0 


TFlatgebäude; U. Garljon, 87000. 

Badftein Aparts 
mentgebäude; R. fFreis, 830,000. 
Waarenhaus; D. GC. Blanchard, 10,000 


Joſeph Pytelkla, 85500. 
2551 N. Vatondale 1-ftöd, frame: Anbau; 
Nels AUnderfon, $1000. 
£35—37 Montrofe Ave., I:ftö. Beet Apartments 
ee zoo, Erikſon, $28,000 
372 W. Kinzie EStr, 2: ftöd, 
— Chicago & Northiweftern- Bahn, 
608 Ghamplain Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein —— 


H. Seltz. 434300. 
2:ftöd. Flatgebäude, 


18388 W. 61. Str., 
Frau Hellgo or 33000. 
on Smerath Ive., 7 Badftein Npartmentges 
F. Beilfuß, 345% 
a" — Ave., Pr Badſtein Apartmentgrs 
bäude; Harry Burger, 84500, 
817 51. Saul 9-ftöd,. Badjtein Flatgebäude; M, 


Houfton, 8550 
lstöf. Badftein Wohnhaus; 
Charles Hulla, 82600. 


2858 S. Millard Ave., 
4117—19 W. Madijon Str., Ieftöd. Badftein Ladens 
und Flatgebäude; —WB Dombrow, *816,900 
2223—3 ımd 2335 Hatvlen Ube., drei * ftöd, Frame 
Oohnbäufer,; Bruno Pintert, $5100 
BadfteinsfFabril: 


44, Str., 2⸗ſtöck. 
aan: horets & Eb., 820 
101-111 Garfield Blpd., 1-ftöd. Badftein Ladenges 
bäude; G. Armiteong, 000. 
7033—35 Ginerald Ade., zivei 2-ftöd. Wadftein Flat 
ebäude; FR. SKriftianfon, $9000. 
10-1134 M. 59. Str., 7: nr —*8 Bibliothet⸗ 
ebäude; Chicago Univerjität, 650,000. 
34 Milmautee Ane., 3:ftöd. feuerficheres Tomers 
Gebäude: Chicago & Rortpmenern- ⸗Bahn, 
200—34 Milwaulee Ave., Isftöd — Draft: 
ftation; Ehe: & NorthiweiternsBahn, ‚000. 
grand us, einftöd. Frame: Lajement und Ums 
1 Datvale Upe., 33000 
ausık ‚Nnerfon, 1voRd. Bridt:Wohnhaus, 1529 R. 
ve 
tady, —5 Brick⸗Flat, 3217 Weſt Ban 
HUT. 


Str 
Elizabeth Gitoolen, drei einftöd. Brid:Stores, 
4216-17 Welt Madifon Str., 
re Tg ae «Store und Flat, 3731-83 
ar ⸗ 
Charles Bald, weiſea. Brid⸗Wohnhaus 
Garage, 1316 Fargo Ave. 828, Mare ur 
m. Gohn, einftöd,. Brids Store, 7312—14 Vincennes 


— — 60.”, ein iretteres einftöd, 
Brid:Stodwert, 1208 Michigan Ave., $13,000. 
—— zweiftöd, Brid-Store und Flat, 1422 
ortt 
ns a smweifiöd. Bridfflats, 7306-08 N, 
ode 

4.6. Initenat, drei —— Brick⸗Stores, 8655 
57 — * kBoul 
m — — Vria glat, 6718 Michigan 

©. ®. oldberg, breiftöd, Beids&tore und flat, 


ac Wve., 815, 
r * — zweiftöd. id: fplat, 2226 Bar» 


7 


Frame 


bis ausgejudhte, | 
ausgefuchte Pölelwaare, | 


| deigichen Speataliiten. 


| Gefaäft often Dis 6 
HET: 


Frame⸗Cottage, 


2ftöd. Badſtein Apartmentge⸗ 


Leiden, 
Etr. Ecle 


1 eo.b. 


Bruchbänder 


niht hohe Breife 
fönnen einen Bruch heilen. Wir 
fabrigigen über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut pafjendes Band für 
Reden von 65c aufwärtd, für gute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die ers 
fahrenften Herren» und Damens 
Bandagiften zu Nhrer Verfügung. 
Unterfuchen und Anpafien frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Gde Milwanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗-Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Dffen täalih don 8 Uhr Ntorgen3 Bi8 8 
Uhr Abends; Eonntag don 9—12 Uhr, 


ö 


a 


Keil Euren Bruch 


a mit umferem unübertreffs 

Aigen Spesial-Bruhband, 
weldhe3 oße Schmergen 
bon Hinbesn, Frauen En 
mä d 


Ihn. 


€ 
a 
100 verſchiedene eo 4 oe 80 aufaiet. 
Einftiich e Strümpfe, et oe binden 
für Ge neenten 

—— nach Opermonen 
für x j9masen eid bon 
— 
De EEE 
Iw. iſen um⸗ 
mer Aheen, wei Beine, Fühe uno 
alle anderen Verwadfungen 
werben mit unferen Ubbata» 
ten geheilt. Wie Haden da3 

ältefte, größte Bruchband⸗ u 
orthobediſche Bandagen ⸗ Ger 
gear forte unfere etaene Fabrif in Umerifa, 
nterfurchen unb Unpaflen frei bon bem größten 
Inhaber bödiiter Aus 
zeionungen und Diplome “ir orthop. Chirurgie, 

Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfibent. 

60 Kifih Ads, nahe Randolph Str. 

dr Abends, Sonntags 9 
br, — Srauen-Bangaift-Bebienung füg 

Damen. 


Wichtig Für Männer. 


Menn Aerzte ober Urgneien Ex nicht Belfen, 
serfucht unfere ficheren, 'erbroßten Heilmittel, 
welche niemals fehlf'glagen, in folgenden gebeis 
nen Sfrankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 fs 
tiven jeden no fo Hartnädigen Fall von ge⸗ 
—* Krankheiten und Urin-Lelden. Preis 
per Blafhe.— Doktor Tuder’3 Blut Spe- 

A 3 Sy riet in allen Stadien. — 
reis b. Slaſche — — DeBois Paſtilles 
Horst u — en —* ug ſchlafloſe 

Nächte, Nerbi [ität, m Urin, Melan 
und nit e —33 — —— 
1.00 bie Echadtel, .— Die o 
eilmittel nur bei 25 in "eo en. 


Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Süd State Straße, Chicago M 
‚eo 


wir Männer! 
Freie Konſultation » 


Beiden Cie an berlorener Mannedtraft, 
N B eitem geheime ſchlechten She 
nen, an irgend eirte —* — organiſchen 
enden Sie ſich um ſichere u. ſchnelle 
Heilung an Dr.Weise, 1756 Weit Dibifton 
Waood EM Zel. Diontoe 94, 
23juli® 


olie 
> 
igen 


— — 


Der Grundeigenthumemarti. 
Folgende Grundeigen hums Uebertragungen in der 
Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein—⸗ 


| getragen: 
weſtl. von Evanſton Abpe., 


| Argyle Str., AT 8 
Eüpdfront, 30 bei 144; M, 3. Davis an John U. 
Oftfront, 79 


Gthlad, $2100. 

Evanfton Mpe., Nordweſtecke Glenlake, 
bei 125 u. a. Grundeigenthum; 3. Chaſe an Fred. 
W. Grenn, $7915. 

Weitern Ade., 34 F. nördl, von Lincoln, MWeitfront, 
4 Ucres; Frau Unna Simmerd an Chas. Lenz 
und Otto $ Hoefle, $18,000. 

Winthrop Ade,, 5) %. nördl, von Ainslie Str., 
Oſtfront, 20 bei 150; Mary U. Ehafe und Gatte, 
Walter %., an De Witt E. Avery, $50W. 

Barry Ape., 589 %. weitl. von Evanſton, Südfront, 
u a 1594; 0 MM. 6 : D’Day an Albert Attinfon, 


— Ave., 195 F. ſüdöſtl. von Aſhland, Nord: 
oſtfront, % bei 125; —— Emil Berthold an 
Clara N. Niemann, 0,000 

Newport Ane., 168 . meltl, von Malfted Str., Süds 
front, 25 bei 117; Mary U. Connor an Stephen 
und Sojepbine Goredi, 810,000. 

Evanfton Ave., 124 F. ndrdl, von Gubler, Oſtfront, 
5 bei 150; "Adele MW, Rogers und Bernard 5. 
Rogers, ihr Gatte, an Daın M. Wigeland, 


$16.500, 
Lincoln Ave, Südoftede NRobey Str., Oftfront, 
163%, bei 1694 (Dreiel), LVeafehold Eftate und 

Uihlein, 


Gebäude; Erneft Xofetti an Edgar 
$17,00. ER 


Truſt rt ®. Uihlein an E. T. and Tr. 
6D., Truftee, $15,000. 

Genteel Barf Ave, Südweltele Cornelia, Oftfront, 
59 bei 125 u. a. Grundeigentbum, insgejammt 1% 
gotten, ziwiichen Gentral Part Ave. und Gornelia, 
Hamlin Ave. und Roscoe Str.; Yohn MeRay an 
Simon Davis, $60,000. 

— Stt., ; — öſtl. von Disk Ave., Nord: 

con 25 bei 125; as zlows an Tomas 

Stenridi, 8200 — A 
Str., $. nördl, don Rosceoe, Oitftont, 25 

‚ei 194; . Tagney an — Ryan, KIM. 

Gleveland 
Dftfront, 


oem 1% von Gugenie ©: 
24 bei e Km f ie 
Schren, 700. 


Feld an Maria 

Ohio Str., 187 %. Öftl. von Kingsbury, Nordfeont, 
190 bei 100; Bapsuc Power Co. an Eijis 
Kirchheimer, $20,0 

Truft —* Grundeigenthum, 
Vrozeit; Elſie Kirchheimer an Wm. 
Truftee, $13,300. 

24. Place, 175 %. Öftl. don »Princeton Ae., Süd: 
tont, 25 bei 125: John Keil u. And. an Guis 
eppi Jaſillo, 81400. 

Grand Blpd., 59 %. füdl, von 35. Str., Okfenns 
9 bei 14: Maurice &. Platt an Sojeph 3 
en 850, 

Place, 126 d. weftl. von Verfelen Ape., Süd: 

ho 14 bei 76; Lizzie NR. Seifert und Gatte 
obn R., an Minnie ones # 

Str., —— arton Ane., Sivdfront, 16. 
Ucres: Lowenſtein u. durch M. in Ch. 
an Charles W. Hubbard, 

von 71. Str, 


Et. Latvrence Ape., a ot, 
Meftfront, 0 Hei 122; Hanfon an Fred, 
WB. Brameier, $6400. 
Sir; 20 #. dit. von Butler, 
—** M. R. — * an 
uline Etr,, 34 F. von 
135; "Anton. Rosmanst en Anna 


2 Aahre, 5 


e. Johnſon, 
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Dienitag wird ein Dollar- Tag jein 


Morgen wird The Fair Bafement wiederum eine jener Bargain-Gelegenheiten bieten, welche unfer 
Baſement zu dem am meiften beiprocdjenen und dem am meiiten beinchten in Chicago gemacht haben. 


in dem Bargain-Basement 


11,000 nene fleife Hüte für "1.00 


Es find gerade 1,000 Stück nagelneue fteife 
Hüte für Männer und Knaben, nur fhwar; 
Alle die neuen Sacons und $rühjahr: Shwe: 


32 Hopfen für Männer für einen 


Zienftag tft „Sojen-Tag“ in. der gro> 


ter großen Bargain -» Bafement Klei- 


der-Abtheilung. Für $1 Fauft Ihr bef- 
fere Hojen al8 Ihr anderswo für $2 
erhaltet, oder hier an anderen Tagen. 


Ein ganzed Lager 


3,000 Baar, bon ım3 zu einem Preis 
gelauft, der e& uns ermöglicht, jie * 
Werth des Stoff3 oder Heritellun 
preid zu berfaufen; fie jind fanch ( 
biot3, in hellen u. duntlen Farben, * 
mie f’ch Hatrline und jchlicht Tchmarze 
Thibet3. Sie jind jehön ausgeftattet u. 
tadellos hängend, viele mit CGeiten= 
Schnallen-Straps; alle Größen bon 
32 bis 44 Taille-Maf und 29 bi3 36 
Länge; fie merden nicht an Händler 
verfauft; wir wollen, dat uniere Kun= 
den den Xoriheil von diefem Ein— 
fauf haben. — Wir offeriren Euch die 
Auswahl im 
unterm 
Bargatn- 
Bajement 
zu ä 


ren. 
Wir haben diejelben zu einem 
äußerjt billigen Preis gefauft und 
werden den Kunden der The Fair den 


Vorteil zutommen laffen. Jeder Yut 
muß Dienftag fort. Nur 1000 in ber 
Partie, Stüd 


Männer, 
Snaben 


Mädchen 
U. u. Damen 


Dienitag wird Schuh: 


Snit, Sfirt und Waift : Bargains 


ſes Frühjahrs 


Tag ſein 


Noch eine jener feltenen aber echten 
Gelegenheiten, halb u. mehr als 58 

zu jparen, während Ihr gute, zu— 
friedenſtellende Schuhe bekommt, 
die doppelt und mehr als den dop— 
pelten Dienſtag ⸗Bargain-Preis 
werth ſind. 

Großes Gedränge wird herrſchen 

deshalb kommt frühzeitig. 


7,000 Paar Calfſkin, Patentleder 
u. lohfarb. Schuhe, wirkl. $2 b. 83 
Werthe; hunderte Facons und die 
meiſten Größen; vaſſende für na— 
hezu jed. Mann. Dame, Knaben u. 
Mädchen; reduzirt Eure Ausgaben 
Dienſtag u. kauft neue Schuhe zu 


51.00 


BASEMENT 


Kein Hut ift weniger als $2.00 werth 


$1.00 


Tollar 


orr N 
Auch für Knaben 
In der letzten Minute, nachdem dieſer 
——— Bereit war, erhielten seir einen 
Bargain in Kinichofen für Kinaben von 
4 bi3 16 Sahren. 


Fort mit ihnen! 
50c Snahben-Siniehsien, zu 25c 


7,200 Poar ſchlichte Knaben-Knieho⸗— 
ſen, in f'eh Cheviots, Caſſimeres, Wor— 
ſtets u. Thibets; dies iſt die größte je 
von einem Retailladen gekaufte An— 
zahl Kniehoſen. Kein Paar in derPar— 
tie iſt weniger als 500 werth. Wir 
mußten die ganze Vartie kaufen, um 
ſie zu dieſem Preis zu erhalten. Sie 
haben Vatent-Taillebands u. Knöpfe. 
Größen 4 bis 16 Jahre; Auswahl un— 
ter allen Paa— 
ren in unjerm 

Bargain⸗ 

Baſement 

zu 


82 u. 2.50 Schuhe für 1.00 


Die beſten die— 


Neue Frühjahrs-Suits, $15 und $13.50 Werthe, für 8.98 — 
Diefe große Offerte am Dienftag von ungefähr 800 neuen Früh: 


jahrs-Suits, 
Schattirungen angefertigt. 


in allen neuen Frühjahrs-Facons 
Coats ſind 30 und 32 Zoll lang, die 


und populären 


lortelle Lange für das Frühjahr, einige einfach geſchneidert, andere IC 
mit Shawl-Kragen und etwas Beſatz. Skirts die neu gefältelten 


und an der Seite gefältelten Modelle. 
Serge, fanch Worſteds. Shepherd 
Checks, Hellblau, Reſeda und in allen 
neuen hellen Farben, ſo populär dieſes 
Damen und Mädchen Größen, 


Jahr. 


Frühjahr⸗Skirts —dieſe große Anſammlung, ſpez. 
kirt, umfaßt Panama Cloths, in allen korrekten Styles für Frühjahr-Ge— 
— einige beſekt mit Folds von Satin, andere beſetzt mit Jet-Knöpfen 
—in — brann und blau — Damen-und Miſſes Groͤßen 1 

25⸗ Werthe, für + 


Sübfehe neue Frühjahr⸗ Waiſts Tnie vorher ſolche Waiſt⸗Bargains am 


Anfang t der Sation als Ihr bier Dienitag findet. 


Die Lawn 


In ſchwarzem und blauem 


8.98 


für 


Dienſtag mar— 


Waiſts in 


vielen Styles zur Ausivahl, bübjch bejegt mit Spiken ud Stidereien, 


Fagotin 


etc. ‚ alle frtich und rein, in einem Sortiment bon Grö- 


Ben, $1.25> unud 98c-Merthe, zu 


Mädchen-? 
2er in a 
elegenheit Dienſtag einen Mädchen-Coat zu ungefähr T% de3 
82.98 und 83.98 Mertbe für 


BASEMENT 


gewöhnlichen Prerjes 
BASEMENT 


— Semden, 3de 
Männer! Eure Aelenenheit 


— 
Reh HEHE 
j ”; 


Diefes find 50c*und 75c Hemden. E3 find 
gute Hemden und jebr dauerhaft. Aus gu- 
ter ——— Shirtiug Madras und Percales 

In der neueſten Facon, mit fe— 
im 9 Mantcbetten, und die Mufter find in 
vielen Fällen bübfch geftreift und geblümt. 


Eripart die Sälite 


an Euren Frübjabrspemden — _Tauft gie 
piel Ihr. braucht — dermindert Sure = 
bensunterbaltsfoiten — anftatt 50c 

und 75c zu bezahlen, lommt vtadh ʒe 


Dem Zair Eafement und bezahlt 


zu faufen. 


Gardinen: Bettzeug 


rei große Spigengardinen-Bargainz. Ein 
Iüdlier Einlauf bon einem grogen Fa- 
rilanten ermöglicht e3 uns fie zu diefen 
niedrigen PRreifen zu berfaufen. 


Bartie 1 Bartie 2 


N 0 ttinghbam NR 9 ttingbam 
Epi — Ep i gengardi- 
dinen, 2 |nen, 300 Baar 
3 Raar von | Itn diefer Rar- 
einer Corte, | tie, weiß oder 
cute Breiten | Arab, 31 B D 
und Mufter, | 3% Dard 

Mertie bis/lang, einige mit tiefem 
au $1.50 und |find Kopien | Band-Einfag, 
51.80. perjedter Epigen |$4 Werthe — 
Raar, — der Raar, |per Baar, 


Ic 1.59 1.95 


Bett-Eomforterd, gute Füllung und gute 
Größe, nette Mufter, anber&iwo au 98c 
$1.50 berfauft, morgen, per Stüd, 


Bettdeden, alle Befranft, gute Qualität u, 
ſeh br groß, ein Räumung, wert 1.29 


$1.75, per Ctüd, 
49€ 


Baummwollene Blanfet3, weiß 
X F 75 


Vartie 3 
Nottingham 
Spiten-Gar- 
binen, 56 3. 
breit, 3 und 
36 Nards 
lang, einige 


fobrarbig, 10-4, fanch Borders, 


Beacon Blanfei?, große 

echtfarbige PBorders, Paar, 

Gebleichte Bettlalen, 81 bei 90, nabhtlos, 

gute Qualität Baummolle, wertb T5c, 55e 
aus Jurzen Fa— 


morgen, per Etüd, 
Kilfen-Ueberzüge, 
brillängen gemadıt. 200 Ded., Stüd, 9% 
Feniter-Rouleaur, 7_ Fu& lang, 36 Zoll 
breit, auf aarantirten Roller3, werth 25 € 
85c, per Stück, oO 
TiſchOeltuch, 14 und 1% Vard Stücke, 


werth 30c, diefe Stüde morgen, das 
Stüd zu 15c 


9 


rühjahr-Coat3 — $2.93-Werthe für 1.48—Gr. 6 bis 14 
en neuen f'ch Geweben, Sortiment populärer Styles; 


eine 


1.48 


Putzwaaren 


Dreß; und Straßen-Hüte 


Ein großes Aſſortment von ſchwarzen u. 
farbigen Hüten, in Seidenbraid, Chip, Mi- 
lan und Azure; ſowie Taxihüte in ſchillern— 
der Seide uͤnd fanch Braid, beſetzt mit gro— 


Ben Edleifen, Blumen und fanch 2, 45 


dern. Spezieller Preis, Eure 
Auswahl für 
Ungarnirte Hüte—in ae Geflechten 
und Chip, gute FSacon3 zur us 
wahl, zu "89 
(Andere zu 1.25 bis 2.75) 
Affortirte Blumen—Die beiten Facons u. 
Sarben, fo beliebt für Hutgarmiturs 29€ 
ten, Eure Auswahl, 


; . 
N Süte frei garnirt. | 


I (Eigeiter Beitrag für die. „Abendpoft.”) 


Plauderei aus Europa. 


(Bon Auguft Bovedlin.) 


„Mein bodfeliger Vater.” — Wlte Leute im 
Weinland. — Lungenbeilanftalten. — Ehe— 
ſchließung nach Arztlidem Gefundheitsatieit. — 
Zebenswmittelpreife und Lebensführung bei Ih- 
nen und bier. 

S. M., der Kaifer, hat zwar in ber 
legten Zeit manche fchöne Rede gebal- 
ten, aber die hohe Politik ließ er unbe: 
rührt, worüber allgemeineBefriedigung 
herrfht. Mit Bülow, dem redege- 
wandten Reichskanzler, ſcheint auch die 
kaiſerliche Redeluſt in Bezug auf poli— 
tiſche Dinge dahingeſchwunden zu ſein, 
Herrn v. Bethmann-Hellweg es über— 
laſſend, den Reichs- und preußiſchen 
Staatskarren ſelbſt zu kutſchiren. 


Es iſt aufgefallen daß der Kaiſer 
in verſchiedenen Reden ſich neuerlich 
des Ausdrucks: „Mein ſeliger Va— 
ter“ bediente, ſtatt, wie die Hofeti— 
quette es vorſchreibt, „Mein hochſe— 
liger Vater. Eine Kirchenzeitung 
bemerkt dazu treffend: „Dem chriſtli— 
chen Empfinden ſchlug dieſes Wort 
ins Geſicht. Der Chriſt kennt nur eine 
Seligkeit, bei Chriſto zu ſein; er kennt 
keinen Unterſchied irdiſcher Würden in 
der Ewigkeit. Wir danken dem Kai— 
ſer, daß er dem falſchen Brauch ein 
Ende gemacht hat.“ Im Tode ſind wir 
ja alle gleich! Es iſt die ausgleichende 
Gerechtigkeit für Reich und Arm, Hoch 
und Nieder, ohne Anſehen der Perſon, 
der ſich felbft Kaifer und SKönige 
nicht entziehen können. Wir find Staub 
und kehren zu Staub zurüd, und e 
macht feinen Unterfchted, ob man in 
einem £oftbaren Maujoleum, oder im 
Armengrab die lette Ruhe findet. Für 
Leute, die den Zeitpunft des Abjchieds 
von diefer fündigen Welt möglichit 


meit hinausgefchoben fehen möchten, — 


und Schreiber diefer Zeilen gehört zu | 


ihnen — ijt eö bemerfenämwerth, daß 
man in der Rhein und Mofelgegend, 
dort, two die Rebe mwächlt, eine unver 
hältnigmäßig große Zahl alter Leute 
antrifft, wie au einer amtlichen Sta= 
tiftit erfihtlih if. Männer und 
Frauen in den 60er und 70er Jahren 
zählt man bier oft noch zu den „LXeu= 
ten in den beiten Jahren“, und an uns 
ferem Stammtifch gelte ich ala hoher 
Tünfziger noch ala ein Yüngling, der 
nicht mitreden Tann. E3 jfiten da 
Herren, die den 80 nahe Stehen 
noch mit Behagen einen oder mehrere 
Shoppen Wein fehlürfen, und an ei: 


und | 


nem benachbarten Tifche beging neulich 


ein Rentner in geiftiger und förperli- 
cher Rüftigkeit die eier 
Geburtöfeftes. Unter den vielen Glüd- 


feines 80, |, 
ı zeichnet murden, 


miinfchen befand fich auch ein in poe= | 


tifcher Form gehaltene Glückwunſch 
feines Stammtifche3 im Gafino, an 
dem er nunmehr über 50 Sahre 
Stammgaft ift! Für diefe Langlebig- 
feit, die man hier auch in meniger 
mohlhabenden Kreifen beobachten fann, 
gibt die Statiftif feine Urfadhe an, 
mohl aber mein Freund Dr. Rund» 


— ss 


Gingham 
Blau und braun 
karrirter Schür— 
ei, 10 

3 20 Mb. Länz 
a Tc —J— 


Diens, 
10 


tag, 
Der EN 


Lowest 


Röstonstore]: 


STATE MADISON ax DEARBORN N STS 


Bor: — 


Hochfeine Sorte 


unliniirtes wei— 
ßes Fabrie Bor 
Papier, 24 Bo— 


5c 


Habt Ihr Eure Oſter— Kleiderſtoffe g gekauft? 


(Main Floor, State Str.) 


Beſſer thut es morgen — kommt hierher und wählt aus der wunderbarſten Auslage, welche ein Laden je offerirte. 


50zöllige ganzwollene ſchwarze Pa— 
nama, gutes Gewicht, eng gewebt, 
reiches Jetſchwarz, gute haltbare 
Qualität, gewöhnlich die reguläre 
7% Sorte, Dienftag mieder, 
Auswahl, die Yard 
Schwarze reinwoll. Serges, 
Melroſe Cloths, Taffetas, 
Armures, Poplins, franzöſ. 
Serges, Prunellas, Hen— 
riettas, Schattenſtreifen — 
corded Streifen uſw. Rein— 
wollene Stoffe, 42 „is 50 
Zoll breit, $1 bis 1.25 wth., 


Eure unbeſchränk— 
te Auswahl, dieyd 8 Je 


Bung. 


Droguen 


Hay’s Hair Health $1 
Größe Flaſche, 530; 
Sterilized Antiſeptie 
Sauze, 5:N)d. Padet, 
21e; Shamrodf Corn 
— Packet 5 
— — bezahlt, am 
iſte — 

— J Dienſtag, 


Flaſche 


— Kunft- Baren 


(Main Bloor, Madilon Str.) 
Dienftag — 350 diefer prachtvollen 


Premium Combination Kunjtvajen. 
Volle 11 Zoll Hoch, Thon deforirt in 
natürlichen Yarben, genau mie abge- 
bildet, und in reichen fontrafticenden 
# Schattirungen bemalt, auf reich ver= 
! goldetem Metall-Unterfag. Mit funit- 
boller vergoldeter Metallverzierung. 
Nie für weniger al $1.00 verkauft. 
Morgen Nachmittag um 2 Uhr und 


550 


als dann auf die hohen Fleiſchpreiſe die das iſt die Stätte der alten Tayapa— 
mine, und hier liegen die 


ſo lange der Vor— 
rath reicht, Aus— 
wahl zum Preiſe 
von nur 


Rede kam und dieſe als unerhört be— 
langte meine Frau 
einen Ausſchnitt aus der „Abendpoſt“ 
hervor, in dem ebenfalls die uner= 
Ihminglichen Fleifchpreife in Chicago 
befprochen wurden. Da ergab ich 


| denn zum allgemeinen Erftaunen, daß 


LEeT 


brenner, der den Wein als Lebenselirir | 


anfieht. 
cu zur Mehrzahl, fomweit die Män- 
ner in Betracht fommen, Weintrinfer, 


die ein hohes Alter erreichen, an benen | 25—30 Gent3; 0 
Himmelftrid) | Cents, bezw. 2230 Cents; Fiſch 15 


in dieſem geſegneten 
fein Mangel iſt. Trotz der anerkann-⸗ 
ten Trinkfeſtigkeit der Rheinländet 
und Moſelaner, iſt die Zahl der Trun— 


In der That ſind es denn 


kenbolde doch eine auffallend geringe, 


im Gegenſatz zu dem benachbarten 
Weinlande Frankreich, wo der Suff 
und ſeine Begleiterſcheinungen die 
ſchlimmſten Verheerungen anrichten. 


Um der auch in Deutſchland immer 
mehr zunehmenden Schwindſucht 
Schranken zu ziehen, werden jetzt auf 
ſtaatliche und Gemeindeunkoſten Lun— 
genkranke in Heilanſtalten geſchickt und 
ſo der Gefahr der Weiterverbreitung 
der Krankheit im Familienkreiſe vor— 
gebeugt. Um nun auch ſchon bei der 
Eheſchließung auf die geſundheitlichen 
Verhältniſſe der zukünftigen Gatten 
einzuwirken, iſt dem Bundesrath ein 
Geſuch zugegangen, von zahlreichen 
Aerzten unterzeichnet, in dem verlangt 
wird, daß die Verlobten die Beſchei— 
nigung eines Arztes beibringen, aus 
der hervorgeht, daß ſie im Hinblick auf 
die beabſichtigte Eheſchließung einen 
Arzt konſultirt haben. Es ſoll aber 
keineswegs an den Ausfall dieſes Zeug— 
niſſes die Genehmigung zur Ehe— 
ſchließung geknüpft werden, ſondern 
es ſoll dadurch nur erreicht werden, 
daß die Verlobten über ihren Geſund— 
heitszuſtand gegenſeitig unterrichtet 
ſind. Leider iſt die Ausſicht nicht ſehr 
groß, daß dieſes Geſuch Erfolg haben 
wird; daß feine Gutheißung aber 
großen Gegen ftiften würde, wäre un= 
zweifelhaft. Cine junge Dame unje= 
rer Belannifchaft hatte fich verlobt und 
die Hochzeit des überglüdlichen Paares 
ftand vor der Thüre. Da bemerkte der 
zufünftige Schwiegervater eines Tages, 
daß der Bräutigam beim Treppenftei- 
gen furzathinig wurde und vollftändig 
erichöpft jich niederfegen mußte. Der 
Hal fam ihm verbäcdhtig vor und furz 
entſchloſſen verlangte er von dem jun— 
gen Manne, er ſolle ein ärztliches Atteſt 
über feine Gefunbheit beibringen. Nur 
Ichwer verjtand diefer fich dazu, da 
der Alte aber feit blieb und fich auch 
dur die Bitten feiner Iochter nicht 
umftimmen ließ, jo mußte der Bräuti- 
gam jich einer ärztlichen Unterfuchung 
unterziehen, die ergab, daß er fchwer 
herz und Iungenleivend mar. Die 
Hochzeit wurde nun hinausgeſchoben 
und nur menige Monate fpäter bedte 
den Unglüdlichen der Rafen. Wie viel 
Unglüd würde verhütet, wenn Braut 
und Bräutigam gehalten mären, fich 
bor ihrer Verheirathung ärztlich unter- 
fuchen zu laffen; denn mande Ehen 
mürden nicht geichloffen werden, wenn 
fich die Verlobten über ihre gefundheit- 
lichen Verhältniffe vorher Gemißheit 
berfchaffen müßten. 


Diefes Thema wurde neulich in ei- 
ner Damenoefelfchaft verhandelt, und 


CASTORIA Firsäugingeund Kinder, 


Die Sara, Die Ir Immer Gekauft Hat 


| 


hier, in dem Marflande, das Fleifch 
um ein qute3 Drittel theu- 
ift, ald in dem Dollarlande 
Amerika, und daß auch Filche, Eier 
und Geflügel hier theurer find, als bei 
Ihnen. 


die Yard... 


" Ehalt-Stripe graue MWorjted GSuitings, 50 Zoll breit, 
ſehr begehrenswerth, neueſte Frühjahrs-Facons, 
fonjt 89c werth, 
Schwarze Enalifhe Taffeta, ertra feine Qualität, 42 
ZU breit, das lebte von jenem Eintauf von 100 Stüden 
diefer neuen Frübjahrsftoffe zu einer großen Herabfe- 
Diejelbe Qualität, für welche Ihr 89 
bezahlen müßt, morgen die Yard zu 


Futteritoffe | 


36zöllige ſchwarze 
Spunglaß Finiſh 
Lining, gute Qua— 
lität, die Sorte für 
die Ihr ſonſt 1656 


o 9 
JF Eu 
$l. 50 — 


Hauptquelle des Reichthums der ſpa— 


Reinwollene Covert Cloth Suitings, 


50 Zoll breit, in in den korrekten Früh— 
jahr-Schattirungen, lohfarbig, grau, 


Miſchungen uſw., ausge— 69 


50zöllige neue Shepherd Check 
Suitings, ſehr feine Qualität, die 
ſchwarz und weißen Checks, welche 
jetzt in großer Nachfrage ſind und 
für welche Andere 696 ver: a 

langen, morgen, Yard nur. 4560 


Reinwoll. imprt. einfache u. 
fancy Serges, Poplins, Sa— 
tin Cloths uſw., gute Aus 
wahl von neuen Frühjahr- 
Farben, auch HOzBl.Ramm 
garn Suitings, Miſchungen, 
Streifen ete. alles beliebte 
Frühjahrs-Stoffe, "6 werth, 
morgen, die 

Yard für 


zeichnete $1 Qualitäten, 
for morgen, Yard nur 


48 


Dienitag die Yard nur 


a 


Schöne mit Spigen 
oder Stickerei be 


febte Bra ſſieres, 
gut boned, in allen 
Größen, poſitiv 50c 


250 


werth, 
— 
Dept.). 


Männer-Hoſen J Knabeu-Anzüge 
Ein fach ſchwarze Doppelbr. Knaben 
Cheviot dun⸗ Kniehoſen ⸗-Anzü— 
felgeftreif. Worfted I] ge, gemacht aus 
Männerhojen, — ſtark ſchlicht ſchwarz. Che— 
und dauerhaft, Grö viot, Italian Cloth 
hen 32 bis Futter, 
Andere (Srößen 7 
Ye ll: 9Sc 
Dienftag, Nahe, 
T tü Verk 
Taſchentücher-Verkauf 
(Dritter Floor, Madiſon Str.) 
Ein Verkauf wie Chicago ihn ſelten geſehen hat—eine Gelegen— 
heit die von klugen Käufern benutzt werden wird. — Ihr findet 
Extra Qualität reinleinene Reinleinene Initial Männer⸗ 
hohlgeſäumte Männer-Ta-Taſchentücher, mit engliſchen 
ſchentücher. Blockbuchſtaben beſtickt. Feine 
deine Qualität reinſeidene Qualität importirte Schweizer 
Männer-Tajhentüher, mit beſtickte Damen⸗Taſchentücher, 
fanch farbigen Borders und hohlgeſäumt, beſtickt und ge— 
farbigen Centers in endloſer adte Ränder, Hunderte net- 
Auswahl. Seidene u. leinene | ter Muſter. Fanch ſpitzenbeſ. 
Männer-Tafchentüdher, in al- Damen-Tafhentücher, reinfei- 
en einfachen Farben und ein- nene oder franz. Zatun Gen- 
fadhen Genter® mit fanch far- ters, in endlojer Auswahl 
digen Borders. von Minftern, 
Kein —— in der Partie weniger als 18c werth und auf— 
wärts —3 350; völlig halb ſind 29e und 35e Werthe, Auswahl 
13:0 iin 81.59 
ec Dutzend, 
Finanszielles. 


rieſigen 
Gold- und Silberfelder, die einſt eine 


niſchen Krone waren.“ Die Pläne zum 


Bau einer Eiſenbahn, die von dem ſüd— 
lichen Ende der Southern Pacificbahn 


— von Tonochi — bis zu der Mine 


Hier nur einige Zahlen zum | 


Bergleih: Schmweinefleifch im Kleinver= | 


fauf in Chicago 123—15 Gents, hier 
Nindfleifh 15—20 


bi3 20 Gents, bezw. 15—25 Cents; 
| Eier ein Tubtend 35—37 Cent, bezw. 
38—45; Hühner etc. 18 Cents, bez. 
22—25 Eent3. Was ift denn nun bil: 
(iger hier, wo man mit 3 Doll. jo weit 
reicht wie bei $hnen mit einem ganzen 
Dollar? Wohnungen, Kleider, geiſtige 
Getränke, Tabak und Zigarren, ſowie 
alle ſonſtigen Luxusgegenſtände, die 
bei ihnen als Einfuhrgut mit hohen 
Zöllen belegt ſind. Wenn bei Ihnen 
das Leben dennoch verhältnißmäßig 
viel koſtſpieliger iſt, als hier, ſo liegt 
dies wohl mehr daran, daß man drü— 
ben im Allgemeinen weniger ſparſam 
mit dem Gelde umgeht, und die Le— 
bensführung der breiten Volksmaſſen 
eine beſſere iſt. 
— —— — — 
Die Goldmine der Azteken wieder⸗ 
entdeckt. 


Die berühmte Schatzkammer der al— 
ten Azteken, die große Goldmine in den 
Bergen Mexikos, die den Spaniern in 
der Zeit, da ſie über Mexiko herrſchten, 
eine Goldquelle von unerſchöpflichem 
Reichthum war, iſt wieder gefunden 
worden und eine Geſellſchaft unterneh— 
mender Engländer hat bereits alle 
Vorkehrungen getroffen, um die Aus— 
beutung der Mine zu beginnen. Frank 
Campbell, ein Engländer, der lange 
in jenen unwirthlichen Gegenden Me— 
xikos herumgeſtreift iſt. in der ſich die 
Mine befindet und der nun die Aus— 
nutzung ihrer Schätze leiten wird, gibt 
im World-Magazine eine intereſſante 
Schilderung von dem Reichthum und 
der wechſelvollen Geſchichte dieſer gol— 
nenen Höhle. Vor zweihundert Jah— 
ren war die Mine von Tayapa Ei— 
genthum der ſpaniſchen Krone. In den 
Gemeindearchiven von Hermonillo hat 
Campbell Dokumente gefunden, aus 
denen hervorgeht, daß die Mine dem 
ſpaniſchen Herrſcher ein Einkommen 
von 200 Millionen verſchaffte. Unter 
der Aufſicht von Spaniern wurde das 
Bergwerk von Indianern betrieben. — 
Dann kam ein Aufſtand. Sämmtliche 
Spanier wurden ermordet, und die me— 
xikaniſchen Anſiedler wußten den Ein— 
gang zu der Mine ſo glücklich zu ver— 
bergen, daß ein Jahrhundert verſtrich, 
ehe ein mexikaniſcher Goldſucher den 
Weg zu dem Schatze wieder entdeckte. 
Aber der kühne Pfadfinder mußte ſei— 
nen Pfund mit ſeinem Leben bezahlen: 
auch er wurde von den Indianern er— 
mordet. In Begleitung eines Freundes 
hat Campbell die wiederaufgefundene 
Stätte beſucht. In der Tiefe eines Ab⸗ 
grundes ſahen wir eine rund 240 Fuß 
tiefe Aushöhlung, die alle Anzeichen 
trug, daß hier in vergangenen Zeiten 
ein Minenbetrieb gewaltet hatte. „Wir 
fanden die Ueberreſte alter Bauten, 
Leitern und angehäufte Schuttmengen. 


Tragt die 
Unterschrift 
von 


führen foll, find bereit3 ausgearbeitet, 
und binnen furzem wird an der Gold: 


Central Trust 
Company 
of Minois 


— —— —— — —— —— — — — —— —— — — — 
— BE — ESP Fee TE ae FETT See 
| 


Bimmer 1414, 


jtätte, die fo lange verlaffen dagelegen 
hat, eine Schaar von Wrbeitern dem 
ſpröden Fels wieder ſeine Schätze ent- 
reißen. 


152 Monroe Stre, awiſchen Clarkeu. LaSalle. 
Bankgeſchäfte, Spar— 
kaſſe und Truſts 


Kapital und Ueberſchuß. ......... $ 2,500,000 
Einlagen 17,000,000 


3% Zinien vom Erften de8 Monats. 
bezahlt auf Spargelber, die während ber er 
ften 10 Tage ded3 Monat beponirt werben. 
Offen Montag ben ganzen Tan bis 8 lihr 
Abends zur Beouemlihleit der Kunden. 


Spezielle Einritungen für den Betrich 
bon Ghedlontos für Einzelne, Firmen und 
Korporationen. Zinſen gewährt auf befrie— 
digende Gutbaben. 


Sicherheits-Gewölbe 


Küſten 88 ver Jahr und aufwärts 


—_ 

— Sindermund. — Grafentodhter: 
Du, Mama, in den fiebenten Himmel 
fommen doch wohl nur wir befferen 


........ 


ind 


2.4.7.10c14 


&eld zu verleihen 


auf — — zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


Borzügliche erfle Hypolheien 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & Co. «» 
Suite 201-206. 172 Washington Str 


Telepyhon 1191 Main. miiamo* 


Schiffs: Karten 


Auf der „Nortd Weit Transport Linie," 

» . nah Notterdam, Bre: 
Grtra billig men, SHaı..burg;Antiver: 
pen, Berlin, Dperberg, Wien, Dudapeit, Te» 
mesvar und allen Plägen in Europa, Bon Nem 
Vorl nad Rotterdam oder zuritdk S45 in 1. Nas 
jüte. 9 Tage Dzeanfahrt auf doppelichraudigen 

Cchhnelldampfern, 
Abfahrt von Chicago am 10., 17. und 31. 
Neberzahlung, Unannehmlic- 
Keinerlei feiten mit epaͤck Unnüges 
Warten im Hafen, oder unnüße Auslagen. 
‚Menden Cie fih an 
VESELY & Co, 


General-Agenten, 17—19 Broadwah, NewYork, 
oder an 


J. V.ZINNER LCD. 


Weftlihe General:Mgenten. 
87—89 Dit Waihington Str,, Thür 303, 3 * 2 


Offen 8 Morg. bis 6 Abends. Sonmag 9—12, 
2Tieb,fonmonmifr* 


Die Güestaliften der meltBerühmten 
Chicago Medical Glinte Luriren alle 
Männerkrankbeiten fchneller und billiger 
al3 alle anderen Aerzte in Chicago. 


a Keine Kur— Seine Bezahlung 


Gehen Sie zu beutihen MNersten, mit 

denen Sie jid) genau —— tönen. 
Die Werzte Srefer Anftalt heilen mit M 

abfolut ng Erfolg alle Männer E 

leiden, als da find: Haut», Blut- u. Chro» 

nilde Leiden. ——— en 

Dar Schw chmerzhaf 

Ver Su Mi ——* —— 
autkrankheite erztllopfen mpfe 
ebrüdendes Gefuhl I Im Bil Nerbäft- 

tät, berfnotete wurmartige Eee, Ers 

ſchöpfung ſchwaches Gedäaͤchtniß, AÄbnei⸗ 
ung gegen: Gefellf af, unangebradhtes 

— — Niedergeſchlagegbeit, Zit ei? 

HB der Glieder, SKräfteverluft , Echeudeit, 

Verluſt der Energie, © twindelanfäle, 

4 augeaogene Srantheiten und alle Srante 
ung melde auf Uebertretung ber Ge- 

ete ber Natur auchdaniihten find, 

urn bon 10 Bi 4 Uhr und 

Eu Eonntags nur I 


Öhicaro I Medical Clinie, 


344 Süd State Strafe, nahe Harrifon 
Etraße, Chicago, ZU. 


Mär;. 


Sinanzielles, 


Alle Spar-Einlagen 
die an oder vor dem 10. eines jeden 
Monats gemacht werden, tragen Zinfen 
vom Griten de3 Monats an. 

Ahr könnt mit einem Dollar begin» 
nen. » Legt Cu etwas Geld beifeite, 
Damit Ihr, unabhängig werden fünnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Dffen Enmitag3 von 6 bi8 8 Uhr Abends. 


Beflände über cine halbe Million 
Dollars. 


— 


Zmymifameo* 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Sclhd auf Grundeigentum 3 verleihen. 
Erſte Hupothefen zu verkaufen. 

ömaimomife? 
550,00 auf Grundeigentfum au 
verleihen. $200 bis $3000, 

A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 


Str. 
134 Monroe Str, 


$28 Ozsan-Fahrt 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Beförderung ohne Umfteigen. 
befördert. $45 in Kajüte 
266 Süd Clark Strafe. 


® 
Schiffs - Karten 
Grtra billig für März. 
Schnelldampfer ac) 
Rotterdam, Antwerpen, 
Budapeit, Szegedin, Temesver und jons 
itigen PBläben in Europa. 
—— Bekoſtigung und Bedienung. 
Gepäck vom Hauſfe a und auf Dampier 
| Näheres Union Tidet Office. 
Anton Boenerk,generatagen‘ 
Sn Ta an Ban — 
216 8. CLARK STR. Sach 


Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über_ alle Linien, von 
Defterre Singen. — ıtlöland 
ur u 


Erbſchaften, Vollmachten, 
im eldiendungen. 


Bedienung 
Bu n Q , 
N x a 


ESvegsieller Privat » Fonds 





